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221. Oldenburg , Dienstag , 13. August 1907. XXXXk. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

eagesruriUsehau.
Der Reichstag wird dem Vernehmen nach am 19 . November

wieder zusammentreten. *
Der König von England wird heute in Vlissingen eintreffen

and des Nachts nach Wilhelmshöhe Weiterreisen. Das Zusammen¬
treffen beider Monarchen ist für morgen vormittag geplant. Die
Weiterreise des Königs nach Ischl erfolgt bereits Mittwoch abend.

Der Botschafter in Paris Fürst Radolin ist in Norderney
Lngekommen und folgte einer Einladung des Reichskanzlers zu
Tisch. *

Der Dampfer „Swakopmund" mit dem letzten Ablösungs¬
transport für Südwestafrika in Stärke von 9 Offizieren, 4
Portepee-Unteroffizieren sowie 950 Unteroffizieren und Mann¬
schaften ist gestern von Cuxhaven abgegangen." *

Aus Casablanca wird berichtet, daß die materiellen Verluste
der deutschen Ansiedler in Casablanca auf mehrere Millionen
Franks veranschlagt werden.

Morenga wird von der britischen Regierung in möglichster
Entfernung von der deutschen Grenze angesiedelt werden.

Der Zustand des Professors Josef Joachim läßt keine Hoff¬
nung aufkommen . Sein Leben zählt kaum noch einige Tage.
Schmerzen sind nicht vorhanden und werden nach menschlicher
Voraussicht nicht eintreten.

In Weinsberg ist , 90 Jahre alt , der Dichter Dr . TheobaldKerner, ein Sohn Justinus Kerners , gestern gestorben.

Der König von Siam wohnte am Montag in Braunschweig
militärischenUebungen bei.

*
Der Haager Friedenskongreß wählte einen Ausschuß zur

Feststellung der Schlußakte der Konferenz.
-i-

Die Polarexpedition des Kommandanten Pearh ist auf
nächstes Jahr verschoben worden, da der für die Expedition be¬
stimmte Dampfer nicht rechtzeitig fertiggestellt werden kann.*

Während der gestrigen Unruhen in Belfast sind 25 Soldaten
.einschließlich zweier Offiziere verwundet worden. Es haben viele
Verhaftungen stattgefunden.

' Der Sultan von Marokko beabsichtigt sich in Eilmärscheneon Fez nach Rabat zu begeben . Unter den Stämmen an der
Küste wird der heilige Krieg gepredigt.

Alle japanisch-amerikanischen Vertragsverhandlungen sind in-
chlge der Weigerung Japans , die Bedingungen der VereinigtenStaaten anzunehmen, abgebrochen worden.

Lur WahIrrGtsfi'agr
in preuhen.*)Die Zeitungen aller Parteien haben sich lebhaft mitdem Artikel beschäftigt , den ich im „Berliner Tageblatt"über die preußische Wählrechtsfrage geschrieben habe.

Hchon das ist ein sachlicher Gewinn , daß die preußischeWahlrechts frage auf diese Weise starker in den Vorder-Srund der öffentlichen Ausspräche gerückt ist, und es mußKräften dafür gesorgt werden , daß sich die preußi¬
sch - BevMerung im ganzen mehr als bisher mit ihren
Ltaatsbürgerrechten beschäftigt . Das Erfreulichste aberist die volle Harmonie aller Linksliberalen

ser Frage. Die „Freisinnige Zeitung " gehtoenselben Weg wie wir , und die süddeutschen Demokraten
jenseits der preußischen Grenzen . Es steht

um etwa nur ein Flügel der Freisinnigen für
s.̂ ? ft,ern die Forderung aufstellte : „Das Reichstagswahl-
einä, - ^ Preußen "

, nein , von allen Seiten wird
versichert , daß die Freisinnigen ihren alten Pro-u mnistandpunkt in der Praxis lebendig machen wollen,

vorwäi - i ^ ^ Einigung schreitet
'

sichtbar
furt a wir im November v . I . in Frank¬
hatten

' Vorbesprechung der Fraktionseinigung
gunqsb ^ imi^ ri alle Beteiligten , daß nnt bloßen Eini-
vollführt Ld ? « schwere Werk der Durchführung nicht
Arbeit w » äst -" könne, sondern daß erst m gemeinsamer
werden,min ^ °Fichkeit der liberalen Einigung erprobt
werden rweikF/ ^ e Probe beginnt jetzt. Unsere Freunde
aber auK

'
L U^

. ^ les tun , damit sie gelinge ; wir sindaoer
^

auch davon überzeugt , daß alle übrigen Teilnehmer

. .Hilfe"^ wu ^ ^ der von Friedrich Naumann geleiteten
wer der °dlgen Artikel , der in der nächsten Num-
zur Verfügung scheinen wird , zum vorherigen Abdruck

der Fraktionsgemeinfchast genau ebenso handeln werden,
soviel ist ja ohne weiteres klar , daß der Freisinn bei Auf¬
rollung der preußischen Wahlrechtsfrage einen inneren
Zwist durchaus nicht brauchen kann . Jetzt müssen wir
alle Nebenfragen ausscheiden und uns an die Hauptsache
halten : die Liberalisierung des . preußischen
Staates.

Welchen Widerständen jede Art von preußischer Wahl¬
rechtsreform begegnen wird , hat sich in den Erörterungen
der letzten Wochen zur Genüge gezeigt . Die Konservativen
behandeln es einfach als eine Art von Tempelschändung,
wenn man an ihre Vorrechte rührt . Sie sind so sicher
im Gefühle ihrer Macht , daß sie nichts sehen und hören,
was sonst in der Welt vörgeht . Sie sehen nicht , daß . jetzt
fast der ganze Süden Deutschlands sein libe¬
rales Wahlrecht gefunden hat , hören nicht , daß Oesterreich
heute viel moderner ist als Preußen , und daß in ganz
Europa der Liberalismus der Völker sich wieder hebt , und
glauben vielmehr , Preußen liege so fern von aller übrigen
Kultur , daß Preußen allein ( oder mit Rußland im
Bunde !) sich im Zustande der politischen Entrechtung
seiner meisten Bürger halten könne . Der Hohn und Spott,
den die Konservativen unserem Versuche, ihr Herrenrecht
im Staate zu mindern , entgegenwerfen , und ihr Hochmut
gegenüber allen Bolksrechten spricht mehr als alles an¬
dere für die Notwendigkeit einer nachhaltigen und zähen
Wahlrechtsbewegung . Hört ihr es , wie sie die Masse ver¬
achten und verlachen , die nur in dritter Klasse wüh¬len darf ? ! Es ist ganz recht so ! Das sind ja Men¬
schen dritter Klasse! Wozu soll der gemeine Mann
politische Rechte haben ? Politische Macht ist eine Sache
für die „Vornehmen "

, und . vornehm ist, wer für die
erste Klasse reif ist.

Ein politisches System , wie es jetzt in Preußen herrscht,
muß die Menge des Volkes dem Staat entfremden . Es
ist unpatriotisch , ein solches System erhal¬
ten zu w o I le n, nachd em e s s i ch üb er l ebt h a t.
Das ist es , was die Regierung eingesehen hat . Der Reichs¬
kanzler will etwas , was sich so sehr überlebt hat , daß es kei¬
nen Zusammenhang mehr hat mit dem Empfinden des Vol¬
kes, lieber von sich aus reformieren , ehe es einmal in Tagen
schwerer äußerer oder innerer Gefahren in unberechenbarer
Weise zusammenbricht . So wenigstens fassen wir -seine An¬
kündigung auf , daß er das preußische Wahlrecht ändern
-wolle. Mehr als , die Ankündigung dieser Absicht liegt nicht
vor , und alles , was einige kleinere sozialdemokrati¬
sche Blätter über Vereinbarungen zwischen dem Reichs¬
kanzler und uns geschrieben -haben , ist blanker Unsinn.
Es ist meines Wissens überhaupt nicht verhan¬
delt wor d e n . Die Tatsache aber , daß der Reichskanz¬ler seine Reformabsichten hat ankündigen lassen, ist für uns
Anlaß genug , uns -die Wege zu überlegen , auf denen er Vor¬
gehen kann , um fie durMufuhren . Das allein ist es , was
ich im „Berliner Tageblatt " versucht habe, und es hat sich
gezeigt , daß 'dieser Versuch nicht vergeblich war , denn - er nö¬
tigte Freund und Feind , seine Haltung genauer festzustellen.

Daß die Konservativen - sich der Wahlrechtsbewegung
von vornherein feindlich entgegenstemmen , ist, wie schon ge¬
sagt , in -diesen Wochen -wieder recht deutlich geworden . Sie
reden von „Staatsstreich" und -ähnlichem . Je gröber
sie es machen, desto besser! Ihre Leidenschaft für das Un¬
recht hilft uns . Viel schwerer aber sollt für uns ins Gewicht,
daß die Na ti o na I liberale n s ich seh r lauwarm
Verhalten , dieselben Nationalliberalen , die in Bayern sich
eine so schreckliche Niederlage geholt haben , weil sie der dor¬
tigen Wa-Hlrechtsbewegung ohne liberale Entschlossenheit ent¬
gegengegangen sind. Heute wird es wenige - bayerische Na¬
tionalliberale geben, die nicht froh wären , wenn sie im rich¬
tigen Zeitpunkt entschieden liberal gewesen wären . Und wie
steht es mit -den Nationalliberalen in Sachsen? Auch
sie sind zu einem guten Teil überzeugt , daß sie vor zehn Jah¬
ren auf einem falschen Wege waren , als sie den Konservati¬
ven halfen . Die Nationalliberalen sollen sich- nicht darüber
täuschen, daß bei -Einsetzen einer stärkeren Wahlbewegung
Farbe bekannt -werden mutz. Eine Wahlbewegung in Preu¬
ßen ist kein kleiner Vorgang . Sie entsteht langsam und
schwierig. Es braucht Zeit , bis sich die Oeffentlichkeit daran
gewöhnt , den preußischen Landtag überhaupt für reformier-
-bar zu Hallen ; aber wenn sie einmal aussteigt , dann wird
sie stark, denn -dann wirkt das vorhandene fünfzigjährige Un¬
recht und rüttelt die Geister auf . Ob - die nationalliberale
Partei imstande sein -wird , das Aufsteigen der Wahlrechts¬
bewegung zu hemmen , nachdem einmal die Regierung ihrenWillen einer Reform kundgetan -hat ? Wir glauben es nicht.
Unser Wünsch ist natürlich , daß die liberale Einheit gegen¬über den Wahlrechtsfragen , die in Bayern n a ch dem Irr¬tum sich eingestellt -hat , in Preußen ohne diese böse Erfahr¬
ung von vornherein in Wirkung trete.

Wer aber den Willen der Regierung , überhaupt an eine
Wahlrechtsreform heranzutreten , nicht ernst nehmen will,
weil er sich zu fest in den Gedanken hineingewöhnt hat , daß
Bülow nur Worte besitze , den möchten wir auf einige
Zeilen in - der „Kreuzzeitung " aufmerksam macheck Dort
heißt es - >» <

„Der Reichskanzler weiß auch ohne konservative Zei¬
tungsartikel , -wo die Grenze ist, bis zu der die preußischen
Konservativen eine Wahlrechtsreform mitmachen würden.
Will er weiter gehen, so- werden ihn unsere Warnungen
sicher nicht abschrecken .

"
So würde die „Kreuzzeitung " nicht schreiben, wenn

sie nicht der Meinung wäre , daß Bülow weiter gehen will.
Wie weit er gehen will , wissen wir natürlich nicht , aber füruns ist auch die Hauptsache , daß überhaupt ein -Schritt von
der Regierung aus geschieht. ' Das Weitere ist dann Sachedes politischen Kampfes . Der Freisinn fordert das Re i chs»
tags Wahlrecht für Preußen. Das ist seine volks¬
verständliche Parole . Man kann abwarten , was die Regier¬
ung jetzt hinter der Reichstagswahl von 1907 gegen das
Prinzip des Reichstagswahlrechts wird sagen können.

Friedrich Naumann,
M . d . R.

politischer Tagesbericht.
veutsaies Heieh.

König Eduard auf Wilhelmshöhe.
Während die „Nord 'd . Allg . Ztg " , -die es wissen kann,von der morgigen Begegnung aus WilhelmshöheAbkommen und Verträge nicht erwartet , wird , nach- dem

„Berl . Tagebl ." , in diplomatischen Kreisen aus der An¬
wesenheit des Fürsten Bülow - und des Staatssekretärs des
Auswärtigen geschloffen, daß es sich bei der Zusammen¬kunft um bestimmte politische Vereinbarungen handle,die derselben eine besondere Bedeutung verleihen . Wir
glauben , daß die Mitteilung der „Nordd . Allg . Ztg ."die zutreffende ist . Die Teilnahme des Fürsten Bülowund des Herrn v . Tschirfcdty ist zunächst ornamen¬taler Art. Bet der Zerstreuung von „Mißverständnis --
sen"

, womit auch das Organ der Regierung rechnet , kannder Kanzler besser als irgend ein anderer helfend Mit¬wirken , denn Fürst Bülow hat oft genug tm Reichstagesich Mühe gegeben , die lebhaften Zweifel , die in die eng¬lische Politik gesetzt wurden , durch beruhigende , wenn auchnicht immer überzeugende Erklärungen zu beheben . Kö¬
nig Eduard hätte jetzt die Gelegenheit , feine auf den
Weltfrieden , nicht etwa auf Isolierung Deutschlands , ge¬richteten Bestrebungen darzulegen . Daß , König Eduard,dies tut im Interesse einer völligen Klärung , ist wün¬schenswert , aber nicht sehr wahrscheinlich.

Kleine Nachrichten.
Der allgemeine Ausschuß zur Feststellung -der

Schlußakte der Friedenskonferenz, der aus25 Mitgliedern besteht, hat zur Vorbereitung dieser Akte eine
Unterkommiffion -gewählt . Die gewählten Vertreter sindRenault -Frankreich , K r i e g e - De u t s chIa n d , Fusinato-Jtalien , Lammasch-Oesterreich -Ungarn , Scott -Amerika,Asscr-Niederlande , van -den Heuvel -Belgien.

Nach einem soeben au Buea (Kamerun)
eingegangenen Telegramm hat der Resident in Garua , Ober¬leutnant Struempell, über -die Bewegung in Ada-mana an den Gouverneur von Buea die weitere Meldung er-stattet , daß der flüchtige Fellah -Mahdi in Loßonere durch- denLamido - von Garua gefangen genommen , und -daß seine sechsJauros (Dorfschulzen) wegen ihrer Beteiligung an den Un¬
ruhen hingerichiet worden sind. Struempell hält damit die
Gefahr für beseitigt.

Die Frage , wasmit Morenga geschehen
wird, ist entschieden. Die Kapregierung scheint den Ernstder Lage eingesehen zu haben , und will Morenga , den ge¬fährlichsten Gegner der Weißen Rasse in Südafrika , an einem
der deutschen Grenze ferngelegenen Orte
ansie -deln. Während seines Aufenthaltes in Upingtonwird er polizeilich überwacht.

Dr . Peters hat gegen den verantwortlichen Redak¬
teur der „Leipziger Volksztg .

"
, Hermann Müller , Privat¬

klage wegen Beleidigung angestrengt . Peters fühlt sich be¬
leidigt wegen einiger der im Bericht über Len Münchener
Prozeß enthaltenen Wendungen.

Inder General - Versammlung des Zen-
tralverbandes der sozialdemokratischen
Vereine von Groß -Berlin erklärte Genosse Singer,
daß die sozialdemokratische Parteileitung allevorberei¬
tenden Schritte zur Einleitung einer gro-
ßen Wahlrechtsbewegung in Preußen getan
h aib e . Er fügte dieser Mitteilung hinzu , daß die Sozial-demokratie keinen Anlaß habe, einer etwa von fr ei sin-
nigerSeitein Fluß gebrachten ernsthaften Wahlrechts-
bewegung irgendwelche Hindernisse in den Wegzu legen.

Zu den marokkanischen Unruhen.Aus Mazagan wrrd gemeldet , daß vorläufig allesruhrg rst, daß aber dre Volksleidenschaft jeden Augen¬blick zu neuen Unruhen führen könne . Es sind Stämmebis zu den Stadttoren gekommen und haben um Geld
gebeten . Der Kommandant des. „ Admiral Aube" hat dem



Gouverneur mitgeteilt , daß er im Falle eines Angriffs
die Mannschaften landen und die Umgebung der

Stadt beschießen werde . Der mit neun Schwerverwundeten
soeben aus Casablanca in Tanger eingetroffene Kreuzer

„ Galilee " bringt die Nachricht , daß die Straßen in Casa¬
blanca durch , die Verbrennung der Leichen in Gegenwart
der Behörden gesäubert würden . Zur Verfolgung der

Kabylenstämme seien die Truppen weit ins Innere ge¬
drungen . Die Einwohner von Mazagan erlauben den

europäischen Einwohnern nicht , sich einzuschissen, da

sie fürchten , daß nach deren Abreise unmittelbar das

Bombardement des Ortes erfolgen werde . Die Lage da¬

selbst ist kritisch, und - man weiß nicht , ob das erwartete

französische Kriegsschiff hinreichend Mannschaft für eine

Landung führt . Die Europäer in Alcazar sind nach

Larrasch gegangen , weil Alcazar von einem Uebersall der

Bergstümme bedroht ist.
General Drude , der Befehlshaber der französischen

Truppen , ist der Ansicht , daß er eine Verstärkung von
3—4000 Mann unbedingt braucht . Die Haltung und

Männszucht der algerischen Schützen hat auf die Marok¬

kaner einen tiefen Eindruck gemacht . Die Fremdenlegion,
die sich in Casablancca als allzu forsch! erwies , wurde

auf Vorposten gestellt . Die jüdischen Bewohner wurden

requiriert , um die in den Straßen herumliegenden , die

Luft verpestenden Leichen zu beerdigen . Da jedoch! eine

Beerdigung zu zeitraubend wäre , wurde beschlossen, die

Leichen zu verbrennen.
Die Deutschen in Casablanca sind durch das

Bombardement der Stadt schwer in Mitleidenschaft gezogen
worden . Am vorigen Montag früh um 2 Uhr wurde das

Konsulatskorps in Casablanca vom französischen Vertreter

avisiert , daß um 5 Uhr genügend Truppen eines französi¬
schen Geschwaders die Stadt -besetzen würden . Beim ersten
Schuß von seiten der Araber würde die Stadt bombardiert
werden . Morgens befand sich nur der französische Kreuzer

„Galiläe " im Hafen ; er landete 60 Mann . Beim Marine¬
tor siel ein Schuß , das Bombardement begann sofort . Die

deutsche Kolonie hatte sich der Sicherheit wegen in

das österreichische Konsulat zurückgezogen. Infolge der un¬

genügenden Zahl der Landungstruppen wurde die Lage
sämtlicher Europäer sehr kritisch. Tausende von Beduinen
drangen in die Stadt ein , raubten , mordeten , plünderten
tagelang . Die europäische Kolonie war in Lebensgefahr,
viel deutsches Eigentum ist verloren, die
d eu ts ch,e Po st, die Wohnung des deutschen Kon¬

suls, Privathäuser und Magazine sind aus geraubt
und verbrannt. Bis zum 7 . August war die Lage ver¬
zweifelt , am 7 . kamen französische Schiffe zum Schutz und
landeten Fremdenlegion und Zuaven . Am .9 . August er¬
klärte der französische Kommandant die Lage Stadt für g e-

sichert.
Nordamerika.

Aus Washington wird gemeldet , daß dort große
Unzufriedenheit wegen der Weigerung Japans bei
der Vertragserneuerung , irgendwelche Einschränkungen , der
Kulieinwanderungen zuzugestehen , besteht . Amerika bot
als Gegenleistung an , eine eventuelle Zollunion zwischen
Japan und Korea anzuerkennem Japan lehnte jedoch Liesen
Handel ab . Der Londoner „Standard " berichtet aus New-
york , daß die Verhandlungen zwischen d en V e r-
einigten Staaten und Japan bezüglich , des
Abschlusses eines Einvernehmens a b geb ro¬
ch en sind infolge der Weigerung Japans , die amerikani¬
schen Vorschläge' anzunehmen.

Lum ?all Hau.
Selten hat ein Prozeß so sehr die großen Massen

der Zeitungsleser aufgeregt und zur Beteiligung gezwun¬
gen , als das geheimnisvolle Drama von Baden -Baden.
Wir geben heute folgende neue Einzelheiten wieder.

Die Mangelhaftigkeit der letzten Besichtigung.
Der „Lok.-Anz .

" schreibt : Was die bet der Konfronta¬
tion wieder aufgetauchte Version anlangt , der Mörder habe
in der Treppennische des Nebenetngangs der Villa
Negely gelauert , so ist diese so unwahrscheinlich wie mög¬
lich. Schon vor neun Monaten wurde diese Möglichkeit
ventiliert . Wie wenig sie schon damals bedeutete , geht
Wohl zur Genüge daraus hervor , daß sie in der Ver¬
handlung garntcht in Betracht gezogen wurde . Daß ! eine
Konfrontation wie die gestrige unvollkommen ist,
liegt auf der Hand . Zunächst präsentiert sich die Oertlich-
keit im August ganz anders wie am 6 . November . Am
Tage des Mordes waren alle Bäume und Sträucher kahl,
heute steht alles in herrlichstem Blätterschmuck . Des wei¬
teren ist es ein Unterschied , ob ich , zur Wiedererkennung
eines Zeugen mittags bei strahlender Sonne aufgefordert
werde , nachdem ich ihn am Mordtage in der Dunkelheit
nur bei dem Lichte der Straßenlaternen gesehen habe.
Vor allen Dingen erscheint es aber nötig , daß der zu re¬
kognoszierende Zeuge in derselben Kleidung er¬
scheint , wie am Mordtage , Daß dies nicht der Fall war,
ist bereits gemeldet.

Daß , auch bei diesem Falls
der heilige Bureaukratismus

sein Spiel getrieben , ist wohl nicht allgemein bekannt
geworden . Als nämlich am 6 . November die Baden -Ba¬
dener Kriminalpolizei die Meldung von dem Mord an
die Karlsruher Staatsanwaltschaft gab , war wohl aus
Versehen das Telegramm in der Eile falsch ausgezählt
worden und gelangte an die Staatsanwaltschaft mit 30

Pfg . Strafporto . Natürlich ! wurde es nicht angenommen,
ging zurück und mußte von neuem telegraphiert werden.
Dieses zweite Telegramm hatte das Pech , den Staats¬
anwalt nicht mehr aus seinem Bureau zu treffen , wunderte
in die Privatwohnung und wurde erst am 7 . November
morgens geöffnet . Am 6 . November konnte bereits abends
8 Uhr die Gerichtskommission zur Stelle sein, wenn LU.x
die 30 Pfg . Strafporto nicht gewesen wären!

Neuer Verteidiger.
Der als hervorragender Verteidiger in Strafsachen

bekannte Rechtsanwalt Dr . Max Oppenheimer ist
mit in die Verteidigung Haus eingetreten . Er wird in
erster Linie die Zeugenaussagen Eisele und Lind e nau
bearbeiten.

Für Olga Molitor.
Gegen die Anschuldigungen , die in den letzten Tagen

gegen Fräulein Olga Molitor öffentlich erhoben worden

sind, hat der Rechtsbeistvnd von - Fräulein Molitor , Rechts¬

anwalt Schäfer in Baden -Baden , die Presse zur Ver¬

öffentlichung der nachstehenden Erklärung ermächtigt:
„Fräulein Olga Molitor steht mit der Bluttat nicht

im geringsten in irgend einem Zusammenhänge . Alles,
was gegen sie geschrieben wird , geschieht, um einen Verbre¬
cher dem Arm der Justiz zu entziehen . Man hat es bei

Fräulein Molitor mit einer Dame zu tun , deren tadelloses
Benehmen über jeden Zweifel erhaben ist. Fräulein Olga
Molitor hat mir erklärt , den Täter , -der den Schuß auf
ihre Mutter abgegeben hat , gesehen zu haben . Unter Be-

rücksi chtigung aller Verhältnisse ist sie
d er Ueberzeugung , daß Hau der Täter ge¬
wesen ist .

"
Der Verteidiger Haus, der Rechtsanwalt Dietz , hat

folgende Erklärung abgegeben:
„Für die von anderer Seite -verbreiteten Mitteilun¬

gen über eine angebliche Unterredung mit mir und Aeu-
tzerungen über den Charakter und das Wesen von Fräu¬
lein Olga Molitor lehne ich jede Verantwortung ab . Diese
Aeußerungen sind teils mißverstanden , teils in schiefer
Form wiedergegeben . Meine Aeußerungen waren ledig¬
lich privater Natur und nicht für -die OesfentlichLeit be¬
stimmt .

"
Für den Charakter des Barons v. Lindenau?

der seine Finanzen durch allerlei Heiratsoperatio-
neu aufbessern zu müssen glaubte , ist folgende Episode be¬
zeichnend : Als sein Verteidiger Dr . Gönner ihn zum er¬
sten Male im Untersuchungsgefängnis besucht hatte , rief ihm
Freiherr von Lindenau noch einmal an der Schwelle zurück
und sagte : „H e r r D o kt or , ich ha be ei n e g u te Pa r-
tie für Sie ! " Dr . -Gönner mußte ihm danken , da er
bereits verlobt sei, und machte ihn darauf aufmerksam , daß
es sich hier nicht um ein Heiratsprojekt , sondern um ein
paar Monate Gefängnis für Freiherrn v . Lindenau handle.
In dem vier Seiten langen Brief , den Freiherr v . Lindenau
am 18. Juli während der Hauptverhandlung gegen Han an
Olga Motitor gerichtet hat , gibt sich Freiherr v . Lindenau
den Anschein eines j u ngen , unverh e i ratetenMan-
n e L. Er schwärmt Olga Molitor in affektierter Weise an
und ergeht sich in allen möglichen Redensarten . Besonders
ausfällig ist darin die Stelle , in der er angibt , er habe Olga
Molitor schießen sehen. Sie lautet : „Ich sah plötzIich,
wie Sie , Fräulein Molitor , auf Ihre Mut¬
te r s ch o s s e n ! Ich stand wie geläh m t .

" Diese
Mitteilung trägt im Zusammenhang des Briefes Len Stem¬
pel der Erfindung aus der Stirn . Die anderen Unrich¬
tigkeiten des Brieses sind schon erwähnt worden . In diesem
Briefe findet sich, auch der Passus , daß er durch seine Liebe
zu Olga MoIitor bereit sei, einen Unschuldigen (näm¬
lich Hau ) Zu opfern.

Hau über Lindenau.
Der Verteidiger Dr . Dietz unterrichtete Hau über die

Bekundungen des Herrn v . Lindenau und über das Er¬
gebnis der Konfrontation am Orte der Tat . Die Behaup¬
tungen des Staatsanwalts , Hau sei selbst der Mann mit
dem grauen Bart gewesen und habe sich-, bevor er den
Damen Molitor nachschlich, den Bart grau gepude rt,
um nicht wiedererkannt zu werden , wies der Verurteilte
mit der Bemerkung zurück : „Das wäre zu dämlich .

"
— Die Entdeckung der , Treppennische an der Tatstelle soll
ihm nur ein Lächeln entlockt haben . Dagegen nahm Hau
mit Genugtuung das Geständnis Lindenaus entgegen , wo¬
nach dieser jetzt die moralische Ueberzeugung hat , daß
Olga Molttor nicht geschossen haben könne , und daß er
überhaupt nicht angeben könne , wer den Schuß ab -feuerte.
Für die Verteidigung des Hau in der Hauptverhandlung
hat Dr . Dietz ein Honorar von 10 000 Mark er¬
halten , das von den Verwandten aufgebracht wurde , da
Kau über keine Geldmittel mehr verfügte.

Hau und - Olga Molitor am Mordtage.
Hau hatte bekanntlich behauptet , am Nachmittag des

6 . November mit seiner Schwägerin Olga nicht zusam¬
men gewesen zu sein . Es steht aber jetzt fest, daß Hau
bereits um 2 Uhr nachmittags aus dem Bahnhof
Baden -Baden eintraf , und daß , auch Olga Molitor schon
um 2 Uhr die Villa verlassen hat . Sie begab
sich erst um 4 Uhr zur Kaffeegesellschaft in die Villa
Engelhorn , von wo aus sie ihre Mutter zu dem ver¬
hängnisvollen Gang zur Post abholte . Hau hat ange¬
geben , daß er sich den ganzen Nachmittag über in Baden-
Baden „herumgedrückt " habe . Was Olga während dieser
ganzen Zeit von 2—4 Uhr nachmittags getan hat , ist
nicht ermittelt worden.

Folgende sensationelle Meldung
machte man gestern der „Weserzeitung " ausKarlsruhe

Die Verteidiger Haus , Dr . Dietz und Dr . Oppen¬
heimer, haben jetzt gegenFräuleinOlgaMoli-
tor Strafantrag wegen Meineids gestellt.
Veranlassung zu diesem Strafantrag liegt in der von dem
Rechtsbeistand der Familie Molitor , Rechtsanwalt Schäfer in
Baden -Baden , der Oeffentlichkeit gegenüber gemachten Erklä¬
rung , Fräulein Olga Molitor habe ausgesagt , daß sie den
Täter , welcher aus ihre Mutter einen Schuß abgab , gesehen
habe , und daß sie der Ueberzeugung sei , der Täter sei Hau
gewesen. Diese offizielle Aeußerung widerspricht nach Mei¬
nung der Rechtsbeistände Haus den von Frl . Molitor in der
Verhandlung unter Eid gemachten Angaben . Sie sei mehr¬
fach vom Vorsitzenden gefragt worden , ob sie eine Vermutung
habe , wer der Mörder sei, und ob sie den Täter gesehen habe.
Sie habe auf die erste Frage mit Nein geantwortet , und bei
der zweiten nur gesagt , sie habe in den Lindenstaffeln den
Mann fliehen sehen . Diese Unstimmigkeiten in den Angaben
müßten natürlich auffallen , und es werde sich darum handeln,
festzustellen, ob nicht etwa bei den Angaben des Fräulein
Molitor über ihr Verhältnis zu Han ähnliche Ungenauigkei¬
ten vorliegen . Heute nachmittag begaben sich der Verteidi¬

ger Haus , Dr . Oppenheimer, und der Verteidiger Lin¬
denaus , Dr . Gönner, nach Baden -Baden , um dort auch
ihrerseits neue Feststellungen zu unternehmen , ob Lindenau
am 6 . November in Baden -Baden war und als der Mann
mit dem grauen Bart überhaupt in Frage kommt.

Neueste Nachrichten.
Der Verteidiger Haus , Rechtsanwalt Dr . Dietz , hat

den ersten Teil seiner umfangreichen Revisionsschrift
dem Landgericht zur Weitergabe an das Reichsgericht einge¬
reicht. Die Verteidigung stützt sich auf die rein formelle
Seite . Dr . Dietz -hat einen Strafantrag gegen Olga Molitvr

wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgange nicht ge¬
stellt . Er behält sich jedoch -weitere Schritte in dieser Hin¬
sicht -vor.

Die Verhandlung gegen v . Lindenau unter der An¬

klage der versuchten Erpressung , Beleidigung und Begünsti¬

gung wird Ende September oder Anfang Oktober vor der
Strafkammer in Karlsruhe stattfinden . GZ H
eine auffällige Tatsache , daß der Herr , den Freifrau von
Reitzenstein als Len „Oesterr eicher" bezeichnet,
der nach ihren Bekundungen wiederholt von der Stadelstre^
durch die Kaiser Wilhelmstraße -gegangen sei , seit dem Ta^
des Mordes aus Baden -Baden spuvlos Vers ch wunde»
und nicht wieder gesehen worden ist. Nach ihm fahnden die
Untersuchungsbehörden noch immer . Ter Staatsanwalt will
einen Aufruf nach diesem Oesterrcicher erlassen.

Rechtsanwalt Dr . Schäfer beabsichtigt gegen ein«
große Anzahl von Zeitungen wegen Beleidigung des
Fräuleins Molitor gerichtlich vorzugehen.

Nach den neuesten Versionen hat Fräulein Olga Moli-
tor dem Rechts-beistand ihrer Familie , Rechtsanwalt Schäfer
in Baden -Baden , nicht erklärt , den Täter gesehen zu habe»
sie gebe aber zu, wie auch Lindenau aus -sagt , daß sie eine»
halben Schritt hinter die Mutter zurückgetreten st,
und da habe sich von hinten einArmdazw»
schen geschoben . Diesen habe sie genau ge
sehe n.

Aus dem HroßherZogiunr.
Dl « Nachdruck unserer mit Karrespondeuzzeichen versehenen
W M«! mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund BertiM

Skr lolalc Borko« mMs iiud dar Redaktion stet» millkouuu«
' Oldenburg , den 13. August.

* Forstpersonalien . Der Großherzog hat zum 1.
vember d . I . -den Oberförster Brauer zu Birkenfeld i»
gleicher Eigenschaft nach Oldenburg versetzt und ihn zu»,
Vorstand des Forstdistrikts Oldenburg ernannt ; den Ober-
förster Pauly zu Oldenburg in gleicher Eigenschaft nach
Birkenfeld - versetzt und ihn zum Vorstand der Oberförstern
Birkenfeld ernannt.

* Das Glückwunschtelegramm , welches Major a . D . Noel
im Namen des Kampsgenossen -Bereins am Tage des
Geburtstages der Frau Großherzogin und des Erbgroß¬
herzogs nach! Rastede sandte/hatte folgenden Wortlaut,-

„ Ihrer Königl . Hoheit Frau Großherzogin von
Oldenburg

Rastede.
Eure Königliche .Hoheit wollen geruhen , zü Höchst

dero Geburtstage und dem Seiner Königlichen Hoheit
des Erbgroßherzogs die ehrerbietigsten Glückwünschedej
K-ampfgenossen -V.ereins gnädigst entgegenzunehmen.

Untertänigst
Noell,

Major a . D ."

Hieraus ist dem letzteren nachstehendes Dank -Tels,
gramm von der Frau Großherzogin zugegangen:

„Major Noell
O ldenbürg

Danke dem Kampfgenossen -Verein zugleich- im St
men des Erbgroßherzogs herzltchst für seine trem
Wunsche.

Elisabeth .
"

* Ausmarsch der Artillerie . Die 1 . Abteilung des Ls!
friesischen Felo - Artillerie -Regiments Nr . 62 , welche kürz¬
lich den Marsch in das Manövergelände angetreten hach
dann aber wieder zurückgerufen wurde , verläßt nunmch
Donnerstag , 15 . Astgust, die Garnison und mar»
schiert direkt zur Teilnahme an der Kaiserparade in di!
Quartiere bei Hannover . Die Marschrichtung ist diesmal
eine andere , als wir sie kürzlich- mitteilten . Auch die«
Osnabrück stehende 2. .Abteilung des Regiments hat«
den nächsten Tagen den Marsch nach Hannover anzutrM
so daß am 24 . d . M . in Harckenblock, Reden usw . die V»
einigung des Regiments erfolgen kann . Die Parade fmdl!
am 27. August , -der . auf einen Dienstag fällt , statt . Ei«
Vorparade aller teilnehmenden Truppen wird voraus¬
sichtlich' am 26 . August abgehalten.

* Das Groß -Herzogliche Theater eröffnet seine Pfor
Mitte September , Sonntag , d . 15, September , wieder . T
Proben beginnen am 9 . September.

* Ein Parteitag der freisinnigen Parteien aus den old:
burgischen und ostfriesischen Wahlkreisen wird im Novemb!
d . I . in Oldenburg stattfinden. Eine größere Anzahl B
trauensmänner beider Richtungen aus den betreffenden
kreisen beschäftigte sich am Sonntag mit der Angelegenheit'

* Zu Unteroffizieren befördert wurden wiederum e
Anzahl Einjährig -Freiwillige des Olden -burgischen Inf
terre -Regiments Nr . 91, die im Herbst vorigen Jahres'
Einstellung gelangten.

* Zum Geburtstag schenkte der Großherzog der K
Großherzogin u . a . ein Phonola neuesten Systems,
von der Firma Hegeier L Ehlers , Hofl ., -bezogen wurde.
Jahre 1905 lieferte die Firma dem Großherzog ein PhoN
zum eigenen Gebrauch.

* Ein praktisches Merkbuch für den Scheckverkehrs
sendet die Ol -denb urg i s ch -e Landesbank an
Kunden und sonstige Interessenten.

* Sportfest . Der „Verband Oldenburgischer
spielvereine " hat beschlossen, am Sonntag , den 8.
tember -d . I ., auf dem Sportplätze athletische Wettkäm
zu veranstalten . Das rege Interesse , welches dieser"
anstaltung seitens der Verbandsvereine entgegeugebr«
wird , läßt eine starke Beteiligung an den einzelnen §

kurrenzen erwarten . Für Oldenburg dürfte diese Ver¬
stattung , die in großzügigem Stile geplant ist, et
Neues sein.

* Bäckerklagen. In den Kreisen der Schwarz -broM
hört man lebhafte Klagen darüber , daß der Roggen,
sparsam und infolgedessen teuer ist . Infolge der veM
ten Ernte ist hiesiger Roggen überhaupt kaum Vorhand
und ! aus Rußland können sie ihren Bedarf auch ^
decken. Dazu kömmt noch-, daß der '

russische Roggen arg.
blicklich zu einem großen Teile in der Qualität gch
ist . Mit diesen Umständen begründen die Bäcker die r-

hebliche Preissteigerung für Schwarzbrot,
von ihnen eingeführt ist . Es verlautet übrigens in M

kreisen , daß ein nochmaliger Preiszuschlag
Schwarzbrot in nächster Zeit wahrscheinlich sei.

* Osternburg, 13 . Aug. In diesem Herbst finden w.
Wahlen zum Gemeinde rat und Ortsaus
statt. Man schreibt uns dazu : Dem Ausgange derselbendarf

jedenfalls mit Spannung entgegensetzen . Wird eine Einigung.
Anhänger des Bürgervereins mit den Landleuten nicht er^
so ist mit einiger Sicherheit anzunehmen, daß die Sozias
traten ihre Kandidaten durchbringen und damit beide b

langen rein sozialdemokratisch werden. Hoffentlich geling'
die alten Gegensätze zwischen den Bürgerlichen zu überwinde "-



^ urch ein gemeinsames Vorgehen zu ermöglichen Die baldige

Herbeiführung einer Besprechung wäre ledenfalls sehr erwünscht.

L. Blexen , 12 . August . R a i ch kr r kt der Tod den
Menschenan ! Ter Handlungsrersende H . aus Norden¬
au , satz heute nachmittag in Frels Gastho «in Derch. Plotz-

ch von Unwohlsein befallen , legte er den Kopf auf den Tisch,
aleich darauf für immer zu ensichlummern . Ern Herz-

ickilaa hat feinem Leben ein Ziel gesetzt . Der Verstorbene
war etwa 50 Jahre alt und verheiratet.

* Friesoythe , 13. Aug . Die B e t r i e b s e r ö f f n u ng
der Teilstrecke Friesoyth e - S charrel wird vor¬
aussichtlicham 1 . -Oktober d . I . erfolgen , da die Arbeiten fast
sämtlich fertiggestcllt sind . Zwischenstation ist Sedelsberg
und liegt von 'Station Friesoythe 8,27 Kilometer entfernt.
Tic Teilstrecke ist 12,77 Kilometer lang , die ganze Bahn
Cloppenburg -Scharrel 39,1 Kilometer . Mit der Vollendung
dieser Teilstrecke ist die Eisenbahnverwaltung einen bedeu¬
tenden Schritt vorwärts gekommen und es steht zu erwar¬
ten , daß diese Teilstrecke sich auch gut rentieren wird.

Emden, 13 . Aug . Wegen der epidemisch auftreten¬
den Malaria im Kreise Wittmund ordnete der Regie¬
rungspräsident in Aurich strenge Maßnahmen an.

* Geestemünde , 13 . Aug . Sonntag nachmittag ken¬
ter teein mit sieben Matrosenartilleristen besetztes Segel¬
boot, Ein Reservist , von Raden , der als vorzüglicher Schwim¬
mer bekannt war , ertrank.

Stimmen aus üem PMMum.
Mi den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

IM . dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.! l
Line k-üÄchehtsisfe

im Heiligengeisttorviertel scheint Lust daran zu haben,
sich abends bis nach Mitternacht am Klavierspieler ! und
Singen zu ergötzen , was sehr unangenehm für die Mitbe¬
wohner und Nachbarn ist. Wenn derartige sogen . Sing¬
feste veranstaltet werden sollen , würde es besser sein , sich
ein Wirtschaftslokal auszusuchen , denn zu solchen Zwecken

eignen sich nicht Privatwohnungen ; andere Mitmenschen,
welche tagsüber gearbeitet haben , werden auf diese Art
nachts in ihrer Ruhe gestört.

Neueste vsevriGten una letzte
vepesGen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land ."

Marokkanische Wirren.
Tanger , 13 . Aug . (Reuter ) . Hier herrscht große Un¬

ruhe. Zahlreiche Familien sind gestern nach Gibraltar ab¬
gereist . Andere , die außerhalb der Stadt wohnten , begaben
sich in die Stadt . Mohammed elTorres richtete an
die Vertreter der Mächte ein Zirkular , worin er sie auffor¬
dert , ihre Staatsangehörigen anzuweisen , sich nicht außer¬
halb der Postenkette zu begeben. Ein aus Mazagan einge¬
troffener Flüchtling erzählt , daß sich dort nichts von Bedeu¬
tung zutrug , außer kleinen Ruhestörungen , hervorgerufen
durch Mauren , die von Casablanca bei den Kabylen eintra¬
fen und Einzelheiten berichteten über das Blutbad ' bei Ca¬
sablanca . Dies habe die Kabylen aufgereizt und sie hätten
sich sofort zum Gouverneur begeben unter der Andro¬
hung , daß sie gegebenenfalls die Stadt zerstören und Rache
nehmen würden für ihre Toten und Geld verlangten.
Der Gouverneur habe ihnen 2000 Dollars gegeben und
sie hierdurch für einige Zeit beruhigt . Es bestehe aber
die Gefahr , daß andere Stämme , wenn sie hiervon hö¬
ren würden , in derselben Weise Vorgehen würden . Bis
setzt habe der Gouverneur den Flüchtlingen die Erlaubnis
zur Einschiffung verweigert, mit der Begründung,
daß keine Gefahr vorliege . Diese Erlaubnis wurde erst
gestern dank dem energischen Vorgehen des Kommandanten
des französischen Kreuzers „ Admiral Aube" gegeben . Die
Flüchtlinge seien in der Hauptsache Frauen und Kinder.
Die Männer seien , da sie mit Waffen und Munition wohl
versehen wären und den Angriffen der Kabylen eine län¬
gere Zeit standhalten könnten , geblieben.

Arbeiterunruhew. .
London , 13. August . Gestern abend erreichten die

Unruhen in Belfast einen so hohen Grad , daß dre
Truppen sich genötigt sahen , von der Schußwaffe Ge¬
brauch zu machen . Eine Person wurde getötet , mehrere
verletzt Es wurden Verstärkungen erbeten.

Die Unruhen haben gegen Mitternacht aufgehört . Die
Krankenhäuser sind voll . Mehrere hundert Personen sol¬
len verwundet worden sein . Viele Soldaten und Posizei-
beamte wurden durch Steinwürfe schwer verletzt.

Kleine Depeschen.
Zürich, 12 . Aug . Heute wurde hier der vierte inter¬

nationale Kongreß christlicher Textilarbeiter
durch den Vorsitzenden des Zentralverbandes christlicher Textil-
arbeiter Deutschlands, Reichstagsabgeordneten Schiffer, eröffnet.
Anwesend waren 25 Delegierte, die sechs Nationen mit 454 Orts-
gruppen, die 78126 Mitglieder zählen, vertreten . Der Zuwachs
des Verbandes beträgt seit dem letzten Jahre 232 Ortsgruppen
und nahezu 46 000 Mitglieder . Der deutsche Verband allein
zählt 40 500 Mitglieder.

London, 13 . Aug. Die bereits vom Oberhause angenommene
Bill , nach der Frauen Mitglieder der Munizipal-
und Grafschaftsräte werden können , wurde gestern vom
Unterhause in zweiter Lesung mit 132 gegen 73 Stimmen ange¬
nommen̂_
wettervorsursagr wr Mittwoch.

Nach Aufheiterung des Wetters morgen zunehmende Bewöl-
kung . Nachher leichte Niederschläge. Mäßige südwestliche Winde.
Nachts kälter ; am Tage wieder Erwärmung.
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Zuverlässigstes Schutzmittel
gegen die

MtßenKse.
Seine Tiere schützt man vor

den lästigen Mücken u . Bremsen
durch Anwendung von APoth.
Storandts

8 kk 1uscariL . A
Zu haben in der Drogenhandlung
Apotheker Erich Sattler Nachf.
Znhllber : UMH . Th . StmM,

Haarenstr . 44 , Fernfpr . 356.
Gründl . Unterricht im Weiß¬

nähen wird crt . Auguststr. 61 . o.

Reelles Hemtsgesich!
2 Handwerker in fester Stellg .,

Anfang der 30er I ., wünschen m.
anständigen Mädchen fast gleich.Alters (26—30 J .s, auch Witwen
ohne Anhang nicht ausgeschl .,zwecks baldiger Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Off. bitte
man unter „ Handwerker" an die

, Arved . d . Bl . gelangen zu lassen,
-prompte Verschwiegenheitzuge-Nchert.' '

Ms!? . :
Uameu-kax - u. Vivstthemäeu,
-lacken , Lvivkleiützr, krisier-
wnütel ei«. eigene

Ld ^ 1- Ak . nu.
tlomd^ jeder Frt.» wäentueh^ u . Laistieiueu.

keste im? elw
° ° u . ereme.

, brwris unsauber
° ^ . k 7 ^ Iuut. kreis.

8ebüt1iu^-
"r Strasse16.

Nit der« steutiZen la ^ s bat

«m WMUAZr Usnz WM
ans Lokmslkulllsn

die in Houstons stekindliosts stiesiZs k 'irrnL
L stänüiest über-

oowroeo . lost bitte , (tos der Firma stisster Ze-
sestenstts Vertrauen aust den ueueu lustaster
üstertraAeu 2U wollen.

Llatt,
Lonstursverwalter der Firma

Lültrnann «L Oerriets.

LkLUAuestmeuä aut ostiZe LsstauutmaestuuZ
des Herrn Llatt , erlaube iost mir , das Aeestrts
kustlistum uuk dis Ilsbsruastms aukmerstsam
2u maosteu.

Fs wird mein eitrigstes Lestresteu seiu,
den Jnkragsu uud Vukträgeu der gesostätritsu
ILuudsostakt tu jeder V^eise gereostt ^u werden,
nnd bitte iest um gütiges Vostlwollen.

Ssv8 Koulvüx,
Instaber der Firma Lültmann Oerriets.

Schüler
erteilt
Off . unt . 8 . 625 an Exp , d . Bl.

Aue b. Zioischenahn. Zu ver¬
kaufen ein j. Jagdhund,11 Monate alt. G . Renke « .

Osternbueg . Zu verpachten ca.
2 Hektar Ettgrütt zum Weiden.

Heine. Rosenbohm.

vi ?. LaL11ir
Sckrelck dir kzüe Wck.

Ir. ml . llM Niler.
Di » . 8 vl » svi»

rurückgekelirt.

Die Verlobung mit Fräulein
Auguste Haßsurther ist meiner¬
seits ausgehoben.

Che. Harms , Huutsbrück.

kamiüsn - ^aoki -ieklen.
Geburts -Anzeigen.

Oldenburg , 12. August 1907.
Die GeburteineskräftigenKnabe»
zeigen erfreut an

Rudolf Thiel und Frau,
Henny geb. Siems.

Todes-Anzeigen.

Jaderlangstraße,
d . 11 . Aug . 1907.

Heute morgen 214 , Uhr
entschlief sanft nnd ruhig
meine liebe gute Frau,
ihrer Kinder treusorgende
Mutter , Schwieger- und
Großmutter Anna Thor-
mahle« geb . von Häfen
im 58 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Joh . Thormählen

n . Kind. u . Angehörigen.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , d . 15 . d . M„
nachm . 4 Uhr , a . d . Kirch¬
hof zu Jade statt.

Statt befand . Mitteilung.
Heute abend 7 Uhr ent¬

schlief nach langen, mit
großer Geduld ertragenen
Leiden unsere liebe , her¬
zensgute trensoraende Mut¬
ter , Schwieger- und Groß¬
mutter. die Witwe des
llesWM j. » . Vm.

MlM . B . WU.
im eben vollendeten 77.
Lebensjahre.

In tiefster Trauer
Frau Kapt. H. Braue Ww.,

geb . Voß und Kinder.
E - Castedello und Frau,

Agnes geb . Voß n . Kindern.
Elsfleth und Bremerhaven,

11 . August 1907.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , nachm . 4 Uhr,
statt. I

Statt besonderer Ansage.

Eversten , 12. Aug . 1907.
Heute morgen bx Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
langen Leiden unsere liebe
gute Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter und
Schwester, die Witwe

Lllilü Nskreils
geb . Koopmann,

in ihrem 63 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

H. Schmidt und Fra»
geb . Mehrens.

H. Mehrens «. Fra»
geb . Hollwege.

Beerdigung findet Freitag,
d. 16 . August, nachmittags
2bsi Uhr, vom Sterbehause
Prinzessinweg 14 aus auf
dem Eversten Kirchhof statt.

Statt Ansage.
Zwischenahn, 10 . Äug. 07.
Heute starb nach längerem

! Kranksein unsere liebe
Mutter , Schwieger- und

! Großmutter , die Witwe

Hsrie llsmlleii
geb. Müller

lim 75 . Lebensjahre. Dieses
teilen auch namens der An-

z gehörigen mit
H . Burckhardt und Frau.
Die Beerdigung ist am

l Donnerstag , den 15 . d . M . .
morgens 9 Uhr vom P . F.
L .-Hospital aus ans dem

I Kirchhof in Oldenburg . A

Oldenburg. 10 . Ang. 07 . ^
Heute morgen 5 Uhr ent¬

schlief sanft nnd ruhia nach
langen schweren , mit Ge¬
duld ertragenen Leiden
mein lieber Mann und
meiner Kinder treusorgen¬
der Vater , Bruder , Schwa¬
ger u . Onkel, der Arbeiter

Johann Krüger
in seinem 43 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
die trauernde Witwe,

Kinder und Angehörige.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, morgens 8 (4
Uhr. v. P . Fr . L -Hospital
aus statt.

s Neusiidende, d . 12 . Aug. 07.
Heute morgen 3(4 Uhr

>entschlief sanft und ruhig in
dem Herrn nach längerem
Kränkeln unser lieber
Vater . Schwieger- , Groß-
u . Urgroßvater , der Land-

! mann
Diedrich Klockgether

! im 78 . Lebensjahre, welches
mit der Bitte um stille Teil¬
nahme zur Anzeige bringen

jdie trauernd . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

! Freitag , d . 16 . Aug., nach¬
mittags 3 Uhr, a . d . Kirch-

j hof zu Rastede statt.
Kranzspenden waren nicht

! im Sinne d . Verstorbenen.

Danksagungen.
Für die beim Hinscheidev

unseres unvergeßlichen, treuen
Sohnes bewiesene Teil¬
nahme sagen wir allen, ins¬
besondere den Herren Rektor
Rahlwes und Lehrer Ruseler,
sowie den lieben Kameraden des
so früh Dahingeschiedenenunseren

Mißfiel ! IM.
Familie Alwin Schmidt.

Weitere Familiennachricbtcn.
Geboren (Sohn ) : Heinr.

Janssen , Heidmühle. Reg.-Be-
amter Foltert Janssen , Bsiken-
feld . — (Tochter) : Jos . Philipps,
Jever.

Verlobt: Marie Baum,
Wiesbaden, mit Kaufmann Alfr.
Julius , Nordenham. Marie
Bremer , Strückhausen, mit H.
Appelt, Bremen . Frieda Wie¬
niets , Hohewarf b . Jever , mit
Gustav Ladwig, Krempe i . H.
Minna Hellmerichs, Anzetel, m.
Landwirt Johann Eisenhauer,
Langewerth. Minna Logemann.
Obenstrohe, mit Hermann Bä-
decker, Altjührden. Marie Be-
neke mit Diedrich Landwehr,Felde.

Gestorben: Gemeindevor»
V D . H . A . C . Hesemeyer.

stollhamm . Martha Wulff
Nordenham, 4 I . Fritz Bau¬
meister, Brake, 5 I . HausmannBruno Oellien. Westerscheps
10 Rangierer I . HuichorßBant . Jelsa Amrnermann geb.
Hoster , Neermoorer-Tolonie. 69
I . Landgebräucher Heiko Harm
Schmidt, Logabirum. 72 I . ElsiFrersir . Dinklage, 5 W.
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vom MUvovd, 14. LllKnst, bis 4. Svplvwdvr.
Haarschmuck

weit unter Preis.

M ^ TLI » L ^ VLI » Sir.

Uslhbm ,
22 om lang, Dtzd . 16 M.

Kragen -Einlkge, Mtr . 10 Pf-

hg. 5 cva.Mtr . 15 Pf.

hg . 6 om.Mtr . 1P Pf.

Nrtel-Anlkge, g^ , ,chwarz, weiß grau.

4 am 6 Pf-

5 vnr ^ Pf.

WNeitzttitter, Paar 0 Pf-

hg . Zheal I Paar 25 M-

hg . „ II Paar 65 M-

Viktorik- Vatestßoß , schwarz , Mr . 8M.
Drlegnsjtöh , Mantig, 17 Pf-

Menet-Mtzen , «-iß. Stck. 6 Pf.

BgEgllrt, abgepaßt in allen Farben, A4Pf-
Hklllhelltllghse, l-in., in allen Größen , 7 Pf.
PerlMttttkllgpse , Ä°ch. Dtzd. 8 Pf.

hg . « och. Dtzd. W Pf.

vLMSllstrSwßkv
in Wolle von KV H an.

auf Sternen

SlltNkel » Serie!

, II
III

8 ^.
. 06 Pf.
. ZOP
. 40 Pf.

l « 2V Gramm, creme
-MlklMll ZA , und weiß, Kni.

Nr. 30 . . APf-

. 40 . . 10 Pf-

„ 50 . . 12 Pf-

KM . Wh . HailrbMh/1 Meter 6 Pf

Reihgm Ms S - vlen

Röüell - ZVM , ^ Meter 4 Stck . 10 Pf.

Zteen -Zivirs ,
bSt -k. AZ Pf.

HM und AWev , s-h« ' 2 M 10 ^

do. weiß, 1 Pk. 8 P>-

SLetlvBeln ,
4 ^ 10 ^ .

HMSM « ,
2 Pack 1 Pf.

MlkMM r, vernickelt, HeurK 6 Pf.

UhllllhMI, Brief , 25 Stück, ? Pf.
FivßkMte Prima l. . . 3 Pf.

SLllätüvksr , 30
Sv ein breit , prima Qualität,

I , 150 ova lang, 0 Pf-
II, " 2 Pf.

Silherheitsnsheln ll , » Dhd . 15
hg . 8 , - -tz . Dtz. 1F Pf

schw. „ 10 Pf-

Korsettsihließer ,
^ "^Laar 8Pf.

KltMgjjse 8a,
„ > »

Clhvhnmell,
l°»g'

Paar
Dtzd. 14 Pf.

„ 10 Pf-
6 Paar Pf-

hg. breite,E lang ,
0 P^ 2 OPf.

Ksrsettrimen , 2°° °m mng , 5 Pf.
MmeWuß I, 20 Pf-

hg. stzlv . , vß ., gM >8 10 Pf
8 88 2 W

la, Md . 18 Pf-
88 a, Dp . io N.

MeWrtel La, St -r. 8 Pf-
ho. ILa StL 6 Pf-

,, ,,

Oollarslls
von 10 ^ an.

Bomerk,
Mxhck-Pliistzblirde,

V«r«krl !a,
schw . bwl..

alle Breiten»

Dtzd.

Dtzd. ^ Ä

Mir . H Pt

Mir . ^ Pf

Mtr . 7 Pf
Mir. IH

3 Rollen Igh

Stück ^

HüIhIeiüeilhlNlh , alle Breiten . Stück 7 f

llbllllh I , Stück 5 U

hg . ZI , 3 StückZT 'Pi.

3 Stück IG Pf.

, Mtr. Z, 6z 9»
Mtr. 6, Lb, 22 Pi

BlssevMMibsvh , Mtr . M
Korsetts, Serie ! HA

hg. Serie II L,26 ^
hg. Serie III A ZG M

Zchwarre u« i farbige volleve Uleiöerstokse,
KMne, MHelm ll. lllche WosGgjse besßÄers billig.
Hemdentuche, Dowlas, Linon , Leinen und Halbleinen

in 8V , IM u. 160 em Breite.

Tischtücher , Servietten , Handtücher
-- i—— - Ln Gerstenkorn und Drell.

LsllÄLULLiSlS M. AS8li ?s 1Lts 8 a11n !S
in 80, IW und 160 cm Breite,

IM - Irr rrLLV kGLlSr ? VG ^ A^ IrGllHLLLA. - MZ

Dmenjenlhen, Beinkleiher, Mihtjaiken, ZMenrölke n»h Wrzen,
ferner Ola^ÄLusu in nllen Breiten.

Serrvll-vÄerLevKe, Lvrroll -VLsvdv , Socken v. s. v.
vrossss LaZsr i» vawoii-kövLeii,

Da SU - MIL LZ. HnÄsi »- K1i ?iLinx » ^ s

M > - ^ Preise enorm billig ! ^

in grotzer Auswahl.
Nur besteQualität!

VerantwortW : WilLelin v . Buick als Cbefredakteur: für den Lnieratenteit ; Theodor Uüüicks. — Rota tionsdruckund Verlag : B . Schari. Oldenburg,
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zu 221 der «Nacstnüpten kür Staat und Lanci" von Dienstag, 13. August 1907.

Aus dem Kroßßerzogtum.
« achdnuk uusrrer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalbertchW

MMUr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Brrrq»
« der lolale Lorlommniße Aad der Redaktion stets wiülo « « «»

* Oldenburg, 13 August.
* Radsportliches . Das Bundesfest , welches der Deut¬

sche Radfahrerbund , als größte Vereinigung deutscher Rad¬
fahrer , alljährlich abhält , hat in diesem Jahre vom 3.- 6.
August in Stettin stattgefunden . Den meisten an den
Gestaden der Nordsee wohnenden Anhängern des Bundes
war es wegen der großen Entfernung nicht möglich, in den
gastlichen Mauern Stettins für diese Tage zu weilen , das
Fest, welches in jeder Beziehung einen großartigen Verlauf
genommen hat , mitzufeiern und sportliche Ehren zu errin¬
gen. Als Festort für das nächstjährige Fest ist Bremen
bestimmt worden ; somit ist es Pflicht der Mit¬
glieder des Bundes im Gau 2 Bremen , zu dem
auch Oldenburg gehört , daß sie sich auf das
Fest vorbereiten , um in den Wettkämpfen ehrenvoll abzu-
fchneiden. Einen Ansporn hierzu bietet Sonntag , den
2 5. August, der hiesige Radfahrer - Verein „Ger¬
man i a "

, der an diesem Tage sein 12 . Stiftungsfest
in Verbindung mit dem Bezirksfest in Riecks Eta-
b l i s s e m e n t zu Na d o r st feiern wird . Dieses Fest wird
eingeleitet am Vormittag durch eine Wettfahrt nach Brake
und zurück, während am Nachmittag die saalsportlichen Wett¬
kämpfe, wie Reigen - und Kunstfahren und Radballspiel , statt-
sinden werden . Als Schluß dieses Festes ist ein Tanzkränz¬
chen vorgesehen ; wir machen alle Anhänger des Radsports
und Freunde der Oldenburger Radfahrer -Vereine auf diese
Feier hiermit aufmerksam.

* Turnverein v . d. Haarentor . Sonntag , den 1 . Sep¬tember , begeht der Turnverein „Vor dem Haarentor " sein 5.
Stiftungsfest. Dasselbe wird mit der Einwei¬
hung der neuer bauten Turnhalle, an der Ofe¬
ner Chaussee belegen , verbunden werden . Nachmittags 4 Uhr
wird ein Schauturnen der Männer - und Jugend -Abtei¬
lung sein . Abends ist Festball im Vereinslokal „Zur Linde ",
Inhaber Gustav Krückebcrg.

* Fußball . In der gestrigen Sitzung des Verbandes der
Oldenburgischen Ballspielvereine wurde unter anderem be¬
schlossen , am 8 . September das diesjährige Verbands¬
fest, bestehend aus leichtathletischen Wettkämpfen , auf dem
Sportplatz Hierselbst abzuhalten . — Bei schönstem Wetter
wurden Sonntag in Osternburg zwei Fußballwettspiele aus¬
getragen , und zwar auf der Wiese vor dem Schützenhof. Das
Wettspiel des Fußballklubs „ Elite" - Bremen gegen den
Fußballklub „O st e r n b u r g "

, und auf dem Platze des
Fußballklubs „ Union" das Spiel des genannten Vereins
gegen die Fußballmannschaften der Matrosen - Divi¬
sion. Fm ersten Spiele siegte der Fußballklub „Ostern¬
burg " mit 2 : 1 Goal , während der Fußballklub „Union " mit
6 : 2 geschlagen wurde . Auf dem Donnerschweer Eexrzierplatz
spielten „ Germania I " gegen „ Germania II "

, und
gewann „ Germania I " mit 10 : 1 (Halbzeit 3 : 1) . Am kom¬
menden Sonntag wird das Retourspiel des Fußballvereins
„ Germania I " gegen den Fußballklub der Matrosen-
Artillerie aus dem Donnerschweer Exerzierplätze zum
Austrag kommen.

* Der katholische Arbeiterverein Oldenburg -Osternburg,
der im April v . I . Hierselbst mit etwa 25 Mitgliedern ins
Leben trat , hat sich inzwischen zu einem lebenskräftigen , blü¬
henden Vereine entwickelt und zählt jetzt reichlich 150 Mit¬
glieder und eine stattliche Anzahl Ehrenmitglieder . Nach?
sten Sonntag feiert derselbe im Gärten und in den Räumen
der „ Harmonie " sein So mm er fest , bestehend in Preis-
kcgeln , Spielen , Kinderbelustigung usw.

X . Schützenfest in Eversten . Auch der gestrige zweite
Tag des Eversten Schützenfestes ließ in Bezug auf Witterung
nichts zu wünschen übrig . Infolgedessen war denn auch der
Besuch des Festplatzes ein befriedigender . An beiden Tagen

sind etwa 8—10 000 Karten zum Festplatze verkauft worden.
Auch die Budenbesitzer scheinen im allgemeinen ein einiger¬maßen befriedigendes Geschäft gemacht zu haben . Gegen 8
Uhr abends war das Schießen auf sämtlichen Scheiben been¬det . Die Verteilung der Gewinne wurde kurz darauf im
„Schützenhof zur Tabkenburg " vorgenommen . Nachstehendbringen wir das Resultat der Hauptscheiben : Feldse fi¬sche ibe: Sander -Westerstede (46 Ringe ) , Kottenbrink-
Eversten (46) , Schröder -Osternburg (40 ) , Brunken -Olden¬
burg (40) , Kleditz-Eversten (40) , Lütje -OIdcnburg (40) , Jan-ßen -OIdcnburg (39) , Bläser -Eversten (39 ) , Addicks-Edewecht
(39) , Ehlers - Eversten (37) , Kirchner -Eversten (35) , Pestrup-Eversten (34) , Marks - Eversten (32) , Meyer I - Eversten (32) ,Knoke-Osternburg (31) , Kuhlmann -Eversten (28) . —
Standfest scheibe: Brunken -Oldenburg (56) , Pestrup-Eversten (54) , Würdemann - Eversten (52) , Kirchner -Ever¬
sten (49) , Lütje -Oldenburg (49) , Knoke-Osternburg (49),Brunken -Bloh (45) , Theilsiefje - Eversten (44) , Sander -Wester¬stede (44) , Janßen -Oldenburg (42) , Kottcnbrink - Eversten
(40) , Gebken- Eversten (38 ) , Bläser -Eversten (36 ) , O . Meyer-
Osternburg (36) , Dieks -Eversten (35) , Laue -Eversten (35) . —
Prämien - Konkurrenzscheibe (aufgelegt ) : Lieke-
Osternburg (57) , G . Schwarting -Eversten (57) , A. Pestrup-
Eversten , D . Meyer -Oldenburg , Marks -Eversten , Hösft I-
Westerstede, Gebken -Eversten , Brunken -OIdenburo , Kleditz-
Eversten , Janßen -Oldenburg , Poppe -Delmenhorst , Lüdken-
Bloh , Sander -Westerstede, Theilsiefje - Eversten , A. Schulze-
Eversten . — Feld - Konkurrenzscheibe ( freihän¬
dig ) : Kottenbrink -Eversten 22 c/i , Pestrup - Eversten 18 cF,D . Meyer -Oldenburg 13 ĉ il , Lieke-Osternburg 11 Lütje-
Oldenburg 9 --/7 , Helmerichs -Oldenburg 8 -Ä , Brunken -Ol¬
denburg 6 cE, G . Meyer -Bloh 5 Sander -Westerstede 4 c>K.— Prämien - Konkurrenzscheibe (freihändig ) :
Makrs - Eversten (50) , D . Meyer -Oldenburg (50) , Janßen-
Oldenburg (49 ) , Helmerichs -Oldenburg (49) , Pestrup -Ever¬
sten (49) , Köppens -Bloh (48) , Sander -Westerstede (48) ,Brunken -Oldenburg (47) , Kottcnbrink - Eversten (47) , Schrö¬
der -Osternburg (46) , Kuhlmann -Eversten (45) , Knoke-
Osternburg (44) . — Geld - Konkurrenzscheibe (auf¬
gelegt ) : Hölsche-Hude (57) , Janßen -Oldenburg (57) , Kotten-
brink - Eversten (56) , M . Pestrup - Eversten (65) , Brunken -Ol¬
denburg (56) , G . Schwarting - Eversten (55 ) , Gebken-Eversten
(54) , D . Meyer -Oldenburg (64) , Marks - Eversten (64) , Lüd-
ken -BIoh (54) , Theilsiefje - Eversten (52) . — Pistolen¬
scheibe: A. Pestrup -Eversten (26) , Danneberg - Eversten
(22) , Kottenbrink - Eversten (22) , Brunken -Oldenburg ( 19 ) ,
A . Schulze - Eversten ( 19 ) , Riekenbach- Eversten (18 ) , Sander-
Westerstede ( 18 ) , D . Meyer -Oldenburg (18 ) . — Jagd¬
scheibe: Kleditz-Eversten (33) , Marks - Eversten (32) , D.
Meyer -Oldenburg (31 ) , A . Pestrup -Eversten (30) , Sander-
Westerstede (29 ) , Oetken -Westerstede (28) . — Die beste Ge¬
samtleistung auf sämtlichen Scheiben erzielte Herr A.>
Pestrup- Eversten . Derselbe erhielt die dafür ausgesetzte
Preismedaille und 20 -ck/ bar ; außerdem als bester Schütze
vom Eversten Schützenverein einen vom Vereinswirt Holze
gestifteten Ehrenpreis.

* Telephonanschluß erhielt unter Nr . 727 das Tapeten-
gcschäft von Joh . R u st , Mottenstraße 8.

* Zum sozialdemokratischen Parteisekretär für Olden¬
burg und Ostfriesland wurde Landtagsabgeordneter Adolf
Schulz aus Bant vom sozialdemokratischen Parteivorstand
in Berlin gewählt . Es waren 26 Bewerbungen um diesen
Posten eingegangen . Die von der Parteikonferenz für Ol¬
denburg und Ostfriesland eingesetzte Kommission hatte fünf
Bewerber auf die engere Wahl gesetzt und deren Bewerbun¬
gen dem Parteivorstand in Berlin , der die Entscheidung zu
treffen hatte , unterbreitet . Dieser entschied sich für die Wahl
des Genossen Schulz . Das Parteisekretariat soll bekanntlich
mit dem 1 . Oktober d . I . in Tätigkeit treten.

* Im Ziegelhof findet am Mittwoch ein Familien-
Kinderfest mit vielen Belustigungen statt , auch wird der

Rattenfänger von Hameln mit 100 dressierten Ratten auf-
trctcn.

* Gesetzblatt Band 36, Stück 20 der Gesetzsammlung ist
ausgegeben , enthaltend : Bekanntmachung des Staatsministe¬
riums vom 12 . Juli 1907, betreffend die Außerkurssetzung
der Eintalerstücke deutschen Gepräges . — Bekanntmachung
des Staatsministcriums vom 3. August 1907, betreffend den
Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln.

*

-2 - Elsfleth , 12. Aug . Auf das vorgestern vom hiesigen
Magistrat im Namen unserer Stadt an die Großherzogin
und den Erbgroßherzog gesandte Glückwunschtele¬
gramm traf gestern folgendes Dank - Telegramm
hier ein : „Herzlichen Dank für treue Glückwünsche, auch im
Namen des Erbgroßherzogs ! Elisabeth .

" — Seltenes
Fan gglück hatte der Heringslogger „Oberrege " der Els-
flether Heringsfischereigesellsch. , welcher borgest , nach kaum
vierwöchiger Abwesenheit mit 29 Last Heringen (1 Last —
17 Kantjes ) hier eintras . — Ein gefährliches Spiel
trieben gestern nachmittag zwei Knaben benachbarter Hand¬
werkersleute in der Steinstraße . Dieselben hatten sich einige
Kolben des an der Weser wachsenden Rohrkolbens verschafft, >
welch ' erstere sie dann in Spiritus tauchten und anzündeten.
Bei dem sodann improvisierten „ Fackeltanz " kam der eine
Knabe seinem Spielkameraden mit einer „ Fackel" zu nahe
und setzte so dessen Kleidung in Brand . Obgleich auf das
Hülfegeschrei der Kinder sofort die Eltern herbeieilten und
durch Ueberwerfen von Decken die Flammen erstickten, so
trug dieser Knabe dennoch böse Brandwunden davon.

ks . Hooksiel, 12 . Aug . Gestern hielt der Krieger-
Verein Hooksiel in seinem Vereinslokal seine dies¬
jährige Generalversammlung ab , welche äußerst rege besucht
war . Gewählt wurden folgende Herren : Vorsitzender Land¬
wirt A. Müller in Mayhausen , Stellvertreter Zolleinneh¬
mer Hayen -Hooksiel, Schriftführer Schlächtermeister Wede-
meyer -Hooksiel, Stellvertreter Maler Fechter -Hooksisl, Kas¬
senführer Schmiedemeister Tiarks -Hooksiel, Vergnügungs¬
direktor Kaufmann Johs . Brader -Hooksiel, Jnventarverwal-
ter Gastwirt Mastbaum -Hooksiel und Fahnenträger F.
Specht -Hooksiel. Das bisherige Vereinslokal wurde beibe¬
halten ; die Vereinsfestlichkeiten sollen abwechselnd bei Mast¬
baum , Fulfs und Egts abgehalten werden.

* Stollhamm , 12. August . Vorgestern morgen ver¬
starb hier der frühere Gemeindevorsteher Hermann Hese¬
in e y e r Hierselbst hochbctagt im Alter von 87 Jahren . Der
Verstorbene ist 18 Jahre lang , von 1881 bis zum 1 . Mai
1899, Vorsteher der Gemeinde Stollhamm gewesen. Sein
Amtvorgänger war Gemeindevorsteher Joh . Janßen in
Osterhausen . Wegen vorgerückten hohen Alters legte der '
Verstorbene das Amt des Gemeindevorstehers am 1 . Mai
1899 nieder , behielt jedoch die Standesamtsgeschäfte noch bis.
1904 bei . Mit seiner vor reichlich drei Jahren verstorbenen
Gattin hat er fast 60 Jahre in glücklicher Ehe gelebt . Die
goldene Hochzeitsfeier des 'hochbetagten Paares vor reichlich
10 Jahren gestaltete sich zu einer wirklichen Gemeindefeier.

Wangeroog , 13. August . Bis zum 8 . d . M . waren
6864 Fremde angemeldet , gegen 6650 bis zum selben Tage
des Vorjahres.

Eine rührende Szene , die sich beim Abgang des
Schnelldampfers „ Kronprinzessin Cecilie"
abgespielt hat , wird der „Magdeburgischen Zeitung " von
einem Augenzeugen geschildert : Während der Dampfer
durch die Schleuse ging , spielte sich ein Vorfall ab , der
von den wenigsten Zuschauern bemerkt wurde . Plötzlich
drängte sich ein in mittleren Fahren stehender Herr dicht
an das Ufer heran und rief einem mit seiner Frau an
der Schanzkleidung des Schiffes stehenden älteren Passa¬
gier erster Klasse zu : „Fred , Fred , Dein Bruder Wilhelm

Meines feuilleton.
Wlfsenlaratt . Lilrrslur una Leben-

Fälle von Scheintod.
Ein Arzt , Dr . Gustav Meyer , veröffentlicht in den

«Hamb. Nachr .
" den folgenden sehr interessanten Artikel:

Alljährlich wiederholen sich in der Presse die Erzählungen
von lebendig Begrabenen . Aus allen Orten der Welt stam¬
men die Berichte . Meist sind die Plätze so entlegen , daß sieauf der Landkarte nicht zu finden sind. Die äußeren Um¬
stände sind verschieden ausgeschmückt, fast immer wiederholt
>sth der leichte Spott über die Aerzte , denen trotz ihrer
Wissenschaft der Mißgriff passiert sein soll, den Lebenden
lur tot angesehen zu haben.

Vor 20 Jahren hat sich Professor Dr . Max Breitung in
Koburg mit diesen Fällen eingehend beschäftigt ; er sammeltedie Fälle , ging ihren Quellen nach, führte ausgedehnte Kor-
rewondenzen mit Gesandtschaften und Behörden in Amerika,
Schweden, Frankreich , Spanien usw . und entdeckte so , daßduye Berichte alljährlich fast immer zu gleichen Zeiten er¬
scheinen , gerade wie die Seeschlange , und mit geringen Ver¬
änderungen der Namen fast immer den gleichen Tenor bei-behielten.

. Durch das Vorgehen dieses Mannes veranlaßt , habe ich
b^ ? ^

„Mühe gemacht, den Veröffentlichungen der Tages-
, über Lebendigbegrabene oder Scheintote , die in den

Monaten erschienen sind, nachzugehen. Am 19.^ i906 erschien die erste Notiz , Anfang Juni die
teilung

^"* die dritte und am 9. Juli die vierte Mit-

lautete:
ß .in 6wl von Scheintod . In Styrum bei Düsseldorf

opunnima« Arbeiters eins zu starke Dosis Medizin
Ar - i- brach anscheinend leblos zusammen . Der
lasO ? den Tod . Als die Einsargung erfolgen
vor

'
--vUo ^ angeblich Tote im Bette aufrecht sitzend

Tage hindurch die VorbereitungenSU ihrer Beerdigung wahrgenommen .
"

UN den Kreisarzt des betreffenden Be--> uno bat ihn um Aufklärung über die Entstehung jener

Notiz , die mir von vornherein nicht glaubhaft erschien. Die
Antwort lautete folgendermaßen:

„ Mülheim -Ruhr , den 19 . 1 . 1907.
Sehr geehrter Herr Kollege!

Die Sache hat sich wie folgt 'herausgestellt:
Eine zu Krämpfen neigende Frau stürzt beim Fenster¬

putzen ins Zimmer und fällt in Ohnmacht . Die Kinder lau¬
fen bestürzt auf die Straße mit dem Rufe : „ Unsere Mutter
ist tot ; unsere Mutter ist tot ! " Als die Frau nach einigen
Tagen sich wieder auf der Straße zeigte , hat irgend ein Un¬
bekannter die Sache zu einem überlebten Scheintode aus-
gebauscht.

Mit kollegialischem Gruß
Medizinalrat Dr . Marx , Kreisarzt .

"
Also von Konstatierung des Todes durch einen Arzt ist

gar nicht die Rede ; ebensowenig von Einsargung usw.
Die zweite Notiz , bezog sich aus einen Fall in einem Orte

Rachdol in England . Im großen Andreeschen Atlas ist ein
solcher Ort in England nicht aufzufinden . Die Nach¬
forschungen waren vergeblich.

Ein dritter Fall soll in der Gemeinde Sarbazan sich er¬
eignet haben . Leider habe ich noch nichts Genaues darüber
erfahren können.

Dagegen gelang es im vierten Falle , der in der Provinz
Posen sich ereignet haben sollte, die Sache auszuklären.

Die Notiz lautete : „Vor der Obduktion ins Leben zurück¬
gekehrt. Der Kanzlist Kurowski aus Hohensalza war dieser
Tage von einem Erntewagen überfahren und so schwer ver¬
letzt worden , daß er für tot in die Leichenkammer des
Krankenhauses gebracht wurde . Um sestzustellen, inwieweit
eine Fahrlässigkeit des betreffenden Wagenführers vorläge,
sollte auf Anordnung der Staatsanwaltschaft die Sektion
vorgenommen werden . Als nun die Gerichtskommissare das
Obduktionszimmer betreten hatten und der Arzt sich an-
schicktc, seines Amtes zu walten , wurde der Tote plötzlich
wieder lebendig . Er mischte sich anfangs schüchtern, dann
aber immer vernehmlicher in die Unterhaltung . Die Kom¬
mission konnte nun sofort den Wiedererwachten über die
strittige Frage , ob Fahrlässigkeit vorliege oder nicht, ver¬
nehmen ."'

Auf meine Anfrage in Hohensalza erhielt ich folgende
Antwort:

„ Hohensalza , z . Zt . Wangeroog , 12. 7 . 1907,
Sehr geehrter Herr!

Der p . Kurowski ist nicht für „ tot " in die Leichen¬
kammer , sondern als Verletzter in das Krankenhaus einge¬
liefert worden . In der Lokalzeitung erschien bald darauf
eine unrichtige Notiz , daß der Verletzte gestorben sei. Aus
Grund Vieser Notiz augenscheinlich ordnete die Staatsan¬
waltschaft (die in Bromberg ihren Sitz hat ) die Sektion des
Falles an . Als das Amtsgericht Hohensalza bei dem
Kreiskrankenhause telephonisch die Bereithaltung des Sek¬
tionsraumes nachsuchte, wurde es über den Irrtum aufge¬
klärt . Ich sah den Kranken am „ Sektionstage "

. Er war
außer Bett . Eine Gerichtskommission war gar nicht im
Krankenhause zur Vornahme der Sektion . Ebenso lag ein
Fall von Scheintod nicht vor.

Ergebenst Dr . Paulisch .
"

Es liegt mir in diesem Augenblick weniger daran , die
Ehre der betreffenden Aerzte wiederherzustellen . Es ist uns
Aerzten nur zu bekannt , wie weit verbreitet die Furcht Vor
dem Lebendigbegrabenwerden ist . Jede derartige Geschichte
regt die Gemüter mehr auf , als die Leser es sich und ihren
Angehörigen gestehen wollen . Aber daran , daß nach der Ver¬
öffentlichung solcher Erzählung die Zahl derjenigen Pa¬
tienten von neuem zunimmt , die ihrem Arzt das Versprechen
abnehmen , ihnen nach -dem Ableben die Adern zu öffnen , er¬
kennt der Arzt , welch tiefen Eindruck solche Erzählung auf
die Gemüter gemacht hat.

Wir Aerzte sind von vornherein überzeugt , daß solche
Mitteilungen falsche Schilderungen von Ereignissen sind,
die mit Lebendigbegrabenwerden nichts zu tun haben . Mit
unserer Ueberzeugung schaffen wir die Furcht der Laien nicht
weg . So bleibt nichts übrig , als immer wieder diesen Be¬
richten nachzuspüren , ihre Entstehung zu erforschen, dann
aber auch dem Publikum , das Vorher durch die Berichte in
Aufregung versetzt ist, die Lösung des Rätsels zu geben und
gleichzeitig der Presse das Verantwortlichkeitsbewußtsein zu
schärfen gegenüber der Neigung , durch solche Berichte die
Phantasie der Leser zu erregen und ihre Sinne zu kitzeln.



möchte Dich noch einmal nach rangen Fahren sehen , ehe
es zu spät ist !" Man sah es dem Manne an , daß er einst
ganz , ganz andere Tage gesehen haben mochte . Der auf
dem Schisse Stehende sah ihn eine Sekunde fest und starr
an , und während ihm Tränen des Schmerzes und der
Freude in den Bart rieselten , griff er hastig in seine Brust¬
tasche , entnahm ihr ein stark gefülltes Portefeuille , riß
eine Hand voll Banknoten heraus , dann aus dem Porte¬
monnaie noch eine Hand voll Goldstücke hinzutuend,
wickelte er alles in ein seidenes , farbiges Halstuch , knotete
das mehrfach zusammen , warf es dem an Land Stehen¬
den , der förmlich in Tränen schwamm , zu und rief : „Mein
Bruder , mein Bruder ! Ach , daß ich Dich nicht früher ge¬
sehen ! Dreißig Jahre , dreißig Jahre ! Schreib mir so¬
fort Washington postlagernd !" Dann übermannte ihn der
Schmerz , und er wandte sich ab , sein Antlitz im Taschentuch
verbergend . Nicht zwei Minuten hatte der ganze Vorgang
gedauert . -

Eine Begegnung . Ein merkwürdiges Erlebnis hatte
dieser Tage Alfons XIII . Er liebt es , inkognito umherzu¬
streifen , und ging so dieser Tage auch durch die Straßen
eines Nachbarortes von St . Sebastian mit der Königin spa¬
zieren , während ein Chauffeur eine kleine Reparatur an sei¬
nem Automobil vornehmen muhte . Dabei trat er auch in
einen Zigarrenladen , kaufte sich Zigaretten und bat -dann
einen anderen Kunden um Feuer . Dieser war augenschein¬
lich unangenehm überrascht ; er hatte den König erkannt , der
ihn nun genauer ansah und nun auch wußte , wen er vor sich
hatte — einen der Anarchisten , die nach dem Attentat von
Madrid irrtümlich verhaftet worden waren ! Der König - hatte
sich jedoch schnell gefaßt ; er lachte und hielt -den Mann , der
schleunigst davongehen wollte , zurück. Dabei bat er ihn , er
möchte die Polizei entschuldigen , die von Zeit zu Zeit unschul¬
dige Anarchisten statt der schuldigen , die sie so oft entwischen
ließe , verhaftete . Hierauf nahm er eine Rose , die die Köni¬
gin an ihrem Kleide trug , gab sie ihm , dankte noch einmal
-für das Feuer und ging ruhig seines Weges . . . . So erzählt
der „ Ml Blas "

, der hinzufügt , daß gewiß nicht viele Staats¬
männer sich so gewandt aus einer schwierigen Situation ge¬
zogen Hätten . , . . .

Lustiges Allerlei.
B o s h afte Wi d mu n g . „Na , wie hat der Tenorist

Heis-erski bei seinem letzten Gastspiel gefallen ? " — „ Einen
einzigen Kranz — freilich mit einer Widmung — hat er
bekommen ! " — „Und die lautete ? " — „Singe zu Hause ! " .

Der Onkel auf Besuch. „War Wohl auch ein
Gläubiger , dem du mich da eben vorgestellt hast? " —- „Nein,
Onkel — das soll erst einer werden ! "

Rücksichtsvoll. Aerztin : „ Anna , bringen Sie mir
mein altes Lo-denklei-d ; ich besuche eine schwerkranke Pa¬
tientin , der jede Aufregung erspart werden muß ! "

Sonderbare Prüderie. Fräulein : „ Wenn ich
mich nicht genierte , würde ich Ihnen den Leberfleck zeigen,
den ich zwischen den Schulterblättern habe ! " — Arzt : „O
lassen Sie nur — ich besuche ja morgen auch den Ball ! "

Rache . Komponist (der viel stiehlt ) : „ . . . . Ach , durch
das Komponieren hat man doch schreckliche Träume ! . . . .
Heut ' haben mich die ganze Nacht im Traume Mozart,
Beethoven und Lortzing windelweich durchschaut .

! "

Kin d li ch er T r o st . Der kleine Nesse : „ Liebe Tante,
sei nur nicht so traurig — du wirst gewiß wieder besser,
und wenn nicht , dann — das versprech' ich dir ! — lassen
Wir dich ausstopfen ! " (Fliegende Blätter .)

Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Das Ende des B -örsenregisters . (Schluß .) Niemand wird
dem Register eine Träne nachweinen . Denn schon seit sieben
Jahren hatten selbst die , die das Register anfangs als ein
Allheilmittel gegen die Auswüchse der Spekulation gepriesen
hatten , eingesehen , daß diese Einrichtung ihren Zweck voll¬
kommen -verfehlte . Hatte doch! selbst der vor einiger Zeit
verstorbene Abgeordnete v . Kard -orff erklärt , daß -der Zweck
des Verbotes des Termin -Handels in Anteilen von Berg¬
werks - und Fabrikunternehmungen , sowie der Zweck des
Terminregisters , die Beschränkung der Spekulation , in das

Aphorismen.
Von Ern st Hohenemser -Rom.

Die Frkft . Ztg . entnimmt die folgenden Aphorismen
einem Bändchen , das als P r i v at d r u ck erschienen ist. Der
Autor gehört zur Kategorie der ungezogenen Geister.
Aber sein Spott führt eine scharf geschliffene Klinge und

seine Entrüstung ist stets ehrlich, ohne je plump zu sein.
Wir geben unseren Lesern einige Proben aus diesem oft den
Widerspruch herausfordernden , aber immer geistreichen und

anregenden Gedanken -Feuerwerk.
Es gehört mehr Mut zum Genießen, als die feigen

Philister glauben wollen.

Es ist ein charakteristisches Merkmal des echten Phi¬
listers, daß er keinen Spaziergang und keinen Ausflug
zwecklosunternehmen kann . Er verbindet damit immer einen

harmlosen Raub oder Mord in der Natur , d . h . .
er sammelt

Insekten oder Pflanzen , oder er strebt einem flüssigen Ziel,
Wein oder Bier zu, besichtigt historische Monumente oder

pflegt gesellige Zwecke . Aber dem Aufenthalt unter dem

blauen Himmel und dem Atmen reiner Luft allein ver¬

mag er sich nicht ohne Nebenabsicht hinzugeben.

Ueberzeugt wird - man nur durch eigenes Denken;
daher trifft man so wenig Menschen, die sich überzeugen
lassen. ^

Es gibt Leute , die sodumm sind , Laß sieaIlesfo -

fort begreifen. Sie werden nie etwas lernen.

'
Ich habe immer -gefunden , daß die Menschen sich leicht

über soziale Unterschiede hinwegsetzen — wenn es sich um

Höherstehende handelt . ^
Moral ist die Forderung Aller an Alle — Einen aus¬

genommen . ^
Die Künstler zu nehmen , wie sie sind, ohne , ihnen zu

sagen , wie sie sein sollen — ist die Kunst des Laien.

Ein Mensch ohne Fehler und Schwächen ist langweilig
bis zur Unausstehlichkeit . Glücklicherweise existieren solche
^ erle auch nur in Grabinschriften-

Gegenteil nmgeschlagen sei . Das Börsenregister hatte Fiasko
gemacht, mußte Fiasko machen, weil seine Väter von einer
falschen psychologischen Voraussetzung - ausgegan -gen waren.
In -der Einführung zum Börsengesetz heißt es in Bezug auf
das Terminregister : „ Wer eine wirtschaftlich berechtigte Ver¬
anlassung hat , sich des Terminhandels zu bedienen , -wird
ohne Bedenken dazu schreiten, seine Absicht durch die Ein¬
tragung zur öffentlichen Kenntnis zu- bringen .

" In Wirk-
li«Ueit erhielt das Register vor der Oeffentlichkeit sofort das
Odium eines „ Spezialverzeichnisses "

. Ein jeder Kaufmann,
ein jeder , der auf Kredit angewiesen , scheute sich davor , sei¬
nen Namen in dieses Register einzufügen . Die Zahl -der im
Register Eingetragenen war und blieb eine geringfügige , am
1 . Januar 1907 betrug die Zahl der in ganz Deutschland
eingetragenen Personen insgesamt 224. Da nach dem Bör¬
sengesetze ein Börsentermingeschäft nur dann wirksam ist,
wenn beide Kontrahenten im Register eingetragen sind, so
entbehrte seit Erlaß des Börsengesetzes der weitaus größte
Teil aller Börsentermingeschäfte jeder gesetzlichen Basis . Da
aber angesichts der starken Konkurrenz im Bankg-ewerbe der
einzelne Bankier sich darüber klar sein mußte , daß der
Kunde , mit dem er -die Verbindung abbrach , weil der Kom¬
mittent sich - nicht eintrage -n lassen -wollte , von der Konkurrenz
mit offenen Armen ausgenommen werden würde , so wurden
und werden trotz der bösen Erfahrungen , -die die Bankwelt
mit dem „ Registereinwand " machte, nach- wie vor Börsen¬
termingeschäfte abgeschlossen. Das Börsenregister war ge¬
schaffen worden , um einer Teilnahme Unberufener am Bör-
senterminhanöel entgegen zu treten . In Wirklichkeit hat es
gerade sehr häufig Persönlichkeiten zum Eingehen von Bör-
sentermmgeschäften angeregt , die die Erwägung leitete , daß
sie sich im Falle -eines Verlustes - allen Verpflichtungen durch
Erhebung des Registereinwandes entziehen könnten.

Vom Schifffahrtsmarkt . Londoner Meldungen zufolge
haben sich -die englischen Linien , welche bisher der Konven¬
tion zwischen der „Hansa " und der „Pennsular and Orien¬
tal " über die östlichen Frachten fernblieben , nunmehr unter¬
einander -geeinigt . In -dieser Woche dürften die Frachten
erhöht -werden.

Preisermäßigung am Kupfermarkt . Essen, 12 . Aug.
Der Kupferblechgrundpreis - wurde auf 220 -N ermäßigt.

Deutsche Häuteausfuhr nach Amerika . Das Schatzamts¬
departement in Washington -hat Anweisung gegeben, daß die
kürzlich erlassenen verschärften Bestimmungen über -die Des¬
infektion zur Einfuhr gelangender Häute vorläufig keine
Anwendung finden sollen. Die neuen Bestimmungen sind
für die deutsche Häuteeinfuhr von wesentlicher Bedeutung,
da -die vor -geschriebenen Desinfektionsmethoden mit Queck-
-sil-bersublimat in Deutschland recht kostspielig- sind.

Berlin , 12. Aug . Börse matt auf Amerika . Auch
drückt der Geldstan -d und der Rückgang der einheimischen
Anleihen.

Aeußerste Schlußkurse.

Diskonto
10. Aug.
167,26

12. Aug.
166,25

Deutsche 221,90 221,—
Handels 150,— 149,—
Bochum 204,— 202,50
Laura 216,— 215,26
Harpen 189,25 189,25
Gelsen 188 — 187,—
Kanada 164,37 161,50
Paket 130,25 129,—
Lloyd 116,25 114,75
4As Russen 75- 75,-
Augustfehn
Nordd . Wolle 140,50 140,60
Tendenz fester . - m-att.

Bremer Börse , 12. August.
Kaffee ruhig.
Baumwolle sehr ruhig . Upland middling loko

67U Z (vor . Not . 671/2 I ) .
Schmalz ruhig . Tubs und Firkins 46U , Doppeleimer

471/2 I.
Tabak. Umsatz ca. 2000 Bll . St . Felix , 1000 Bll . St.

Felix -Brasil.
Berlin , 12. August . Getreide. Trotz der auf flau

Kein Gefühl ist stärker als Verwandtenhaß.

Welche Menschen sind unerträglicher , -die gar nichts ernst
nehmen , oder -die alles ernst nehmen?

4-

Es - ist ein wirkliches Glück, daß man fein Leben nicht
nach Prinzipien leben kann , und nicht alle Städte nach
einem durchdachten Plan gebaut worden sind ; so ein prin¬
zipielles Dasein müßte sich ausnehmeir wie etwa Mannheim
oder Karlsruhe.

Das Glück kommt nie —7 es war da.

Die Liebe ist blind ? ! Nein , sie ist wie der Schnee auf
den Bergen : er füllt alle Unebenheiten aus , bedeckt die
Höhlen , sänftigt die Linien ; wenn -der Schnee schmilzt, sind
alle Rauheiten , alle Klippen , Riffe , Spalten , Sturze wieder
sichtbar. !*i

Wenn sich die Wah r h e i t ganz nackt zeigt , verliert sie
ihren Reiz ; sie ist ein Weib.

Welche Geheimnisse am besten verborgen sind? — die
offen vor aller Augen liegen.

Jugend hat keine Tugend , — schlimm genug für die
Tugend . *

Bei einiger Hebung schläft man auch auf einem schlechten
Gewissen ganz gut.

Ein Naumannbuch . Eine Auswahl klassischer Stücke aus
D . Friedrich Naumanns Schriften . Herausgegeben von Dr.
Heinr . Meyer , Göttingen . Verlag von Vandenhoeck <L Ruprecht,
Göttingen. Lange Jahre , bevor . Naumann zu der angesehenen
Stellung gelangte, die er heute im Reichstage einnimmt. schrieben
die „Münch. Neuest. Nachr.

" in einem Feuilleton über obiges
Buch : . - Friedrich Naumann ist eine der bedeutendsten Er¬

scheinungen des modernen Deutschland. Das Wesen der Mo¬
derne, die Durchdringung alles Geistigen und Sittlichen mit
den großen Geboten einer kräftige Naturen fordernden Gegen¬
wart und die Ablehnung sentimentaler Retrospektivität, hie

lautenden Berichte Amerikas und des Prachtwetters war
heute der hiesige Markt für Weizen und Roggen ziemlich fest
da die Abgeber äußerst vorsichtig blieben . Weizen war kaum
billiger als am Sonnabend erhältlich ; Roggen mußte sogar
teurer bezahlt werden . Hafer war ebenfalls fest, besonders
auf nahe Lieferungen . — RüböI bei kleinem Geschäft leicht
erholt.

HurLer ketreiüe-WoMenbeviern
derPreisberichtsstelle des Deutschen Laudniirtschaftsratt

vom 6. bis 13. August 1907.
Deutschland steht im Zeichen der Getreideernte . Tas

Wintergetreide ist zum -größten Teil geschnitten und auch
schon viel geborgen . Von Sommergetreide ist bis jetzt nur
-die -Gerste in größerer Menge geerntet , während Sommer-
Weizen und Hafer in der Entwickelung im allgemeinen noch
sehr zurück, ja vielfach noch grün sind. Die Mehrzahl unse¬
rer 200 über Süd - , Mittel - und Norddeutschland verteilten
Berichterstatter meldet , daß die letzte Woche (auch für Nord-
deutschland) endlich besseres Erntewetter gebracht habe, doch
wird aus dem Bereiche der Ost - und Nordseeküste -berichtet
daß Gewitterstürme und Regenschauer auch in der letzten
Woche die Ernte wieder verzögert und benachteiligt hätten.
Roggen ist in größerer Menge und auch schon in trockener
Beschaffenheit an den Markt gekommen , doch soll -der größte
Teil , besonders in Norddeutschland , noch immer klamme
Ware bilden , für die der Handel die höheren Preise nicht
bewilligen will . Die -bisher geerntete Braugerste ist von
schöner Qualität , aber noch fast ohne Handel . An der Mann-
heimer Börse ist am letzten Montag neue Braugerste zum
ersten Mal mit 187,50 bis 192,50 ^ notiert . Die Preis¬
lage ist im allgemeinen noch fest und wird es voraussichtlich
auch bleiben , wenn nicht ein überstürztes Angebot der neuen
Ernte eineEntwertung her -beigeführt , die nach -dem gegenwär-
tigen Stande der -Ernteausstchten im In - und Auslande kei¬
neswegs gerechtfertigt erscheint.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 Kilo je nach Qualität , wobei das Mehr (P)
bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Düsseldorf
Frankfurt M.
Mannheim
Stuttgart
Straß bürg
München

Weltmarktpreise : Weizen Berlin : Sept . 202,50 (— 0,50),
Dezbr . 202 (— 0,26) , Budapest Oft . 196,95 ( -ff 45) , Paris
Sept ./Dezbr . 189,55- (— 2,30) , Liverpool Sept . 158,30
(— 3,85) , Chicago Sept . 134,50 (— 7,95) , Dezbr . 141,85
(— 7,35) . Roggen : Berlin Sept . 186,75 ( -ff 3,—) , Dezbr.
181,50 ( -ff 2,—) , Hafer : Berlin Sept . 165,75 ,( -ff 2,75),
Dezbr . 162,76 ( -ff 0,65) Mark pro 1000 Kilo.

Weizen Roggen Hafer
200 ( - ) 190 ( - ) 190 < -- 5)
218 l - 1) 192 ( - ) 195 ( -- )
— ( - ) 190 ( - ) 187 ( -ff2)

220 ( -ff2) 192 ( - y 190 ( -- )
220 ( - ) 188 ( - ) 182 ( -- )
214 ( - ) 195 ( - ) 206 ( -ffl)
209 ( -ff2) 190 ( - ) 200 ( -ffD
216 ( -ffl) 194 ( - ) 206 ( -- )
215 ( -ff5) 210 ( - ) 195 ( -ffS)
212 ( - ) 218 ( -ff3) 208 ( -ffö)
212 ( -ff4) 200 ( - ) 210 ( -ff6)
— ( - ) 190 ( - ) — ( -- )
— ( - ) 190 ( - ) 206 ( - - )

212 ( - 2) 195 ( - 1) 189 l -- )
>— ( - ) 195 ( - ) 210 ( -

216 ( -ffl) 187 ( -ff2) 210 ( -- )
248 ( - ) 192 ( - 4) 206 ( -- )

Die Tagespreise für Getreide sind :
Gerstenmehl
Maismehl
Roggenmehl 1 . Sorte
Roggenmehl 2 . Sorte
Hafer
Mais , kleiner
Weizenkleie

9,10
8,20 -F,

11,70 cK,
11,40 -F,
11 — oU,
7,80
6,40 incl.

Freude am Vorwärtsblicken und der zähe Optimismus der n»
-ermüdlich Opferwilligen : alles das drückt sich in feinen klassische»
Schriften aus . Ganz richtig sagt Meyer : „Ich schätze in
mann den Pfadfinder und vorbildlichen Vertreter einer st
fisch modernen und durchaus deutschen Bildung , die , ohne
lebendigen Zusammenhang mit der Vergangenheit aufzugebe»,
dennoch aus dem Geiste unserer Zeit geboren ist und ans de»
Verständnis des umgebenden Lebens sich nährt .

" Die vorliegende
Sammlung gibt ein gutes Bild des literarischen Wirkens Friede
Naumanns : des Aeschetikers , Pfarrers und Politikers . ZuriäN
stehen eine Anzahl feiner Essays über moderne Malerei — uB
weiß, wie eindringlich der kampffrohe Politiker sich gerade
den bildenden Künsten beschäftigt . Dann Reisäbriefe: so ^
Konstantinopel, von der Düsseldorfer Ausstellung. Wie rW
ist da alles beobachtet , mit wie wunderbar starkem Organ st>
das Wesentliche ist Naumann begabt, wie großartig schildert«
alle Eindrücke, namentlich die Aeußerungen modernen Lebens-
Industrie ! — , immer persönlich Anteil nehmend, immer
Kenntnis bedeutsamer Zusammenhänge. Es folgen Stücke
seiner „ Gotteshilfe" und schließlich politische und sozialpoliW
Aufsätze , darunter die prachtvolle Einleitung zur „Patria " 1^ '

Vertiefung der Vaterlandsliebe. Ist aber einer beplst
der deutschen Jugend Begeisterung und Ziele zn geben , so istv
gut, wenn das ein starker, edler Charakter ist und wenn er da"!
ein Praktisches Christentum lehrt, das in unserer Zeit die Br«°

schlagen kann zwischen religiösem Empfinden und modeln/
Wissen . In „ Gotteshilfe" ist Naumann nun wirklich i
Klassiker geworden. Die Proben , die Meyer -Benfey gibt,
trügen, um Einblick zu gestatten in die Tiefe und Güte ein

Mannes , der unzähligen Leuten zum Seelsorger ward , und °

daneben das Glück hat, einer unserer glänzendsten Schriftkiwst
zu sein . Möge die hübsch ausgestattete Sammlung in tausend
von Häusern Eingang finden. Ob Katholiken oder Protestant^
Juden oder Türken — verletzen wird sie niemand; wohl a°

kann sie, wie wenig andere Bücher, bereichern und in modern

Menschenmodernen Geist entfachen . Wer den Sachen aber m

das Prädikat „klassisch
" verleihest will, der lese nach , was

zu Eckermann über „ Klassizität" sagt .
"
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91.75
92,—

92 .25
92,50

Kursberichte - er OldenburgerBanken
vom 13. Aug.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkanl

. , m vCt. pCt.
gi/rvCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen - - - - -
814M , dergleichen mit balbiahr. Zinsen . .

3pCt. Oldenburg. Pramien -Obligat . in pCt.
4pCt. Oldenburg , staatl. KredUanst.-Obligat .,

Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen. Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
gi/spCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt Cloppenburg - Lastruper Kemeinde-

(Kleinbahn- ! Obligal .. verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtsperbands-
u Kommunalanleihen

gi/2pCt . dergleichen mit hawjährigen Zinsen ^
Zi/,vCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 92.
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prioru .-Obligat..

I . Emission . . 96 .50
gi/spCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 92 .20
pM . dergleichen̂ . . . . . 81 .60

1L>-

98 .50 39.—

92 .80
98 .50

93 .30

38 .50 —

98 .50
92 —

99 .—

92,50

3Pl 92 .30
81 .60

99 .—

99 .—
95.70

SÜepCt . Preußische konsol . Anleihe
LpCt . dergleichen
4pCt. Rhemprovinz Anleihescheine . . . .

4pCt . Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b . 1916
4pCt . Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt. Offenb.Stadtanl . v . 1907 . unk . b . 1916
4vCt KielerStadtanleihe v. 1907 . unkonver-

tierb . b . 1917 . . . . .
LvCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.,

II . Emission . . .
gi^ pCt. Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -Oolig. .
4pCt. frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
MpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1918 .. . . . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandchriefe . un¬

kündbar bis 1916 .
4pCt. Hamburger Hypoch .-Bank-Psandbriefe, un-

kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . .
98,95

4pCt. Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr ..unkündbar .bis 1915 . . .
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.- Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstist Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen .
LpCt - steuerpflichtigeItalienische garanü Eisenb .

'-
Obligationen.

4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. , rückzb. 105pCt
4pCt. Eisenbahn- Bank-Obligationen . .4pCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligstionen
4MCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar^

Obligat . , ä 102pCt.. rückz. Gesämtkündigungab
1912 zulässig . i oo 80

IVopCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau ü . Hütten-
'

betrieb, Teilschuldverschr. unkündb . bis 1912.
ä lOZpCt . rückzahlbar . 100,80

Kurz Amsterdamfür fl. 100 in F . . . . . I
'

169 .20
Kurz London für 1 Lstr. in F . . . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in ^ . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in F , . . s

' 4.17
Holländische Banknoten für 10 Gulden in F . . . 16,90

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 514 pCt.

99 .-
92 .75
82,15
92 .85
82,15
99 .75

99,70

99.30
98,50

— .— 98,90
98 .50 —

99,30
96 .—

99 .10 99,40

98 .95 99.35

98 .70
97 .70
98 .20

99,25

99 —
98,—
98 .50

91,20 —

91 .- - .-
91 .10 - .-

68 .50
98 .50
97 .80
97 .30

aq_
98P0
98,30

101,35

170,—
20,425 20,505

4,185 4,22

Reform -, Träger- u.

zMiederfchurMlNeuls
Theeschürze ! Neu!

—Kmderschürzrn —^
in sämtlichenGrößen.

Herren - u . Damen-
1N großer Auswahl.

Korsetts m. Spiral
von 1 .25 an.

Korfettfchoner
von 25 ^ an.

— Untertanen —
von 98 ^ an.

Strümpfe i. Molle
u. Baumwolle.

Socken , Chemisetts,
Kragen , Manschetten,j

Krawatten, —
hübsche Muster.

GW. Kaufgelegenheit!
Unter günstige» Bedin¬

gungen und zu jedem nur
irgend annehmbaren Preise
sollen mit Antritt per sofort ev.
1 . Novbr. öffentlich meistbietend
verkauft werden
sj das

fr. Kreuzftr
gang, vollständigrenoviert,
wie neu , mit hübschem
Garten und ertragreichen
Obstbäumen,

b) der kleine danebeuliegende

«wrven:

Ginfamlienhaus
-reuzstr . 8 , jetzt Mittel-

. rrmr,
gr. Auswahl , f. Damen,Herren u . Kinder.
Markttaschen ! Körbe ! ;

«MI» Idenburg,
Wilhelmshaven, Brake

am Mittelgang mit Ob
bäume»,

c) 2 groffe je ca . 13 m Front
haltende an der Kreuzstraffe
sehe hübsch belegene
N ° KauMhe
mit erstklassig . Obstbäumeu.

Der ganze Grundbesitz liegt
ca . 5 Minuten vom Pferdemarkt
und der Altstadt, ca. IS Minu¬
ten vom Bahnhof und der Post,
daher für bete . Beamte sehr
geeignet.

Das Wohnhaus kan « schon
ohne Entschädigung spätestens
am 1. Septbr. bezogen, die
Gartengrundstückemit dem vor¬
handenen Obst ebenfalls ev. so-
sort angetreten werden.

W?Ä" Falls ein Berkans nicht
zu Stande kommt , soll ver¬
pachtet werde«. 7WD

2. Termin z» m Berkans evtl,
zur Verpachtung steht an aus
Freit- !, , lö. d.

abends 7 Uhr,
in Gramberg's Gasthaus an
der Alexanderstratze.

Geboten sind jür Haus mit
Garten bis jetzt nur 4600

.Kauf- und Pachtliebhaber
ladet ein
Z Pspnvoal amtl. Ankt.,L . Ockl ULsei , Fernspr.590.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bam.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Mündelsicher.

LsHpCt . neue do. do . halbj. Zinszi
LpCt . do . do.
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v

'
1908

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
tvCt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-OU . (st>b b.

frühestens 1 . April 1908 .
L14pCt. do . do . ,
LpCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . .4pCt. Oldenb. Stadt -Anl.,
4vCt. Vareler von 1882 , Dämmer.
4PEt. sonstige Oldenburger Kommunal-Arlleihea

4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung
bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . .

4pCt. Rüstringer Arittsverbands-Anleihe, Rück¬
zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .

314pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .314pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleibe . .
Ls/spCt . sonstige Oldenburg. Kommunal-Anleihcs
4pCt. Entin -Lüb.-Prior .-Obligationen, garantiert

4pCt. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .

314pCt. Deutsche Reichsanleihe
3pCl. oo . do . - . . . I .

E
L14vCt. Preußische Konsols . . . . .
LpCt . do . do . .
4pCt. Wests . Prov .-Anl. . Serie V. unk .

'
b .

'
iAZ

4pCt. . Mannheimer Stadt - Anleihe von 190L
Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen. . . . .314vCt. Dortmunder Stadt -Anleihe.

314vCt. Bochumer Stadt -Anleihe
Nicht mündelsicher.

4pCt. Jütländische Pfandbriefe, Ser . V . in Däne¬
mark mündelsicher . .

L14vCt. Jütländische Pfandbriefe, Ser . V,
'

in
Dänemark mündelsicher . .4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Ban

'
k

4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und
Wechfelbank . Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Ällien-
bank . Serie LXII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

LlÄ >Cl. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.
Hypoth.- Bank, Serie LL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . .

4pCn Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktien
Bank v . 19Z5, Rückz . b , 1914 ausgeschlossen .

4pCt. abgest . Lo . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
LlchpCt . do . do . do.
414vCt. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Öbiigat . . rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig., rückzlb . 102
4pCt. Georg-Marien - Bergw.- u . Hüttenv.-Oblig..

unkündb. b . 1911 , rückzhlb ' 03pCt. .
LILpCt. KreselderEisenbahn-Obligationen . . .
4pCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar102 .

Wechsel aut Amsterdamkurz für fl . 100 in F . ,
Check London für 1 Lstr. in . F . .

do . Newyork füür 1 Doll , in F . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in F . . . .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in Ff . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . .
Oldenb. Eisenhütlen-Aktien lAugustfehnj . . . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 614 Proz.

Ankauf Verkauk
PCt. PCt.

91 .75 92,25
9T75 92,25

i
, — 100,-

93,50
92 .80

98 .50
98 .50 — —

l 9L50
99 .—

99 —
92 .— — ,—
g '

.— .— .—
> 92 — 92 .50

98 .50 — ,—

99,90
92 .20 92,75
81 .60 82,15
92 .30 92,85
81 .60 82,15
— ,— 99,70

93 .10»
—»- '

90,20 — ,—

91 .20

96 .20 96 .75

99 .70 100.25

93 .—

89.70 90,25

98,85
96,20 96,75
89 .95 90,50
101 .—

— .—

99 .^ 9chM
102 — 102 .50
97 .50 98 .—

169 .20 170,-
20,425 20,505
4.1850 4,22
4.17 —,—

16,90 — .—

88 .75pCt.bez.

LrkISiWg.
Gegenüber einem verbreiteten Gerücht , daß die

Differenzen zwischen dem Verband der Brauer und
der Firma Ehlers beigelegt find , sehen wir uns ver¬
anlaßt , zu erklären,

ich dies «icht der M iß.
Die stattgefundenen Verhandlungen haben zn keiner
Einigung geführt.

Der Verband - er Brauer.
_ I . A . : lLDatt ._

StlldtMllgißrlltDldevhvrg.
Die an der Westseite des

Pferdemarktplatzes längs der
Frerichsschen Gründe vorbei¬
führende Straße wird am 21.
d. Mts . von morgens 8 Uhr
bis nachmittags 4 Uhr wegen
der Tierschau gesperrt.

Osternburg. Für die dem
Bäcker Joh . Schlüter zu War¬
denburg gehörige

Bäckerei
mit MniilimkihMg.
ist im öffentlichen Verkauf nicht
genügend geboten . Nachgcbotc
nehmen bis 1. September Auk¬

tionator Beruh . Schwarting,
Eversten, und Unterzeichneter
entgegen.

Otto Meher.

_ Mittwoch auf dem
Kastnöplatz:MseüNiMilW
Ab Laden Kurwickstr . 36 Vor¬
zugspreise.

_ _ Telephon 343^

1 Äich
'
enlch^ m Außaöh « d . J °ha „nZLwe ? ^

°

Bürgersel?, ^ Zu vk . e. Bullen-
kalb. H . Meyer, Bürgerbo. schweg.

Johannisbeeren zu verkaufen.
Lerchenstraße 13.

„ MttkW
"

.
Sonntag , den 18. August, von

3 Uhr an:

.kiteunkejtli.
Abends:

Ball
des Kegelklubs „Frei weg",
wozu freundl. einladen

Der Borstand.
Joh . Hemmnoltmanns.

Mittwoch , 14. August:

Jamilien-
Kinderfeß.

Ter Rlittenflinger von Zmeln
mit IW -resfierten Ratten.

Anfang 4 Uhr.
Kinder 10 H. Erwachsene 20 ^

Turch Masseneinkauf bin ich
imstande, billig u. gut Torf zu
liefern (keine Schiffsware, kleine
Soden ). TorfgeschäftI . Wähler,

Nadorst.
Zu verk . ein gut erh . Kinder¬

segen m . Gummir . Sackstr. 6.
Zu verk . Sportwag . m. Gummir.
u. Verdeck . Bremerstraße 17,

12 . August.
Norddeutscher Lloyd.

„Therapia "
, nach Nicolajeff , gestern von Konstantinopel.

„Stambul "
, nach Batum , heute von Neapel . „Pera "

, nach
Marseille , gestern in Marseille . „ Galata "

, nach Genua,
gestern in Piräus . „Skutari "

, noch Marseille , heute
von Batum . „ Borkum "

, Jnburg , nach dem La Plata , heute
7 Uhr morgens in Antwerpen . „Scharnhorst "

, Maas , nach
Australien , heute 9 Uhr vormittags von Southampton nach
Genua . „ Crefeld "

, Lindemanu , nach Brasilien , heute 9 Uhl
vormittags in Oporto . „Thüringen "

, v . Riegen , von Austra¬
lien , heute 2 Uhr morgens in Marseille.

Tampfschifffahrtsgesellschaft „Hanswst
„ Ehrenfels "

, Kückens, vorgestern von Hamburg nach
Antwerpens „Wildenfels "

, Reifing , vorgestern eink. St.
Catherincs passiert (nach Hamburg ) . „ Löwenburg "

, Socken,
gestern von Antwerpen nach dem La Plata . „ Stahleck " ,
Beyersdorff , gestern ausgehend Quessant passiert . „ Soneck" ,
Schwarz , gestern von Lissabon nach Setubal . „ Rothenfels " ,
v . Freeden , gestern in Colombo . „ Schwarzfels "

, Bathmann,
gestern von Shimonoseki nach Fusan , heute in Fusan . „ Gu
tcnfels "

, Diedrichsen , heute von Boston nach Newyork
„ Stolzenfels "

, Schmidt , heute von Antwerpen nach Kal
kutta . „ Ehrenfels , Kückens, heute in Antwerpen . „ Dra
chcnfels"

, Zittlosen , heute ausgehend Port Said passiert
„Liebenfels "

, Wittenberg , gestern in Middlesbro . „ Golden
fels "

, Völlers , heute von Holtenau nach Stettin . .
Hambura - Amerika - Linie.

Nordamerika: „Badenia "
, am 10. August 7 Uhr

morgens in Baltimore . „Graf Waldersee "
, am 10. August

8 Uhr morgens von Newyork über Plymouth und Cher¬
bourg nach Hamburg . „Hispania " , am 10. August 2 Uhr
nachmittags von Newport News nach Hamburg . „Nord-
boen "

, am 10 August 9 Uhr morgens in Montreal . „Pisa " ,
nach Philadelphia , am 12 . August 7 Uhr morgens Dover
passiert . „Pretoria "

, nach Newyork , am 11 . August . 6,15
Uhr nachmittags in Boulogne angekommen und 8 .30 Uhr
abends meitergegangen . „Silvia "

, nach Boston und Balti¬
more , am 11 . August 9,30 Uhr morgens Cuxhaven pass.

Westindien , Mexiko, S üd a m er i ka: „Alten¬
burg "

, von Westindien kommend , am 10 . August 3 Uhr
nachmittags in Havre . „Antonina "

, am 9 . August von
Para über Madeira nach Lissabon , Vigo , Havre und Ham¬
burg . „Armenia "

, nach Mexiko , am 11 . August 4,30 Uhr
nachmittags Dover passiert . „Dania "

, am 10. August m
Vera Cruz . . „La Plata " , nach Nordbrasilien , am 10. Aug.
7 Uhr morgens in Lissabon . „Nicaria "

, .nach der West¬
küste Amerikas , am 11 . August 1 Uhr nachmittags Dover
passiert . „Niederwald "

, am 10. August in Tampico . „Par-
thia "

, am 10. August in Paranagua . „Pontos "
, von Mit-

tclbrasilien kommend , am 11 . August morgens in Havre.
„Prinz Oskar " , am 10. .August 8 Uhr abends von Genua
nach dem La Plata . „Rhaetia "

, von Mittelbräsilien kom¬
mend , am 9 . August 9 Uhr abends von Funchal . „ Sala-
manca "

, am 10. August in Dantos . „Sardinia "
, nach

Westindien , am 11 . August 6,30 Uhr morgens Cuxhaven
passiert . „Scotia "

, am 10 . August in Tampico . „St.
Croix "

, von Westindien , kommend , am 11 . August 6,05 Uhr
morgens auf der Elbe.

Oldenburg -Portugresische Dampfschiffs -Reedereü
„Mazagan "

, Schnieders , am 10 . Aug. von Cardiff nach Lissa¬
bon. „Bremen"

, Bergmann , am 11 . Aug. in Lissabon. „Sasfi " ,
Spieker , am 11 . Aug. ausgehend Dover passiert. „Cintra " ,
Wiechert, am 11 . Aug. ausgehend Quessant passiert. „Eines " ,
Sandersfeld , am 12 . Aug. in Lissabon.

Achternhott.
Am Lonntsg, den8 . , und

Montsg, den8. September6? :
Großes

PmskkM
wozu freundlichst einladet

U . EMMsLSr.

Rtdschtr -Kerein
kllbr volü ".

PeteM».
Am Sonntag , den 25. Äug . d. I.

IZ

im Vereinslokal H . Brügge¬
manns Gasthof hiersclbst.

Programm : Von 3—4 Uhr:
Empfang der auswärtigen Ver¬
eine und Gäste beim Vereins¬
lokal . Um 4 Uhr : Beginn des
Chausseewettfahrens. 1 . Haupt¬
fahren 7 Kilometer. 3 Äarpreise
von 50 , 30 und 20 F ., Einsatz
4 F .. 2 . Vereinssahren 7 Kilo¬
meter. 4 Ehrenpreise i . W . von
30 , 20 , 12 und 8 F . . Einsatz
2 F .. Beide Rennen Zeitfahren.
Während des Rennens Konzert.
Um 7 Uhr : Anfang des Fcst-
balles. Um 9 Uhr : Preisvertci-
lung. Hierzu ladet freundlichst
ein der Vorstand.

Nennungen zum Rennen sind
unter Beifügung des Einsatzes
bis zum 24 . Aug . einschl . an den
1 . VorsitzendenHerrn I . Garms
Hierselbst zu richten.

Ein seltener

echter MaWni - Scketiir,
über 130 Jahre alt , steht zum
Verkauf. Wo? sagt die Exved.
d . Bll

^

Am 18. UM IM
findet die lebte diesjährige

Luftfahrt
zuin

Btt« chtlmer MM
statt.

Es ladet freundl. ein
Preis 2 „E. W. Eickhoff

2um rstsn ffsuss.
Morgen , Mittwoch:

Familienfest
(Kinderspielealler Art).

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei!

ZEkMMere.

Lnnst Völker,
- I>an§sstr . 20 . — -

6 kiunff. 8 n-

Tierasyl
Osternbura.

Eingeliefert:
1 Terrier.
kLb ^ - MLzcke,
laukLIeLÄer.
^ raMIeiäer»
Ücknüertlleiäer

in allen Größen.
Rabattmarken oder5o/„ bar.I «IillsK«mes. LL"°?



VkMM
Verl. Sonnabend abend auf

dem Wege Baumgartenstr . nach
der Staulinie . Poststr. , Hunte,
stratze z. mittl. Damm 1 goldene
Damenuhr . Geg. Belohnung ab-
zug . i. d. Exved . d. Bl.

Verl , im Ziegelhof filb . Fili-
gran -Armband. Geg. Bel. abz.

Weskampstr. 6.

verleihen.
Privatgelder,

2 « runter 25000 20000
18000 -F , 15000 12 000
10000 8000 6000
5000 4000 ^ und 3000
haben wir zum 1 . November
oder auch früher gegen Hypothek
zu 4°/g Zinsen unterzubringen.

Eine Kündigung der Gelder
ist bei prompter Zinszahlung so
gut wie ausgeschlossen.
El senstr . 6. Köhler S- Behübe.
Gelddarlehen! gibt Selbstgeber,
Kleusch . Berlin . Schönh.-All. 128.
Erhebe keine Vorauszahl . Rückp.

Anrulsiiien gesuotil.
Zum 1 . Nov. 1907 «009 MK.

auf sicherste Hypothek gesucht.
Off. K. 584 Exp . d. Bl.

'
zeL - Lb8ueke.

Gesucht z. 1 . Nov. von jg
Ehepaar modern eingerichtete
Oberwohnuug i. Pr. v . 450 bis
550 Mk . Offert, unt . L. bl. 250
postl. Oldbg. erb.

Ruh . Bew. s. z. 1 . Nov. Unt.°
o . Oberw. . 5 R ., Küch . m . Zbh.
u . Grt . Off. m . Preisang . unter
S . 591 Filiale , Langestr. 20.

Beamter — ohne Kinder
sucht z. 1 . Novbr. Wohnung (2
Stuben» 1 Kammer, Küche re. ) im
Pr . b. z. 250 Mk. Off. unt . 8.
and .Ann ---Exp. v . H .Bischoff,Ostb.

Gesucht sofort gut ausge¬
stattetes Wohn- und Schlaf¬
zimmer, Schreibtisch, von Be¬
amten. Angebote mit Preisang.
unter S . 628 a . d . Exp, d. Bl.

Unmöbl. Stube n. Kamm, zum
1 . Nov. gesucht . Offerten Mt.
S . 624 an die Exp. d . Bl . erb.

vermieten.
Wegen Ankauf des fetzigen

Mieters ist eine schöne 3räum.
Oberwohnung ohne Schrägkam¬
mern , nebst Trockenboden, Keller
u. Gartenland zum 1 . Nov. d.
Js . zu vermieten.

Nadorsterchaufsee7b.
neben der Friesenstraße.

Sräum. Oberw . mit Zbh. z. 1.
Nov. z. verm. 300 Mk. Hos-
schneider Metzer, Mühlenstr . 12.

Zu vermieten z. 1- November
Etage Kaiserstr. 17.

Näheres daselbst unten.

Ohmstede. Zu verm. zum 1.
Nov. d. I . eine hier an der
Chaussee belesene Wohnung mit
Garten lviele ertragreiche Obst¬
bäume enthaltend) und ev . Land
nach Belieben. Näheres dur.ch
I Vsvnvval amtl. Aukt.
L , 1 « t UsSVl , Fernspr. 899

Zu verm. in Eversten 1 Woh¬
nung m . St . u . L . Näh . Ostern?
bürg, Cloppenburger-Ch . 26.

Zu verm. zu Nov. sep . 5räum.
Untw. , 2 St ., 2 K ., Küche , Wssl .,
Vor- u. Gemüsegarten. Preis
270 K.. Näh . Kriegerstr. 15 , ob.
St . u. K . f. 2 j. L. Haarenstr .45.

Zu verm. zum 1 . Novbr . die
geräumige Unterwohnnng l6
Zimmers mit Souterrain nebst
Stall u . Garten . Lindenstr. 51.

Z. v. frdl . Oberw. m. Keller,
Stall und Gartenland.

_ Milchbrinksweg 32.
Möbliert zu vermieten geräu¬

mige Stube mit Kammer.
Katharinenstraße 3.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
d. I . große geräum. Oberwohn.
_ Donnerschweerstr. 36 -1.

Gut möblierte Zimmer zu
vermieten. Parkstr . 1.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
in meinem Hause Lindenstr. 30
eine Oberw ., 2 St ., 2 K. , K. und
etwas Land. Mietpreis 280

Georg Bulge.
Zu vermieten zum 1 . Nov. die

geräumige Unterwohnnng.
Röwekamp 8.

Osternburg. Kl . Arbeiter-
rvohnung (Kirchhofstr . 2) zum
1. November zu vermieten.

Ang. Runge, Lan genweg 37.
1 . Okt . o. 1. Nov. frdl. gr . Ober¬
wohn . Nadorster°CH. 7. Kläve-
mannsstift gegenüber.

Kl. Lade « mit Kammer und
Küche zu verm. Kurwickstr . 7.

Z . 1 . Novbr. e. Wohn .. Gas,
Wassert. , große gerade St . , Bade-
einr. nebst a. Bequemlichk . , 460 -tt.

Zu erf . äuß . Tamm 24.
2 gut wSbl. Zimmer z. 15. Aug.

zu vermieten. Kurwickstr. 40.
Freund !. Logis. Burgstr . 4.
Bürgerfelde. Z . Nov. z . v . 2 Ob .-
u. 1 Unterwohn. A. Siemen,
Scheibenweg 1.

Zu vermieten eine

Nachzufr. Ehncrnstr . 15

Ein mittelgrotzer Lade « mit
modernen Schaufenstern , i . d.
Langenstraße, z . 1 . Novbr. zu
vermieten. Off. bef . u. 8. 621
die Exped. d. Bl.

Die Oberw . Haarenufer 20 z.
1 . Nov. z . verm . Näh, daselbst.

MrmhnuugRssenßk.2v,
separat, geräumig , sof. od . später
mietfrei. Zu des. 3— 5 Uhr.
Freund !. Logis . Haarenstr. 4.

Zn vermieten
M l. Nminkr Ls . Zs. eine
iss -cr Meilstrllße Lelegene
Uiltermhimz,

Lest , aus l RSssmen »nt Zu¬
behör . Zu besehen nchmttlO
zmslhen l M K W

Adlerstr. 10 abschlb . ger . Ober¬
wohn.. Balkon, Gas . Wffltg., z.
1 . Nov. z . verm. Mietpr . 420 F ..
Näheres daselbst unten. _

Zu vermieten eine

Wohnung Mt Land
an der Eichenstrabe in Eversten
(Mietpreis 200 D.

B . Schwarting . Auktionator,
Eversten-Oldenburg.

Zu verm . e. Unter- od . Ober-
moh«. ohne Schrägt, m . Wssltg .,
Stall u. Gartenl . a . d. Krahn-
bergerstraße (Neubau '.

Näheres Scheideweg 12 e.

Zu verm. frdl . Oberw. Pr . 1.
Oktober an ruh . Bewohner.

Ferd . Nolte, Bahnhofspl. 7.
Wir haben zum 1 . November

in unserem Neubau. Nadorster-
straße 70a.

3 ans dss mdernste
eingerißtete Wohnungen
zu vermieten. Elektrisch Licht,
Gas - u . Wasserleitung Vorhand.

Gebr. Oetken.
Best, MittagStisch. Mühlenstr. 12

Zu vermieten Wohn - « . Schlaf¬
zimmer. Donnerschweerstr . 16.

Kleine sep. Unterw. Pr . 140
Näheres Rosenstr. 49.

Umständehalber zu verm. eine
Unterwohnnng mit Stall und
Gartenland z . 1 . Nov.

D . Duvenhorst,
Nadorst, b . Klävemannsstift.

Ltellen-Kesuene.
Suche für meine 16jährige

Tochter liebevolle Aufnahme in
einer Familie zur Erlernung des
Haushalts . Schlicht um schlicht.

Offerten : Lammers. Bremer-
have « , Kaiserstr. 85.

Gesucht eine gute Vertretung.
Off. u. V. 64 Filiale . Langc-
strabe 20 , erbeten.

Jg . Mädch. . 23 I ., Landw.-
Tocht. , z . Zt . Oldbg. , s. Stellg.
z . 1 . Nov. als Haushälterin od.
als j . Mädch. geg . Geb . u . Fam .-
Anschl . , am liebst , in landw.
Haush . in der Nähe Oldbg. Off.
unter S . 617 an die Exp , d . Bl.

Suche für einen Husar.-Gefrt.,
guter Reiter, Fahrer u. Pferde-
pfleger, Stellung . Derselbewar
schon in Herrschaftshäuserntätig,
gute Empfehlungen stehen zur
Verfügung. Gefl . Offerten unter
V . 59 Filiale Langestr. 20 erbet.

Oitene8l6llen.
MSnnllede.

Wir suchen für eine gut ein-
geführte Stadt - und Landtour
zum Besuche der ,Priv .atkund-
fchast per sofort einen rede¬
gewandten Herrn als

Einkasfierer
und Verkäufer.
Die Stellung ist dauernd und
gut bezahlt. Kleine Barkaution
wird verlangt . Off. unter S.
623 an die Exped . d . Bl.

Suche per sofort

Lohn 300 Mk . Freie Station.
^uü. krittln -iaclis.

Gesucht auf sofort ein ordent¬
licher , jüngerer

Arbeiter.
F. A. Eckhardt,

Hoffärbereiu . chem . Waschanstalt.
Gesucht zum 1 . Oktober oder

früher ein

Lehrling
für mein Speditions - Geschäft.

MüLlGi ?,
Nordenham.

Suche möglichst bald einen

hießgen tüchtigen Gesellen
auf Bau - u . weiße Möbelarbeit
gegen guten Lohn.

Ang. Kemling, Elsfleth,
Tischlerei mit Maschinenbetrieb.

Stollhckmm . Suche zum 1.
Oktober für mein Manufaktur- ,
Kolonial- n . Kurzwarenaeschäft
einen jüngeren

Verkäufer.
Hugo Harms.

Suche einen tüchtigen
Buchhalter

für einige Stunden dxr Woche.
Bewerbungen unter S . 627

in der . Exped. d . Bl . abzugeben.
Wechloy . Gesucht auf sofort

ein tüchtiger
ZimmergeseSle.

D . Bölts.
Gesucht auf Ostern oder Mai

1908 ein Lehrling unter günstig.
Bedingungen.

G. Eilers . Zimmermstr,,
Zwischenalm ._ —

Malergehilfe gesucht.
A. Nachtwey, Nordstr . 8.

Gesucht auf gleich ein Bäcker¬
geselle.

G . Borgmann . Oldenburg.
Gesucht ei«

- — kleiner Knecht . -
G. Borgmann, Oldenburg.

Gesucht zum 1 . Oktober ein
solider kräftiger

Wärter,
dauernde Stellung.

Oeffentliche Badeanstalt.
Gesucht tüchtiger
Möbeltischler.
I . D . Freesc, Hoftischlermstr.

Zmrl.
auf sofort oder später gesucht.

Wochenlohn12 Mark.
I . Bösch , Campe b . Stade.

Suche zum 15 . Unlust einen
gewandten
Milchverkäufer
auf 4 Wochen zur Vertretung.

Aug. Schmidt.
Donnerschweer-Chaussee 24.

Die

MlkilW
einer

eingeführten
MN Mtien -Gesellschaft
ist für die dortige Gegend
alsbald zu vergeben. Solide,
energische und repräsentable
Herren mit guten Umgangs¬
formen beliebenihreOfferten
unter 3. 3938 zu richten au
HaafensteinL Vogler A. - G.
in Darmstaöt.

Wir suchen üer sofort für unser
Geschäft einen

jüngeren Schreiber oller
eine Kontorißin»

Ein - und Verkaufsgeschäft
der Jnnnngs - Bäckermeisterdes

Herzogtums Oldenburg.
e . G . M . b . H.

W. Rohst, Markt 8.
Ges . p . 1 . Nov. od . früher

ein kleiner Knecht
für leichte Arbeiten.

Heinrich Büsing,
Kolonialwaren und Delikatessen,

Varel , Nebbsallee 5.
Auf sofort gesucht2 Maurer

für dauernde Arbeit.
D. Vahlenkamp ä: Buckman«,

Baugeschäfl, Drielake.

Gesucht z. 1. Nov. e. Lehrling
für Kolonialwaren -Geschäft.

H. Weser, Rosenstraße 40,
Oldenburg.

Gejucht ab Mitte September
für die Abendstunden:

2 tätige Weiber,
1 ebensolche Nhterin
zum Ankleiden. Offerten nur im
Theater von 9—12 u. 3—6 Uhr
bei Herrn Inspektor Stein.

Wir suchen zum 1 . Oktober d.
Js . einen

WM MM
mit besseren Schulkenntnissenu.
guter, flotter Handschrift.

Bevorzugt wird ein solcher,
der bereits im Versicherungsfach
gearbeitet hat.

Dem Bewerbungsschreibensind
Lebenslauf u . Zeugnisabschriften
beizufügen.

Oldenburger
Kerfichernugs -GeseWast.

Gesucht sofort ein tüchtiger

Wer Arbeiter
für meine Fabrik in Bürgerfelde.

v. L ssiriuiz,
Kurwickstraße10.

Umständehalber auf sofort oder
baldmöglichst ein durchaus tücht.

Wer junger Mm
als Lagerist . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen e beten.

D . D. BorgsteSe, Elsfleth,
Kolonialw. eu gros L en ckstuil.

WsßNMs.
Nach Brems»

zum 1 . November ein

Mädchen,
welches kochen kann , zum Allein¬
dienen f . Etage bei Erwachsenen.
Guter Lohn.

Frau G. Caesar-Melchers,
Hoheulohestraße 10b , 1 . Etage.

Gesucht auf sofort ein zuver¬
lässiges

Klullemullcheu.
Haarenstr . 3.

Ges . z . 1 . Nov. ein tüchtiges
Mädchen v . 20 I . Gaststr. 9.

Zum 1 . November e . tüchtiges
»rdestlichks Mttche ».

Frau Millers , Langestr. 72,1 . E.
Für Bremen z . 1 . Nov. ein

tüchtiges, akkurates Mädchen,
welches kochen kann . z . Allein¬
dienen, für einen Haushalt von
2 Personen. Lohn ca . 300

Näheres Frau A. Lienemann.
Hochhauserstr . 10 , unten.

Ges . z . 1 . Nov. für einen kl.
Haush . (2 Pers . i ein zuverlässig.
Mädch., d. a . d . Wäsche bes . kann.
Mcendsen-BoMen . Ang.str.41 o.

Donnerschwee. Gesucht zum 1.
November

- eine Magd. -
Herm. Hollwege.

Ges . z . 1 . Nov. ein
zmrWges Wchen.

Frau Anna Stöver . Lanqestr.75.
Ei« tücht . Mädch. z. 1. Nov.

sucht Frau Zahnarzt Kempen.
Domrerschweerstr. 32b.

Zum 1 . Nov. ein zuverlässiges

Mädchen.
Frau H. Branvorif . Langestr.74.

Suche z . Nov. eiu durchaus
tüchtiges Müschen

gegen hohen Lohn.
Frau Hoflieferant Hegeler,

. Blumenstr. 57.
Für einen kaufmännischen

Haushalt auf dem Lande wird
zur Stütze der Hausfrau ein
tüchtiges und williges

junges Mcheu
auf gleich oder später gesucht.
Dienstmädchen vorhanden. Off. ,
u . S . 629 an die Exped . d . B.

Oesucttt
per sofort ein junges Mädchen
als Stütze der Hausfrau.

Carl Behnke. Verden,
Gastwirt.

Gesucht
P. Sept . Privatköchin, jg . Mann
f. Kantine, Hotelhausdiencr.

P . Okt . u . Nov. f . hier u . aus¬
wärts : Köchinnen , Hausmädch.,
f . Herrschaft ! . Häuser, Mädchen
z . Alleindienen, Kindermädchen,
j . Mädchen a . Stütze.

Fürs Land:
Haushälterinnen , jg. Mädchen,

Groß- u . Kleinmägde, Groß- u.
Kleinknechte , fixe Melker.

Von Oktober bis
1 . April:

nach Dresden für 2 Pers . fixes
Mädch. , Hin- und Herreise ver¬
gütet.

Fräulein,
in allen Zweigen d . Haushalts,
sowie in der feinen u . bürgerl.
Küche erfahren , sucht Stellung
als Haushälterin v . Okt . o . Nov.

Fixer Knecht,
18 Jahr , sucht p . 1 . Okt. Stellg.
im Geschäftshaus.

Sofort
sucht älterer Knecht Stellung in
der Landwirtschaft.

km Ivo SIMMU
Stellenverm.,

OILsuldurs,
Jakobistratze Nr. 3 a,

Ecke Sophienstr. *
Suche zum 1 . Nov. ein

sauberesMädchen.
Frau M . Stukenherg,
Donnerschweerstr. 45.

Gesucht zum 1 . Oktober ein
feineres, erfahrenes.

junges Maschen,
welches sehr kinderlieb ist und
Erfahrung im Haushalt bat.
Frau I . Müller . Brake i . O-,

Mitteldeichstraße.
Gesucht z , 1 . Nov. ein

Mädchen
von 14̂ 16 Jahren.

Frau Friese, Achternstr. 22.
Wegen Verheiratung des bis¬

herigen sucht zum 1 . Nov. ein
zuverlässiges

Mädchen»
welches kochen kann.

Frau v. d. Lippe,
Gartenstr . 32.

Ges . z . 1 . Nov. ein jüngeres
Dienstmädchen oder eins . jungLs
Mädchen gegen Gehalt.

Frau C. Spanhake,
Bergstr . 18.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

juuges Mcheu,
welches kochen kann» gegen gutes
Salär.

Frau Michael. Nicolausstr . 6.
Gesucht z. 1. Nov. weg. Ver¬

heiratung d . jetz. e .erfahr . zuver¬
lässiges Mädchen für Küche und
Haus . Frau Karl Wempe,

Moltkestraße Nr . 6, oben.
Ges . für einen kleinen, feinen

Haushalt in Brake ein tüchtiges,
urseutliches Mcheu.

Nachzufragen bei Frau Arnold.
Brüderstr . M.

Gesucht auf sof. od . 1 . Okl . e.
Kl . Mädchen f. Häusl . Weiten.

Rathert, Häusingstr . 7.
Ges . z . 1 . Nov. ein tüchtiges,
zmrWges » che «.

Frau vr . Schräder , Roonstr. 14.
Gesucht zum 1 . Oktober oder

später ein erfahrenes

junges Mädchen
f. e. Hotel , sowie ein j. Mädchen
zur Erlernung des Haushalts.

Offerten unter 8 . 611 an die
Exped. d . Bl.

Gesuch ; zum 1. November ein
ordentl. Mädchen.

Frau Nidder , Bahnhofspl . 2 a.
AlsVorsteherin
des Waschhauses der Heil - und
Pflege-Anstalt zu Wehnen bei
Oldenburg i. Gr. wird zum
1. November d. Js . eine in der
Dampfwäschereiund im Plätten
erfahrene , unverheiratete Kraft
gesucht . Anfangsgehalt jährlich
600 neben freier Station
2. Klasse.

Zum 1 . November ein ordent¬
liches , erfahrenes

Mädchen
bei hohem Lohn für Küche und
Haus . Frau P . F. Ritter,

Ofenerstr. 12.
Ges . z . 1 . Nov. ein Mädchen

f. Küche u . Haus . Frau Or.
Schleppegrell, Ofenerstr. 6.

Gesucht zu Nov. oder früher s
kleinen , feinen Haushalt in Br^
men erfahrene Köchin , die ettv
Hausarbeit übernimmt.

Frau E. Wieling.
Bremen . Breitenweg 13.

Anmeldungen auch Oldenburo
Theaterwall 18._

Gesucht zu sofort ein M,
verlässiges Kindermädchen.
Frau Ober -Verw .-Gerichtsrat

vr . Driver , Lindenallee51.
Gesucht zum 1 . NovembU
tWtzes

. .
I . G. Boden,an«.äuß . Damm 3.

Gesucht zum 1. NovembU
ordentliches

Dienstmädchen
bei 60 Talern Lohn und ein

junges Mädchen
zur Stütze und Kochen erlernen-
schlicht um schlicht bei Familien¬
anschluß.

L . Zivilkasino,
_ Kasinoplatz 3.

s. Küche u.
zum 1 . November gesucht von

Fra« Oberlehrer Becker.
Vorstellung : Wallstraße Nr. 12,oben, erwünscht._
Suche zu Oktober- November

frdl . lebhaftes jg. Mädchen für
Haushalt und Laden.

Cafe Fricke, Gaststr . 22.
Gesucht zum 1 . Okt . ein

MS " Mädchen.
vr . meci. Hoffman«.

Zu melden Langestr. 8.
Gesucht zum 1 . November ev

früher ein gut empfohlenes
Mädchen

für Küche und Haus.
Achternstraße 52.

Gesucht zum 1 . November ei>
tüchtiges Mädchen

gegen hohen Lohn.
Frau Heeren , Stau 21a.

Suche für meine Bahnhofs¬
wirtschaft in Vechta zum 1 . Sept
oder später ein

junges Mich«,
das den Haushalt erlernen will
schlicht um schlicht oder gegen
etwas Lohn. Mädchen wird ge¬
halten.

Ang. Coors, Bahnhofswirt,
_ Ahlhorn.

Etzhorn . Gesucht zum 1 . No»
ein jüngeres zweites

HMiiOchtll.
Frau G . Httllman«.

Gesucht v . einz . Dame in der
Auguststr. auf sofort ein

Stilnllenmlltzen.
Nachzufrag. Elisenstr. 6, 1. G,
Gesucht zum 1 . November ein

freundliches, zuverlässiges
jiiWs MW»

für unseren bürgerlichen Haush.
Georg Zöllner,

Hartwarden bei Rodenkirchen.
Gesucht zum 1 . November ein

junges Mädchen für kl. Haushali
in Delmeuhorstkschlicht um schlicht
oder gegen Taschengeld. Offert,
unt . N. 8 . postl. Oldenburg.

Gesucht zum 1 . Sept . eiu er¬
fahren. Mädchen qegen g. Lohn.

Röwekamp 2.
Gesucht zum 1 . Nov. e . zuverl.

Mädchen. Heinr. Snndermami,
Nadorst, a. d . Chaussee Nr. 4.

Zum 1 . November

gesucht.
Frau M . Schnitze,

Aeuberer Damm 24.

Pensionen.
UlLlvspstsül s . Lsrr,
Tochter - Pensionat von Fra»
A. Knollmann. Gründl. Ausb
im Haush., Handarb . , geie»
Formen . A. Wunsch Wissensch-
Sprachen » Musik , Tanz u. s- >»-

vrssäM -LsäedsllInS °wo -»̂

trsl . —
3 Lsrrls.

Litreä LilN. ^
vr . Laeklrs . IvtsiDLk-LssucC

300000am , 3Ldt . (Lsrr .,vs.rn. ii k'amMev ).
Lv<r . 30kk ., Soork

-S 18odvtwmd .,

81 Ir ' Oolctenv
8V soeben tzrsvtisLSv . 2 Ickk.

Begeistert LLkßsenomrses'

6Nr ^ »turlieilduÄi es . I' /g k/MI.
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Uber lokale VorlomMmiie siud der Rcdaktton stets tmlllommen-

Oldenburg , 13. August 1907.
6 . Zur Lage im Mühlengewerbc . Aus Hannover wird

uns geschrieben: Die drohende Herausbildung eines groß¬
kapitalistischen Betriebs - Monopols in der Müllerei hat den
verschiedenen Organisationen der Müllerei , die 38 000 kleine
und mittlere Mühlenbetriebe umfassen , Veranlassung gege¬
ben, beim Reichstag die Einführung einer Mühlen -Umsatz-
stcuer zu beantragen . Unter dem Drucke der übermäßigen
Konkurrenz der Großbetriebe müssen jährlich 2 bis 600 Müh¬
len ihren Betrieb einstcllen , weil es ihnen an Absatz und
Verdienst fehlt . Dadurch gehen alljährlich 10 bis 16 Mil¬
lionen Mark an nationalem Vermögen verloren . Dieser Ver¬
lust an Volkswohlstand kann durch den geringen Nutzen
einer etwas billigeren Vermahlung in den Großbetrieben
nicht ausgeglichen werden . Trotz des Eingehens so vieler
Mühlenbctriebe können die meisten Klein - und Mittelmüh-
lcn ihre Leistungsfähigkeit nicht voll ausnutzen , da das Ue-
berangebot von Mehl seitens der Großbetriebe fortdauert.
Diese wollen durch Preisdrückerci die Müllerei unlohnend
machen und diejenigen Mühleubetriebe , die nicht über ein
großes Betriebskapital verfügen , zum Eingehen zwingen.
Sic hoffen dann den gesamten Absatz in ihre Hände zu brin¬
gen und eine Art privates Monopol zu errichten . Die mitt¬
leren und kleinen Mühlenbetriebe erblicken nur in der Um¬
satzsteuer das rasch wirkende Mittel zur Beseitigung dieser
ungesunden Zustande . Sie sind der Ansicht, daß da , wo der
Großbetrieb keinen Wettbewerb mehr neben sich duldet , von
einer freien Entwickelung und einer Gewerbefreiheit keine
Rede mehr sein könne. Es handele sich um die Lebensinteres¬
sen von 38 000 Mühlenbetrieben , die gegenüber den monopo¬
lisierenden Bestrebungen der Großbetriebe wirksam geschützt
werden müssen.

* Heilsame Lehre . 20000 -F zu viel erhalten hatte bei
der Bremer Reichsbankstelle ein junger Handlungsgehülfe,
der in einen : Bremer Kaufmannsgeschäft in Stellung war.
Ter junge Mann behielt , obwohl er den Irrtum des Kassen¬
beamten bald entdeckt hatte , das Geld einige Tage bei sich.
Schließlich wurde ihm die Geschichte ungemütlich , und er
legte die scheine unbemerkt im Geschäftsrauin seiner Firma
nieder , um den Anschein zü erwecken, als ob sie dort verloren
gegangen seien . Dies Manöver war zu durchsichtig, uni ihm
zu nützen, als die Scheine gefunden waren und er ausgefragt
wurde . Der Leichtsinnige hatte sich vor der Ferienstrafkam¬
mer des Landgerichts wegen Betrugs zu verantworten . Er
wurde in eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen genommen;die Untersuchungshaft wurde ihm angercchnet.

^ Rastede, 12 . Aug . Die hier seit mehreren Wochen gastie¬rende L um dtp che T h e ah e rg e se l l s ch a f 1 verabschiedete
sich vorgestern abend mit dem Benedixschen Lustspiel „ Die Hoch¬
zeitsreise "

. Hieran anschließend wurden noch mehrere kleinere
Stücke unter allseitigem Beifall des sehr zahlreich erschienenen
Publikums vorgetragen. Am Schluß des Abends sprach Frau
Lundt im Namen der Gesellschaft den Dank für die gütige Unter¬
stützung ihres Unternehmens und die sttets wohlwollende Auf¬
nahme ihrer Darbietungen aus . Tie Gesellschaft geht nach
Bassum in Hannover . Wir sehen die Künstler ungern scheiden,
sie haben uns manche vergnügte Stunde bereitet und wir sprechen
Wohl im Namen aller hiesigen Theaterfreunde , wenn wir wün¬
schen , daß derselben auch an ihrem neuen Wirkungsort ein voller
Erfolg beschieden sein möge . — Das gestern stattgesundene
Prämienschießen des Rasteder Schützenvereins fand recht
zahlreiche Beteiligung . Es erhielten Prämien : z . Brook, 1 silb.
Eßlöffel ; Kröger, 1 Tafeleinsatz; Führten , 1 Herrenschirm̂ Lude-
wigs , 1 Kiste Zigarren ; I . Degen II , 1 Flasche Portwein;
Meyer, 2 Palmentöpfe , und Tiger I , 1 Bierkrug.

— Augustfehn, 12 . Aug . Nachdem sich fast sämtliche dem
Oldenburger Kriegerbunde nicht angehörenden Vereine für die
Gründung einer Vereinigung freier Krieger-
Vereine erklärt haben, wurde gestern in einer zahlreich be¬
suchten Versammlung des Krsegervereins Augustfehn-Bokel be¬

schlossen, in nächster Zeit eine Versammlung von Vertretern der
in Frage kommenden Vereine in Oldenburg zu veranlassen. Eine
Kommission von drei Mitgliedern wird das Erforderliche in die
Wege leiten. — Am 1 . September nimmt der Verein an der
Sedanfeier des ostfriesischen Nachbarvereins Hollen teil, zu der
er eingeladen wurde. Vormittags gedenkt er ein Gedächtnis¬
bäumchen auf dem Grabe des verstorbenen Kameraden Renken zu
pflanzen.

* Nordenham , 11 . Aug . In der gestrigen Sitzung des
H a n d e l s v e r c i n s teilte der Vorsitzende auf Veran¬
lassung der Handelskammer den Entwurf einer neuen
Hafcngebührcnordnung für Brake mit , über den sich der
hiesige Verein gutachtlich äußern sollte. Von der städtischeil
Vertretung in Brake ist für den dortigen Hafenplatz eine
Erhöhung der Hafengebühren in Anregung ge¬
bracht worden . Tie Regierung hat darauf nach mehrfachen
Verhandlungen mit dem Broker Handelsverein und den
hauptsächlich beteiligten Firmen die Einführung einer La-
dungsgcbühr von 10 I für je 1000 Kilogramm der ge¬
löschten oder geladenen Güter in Aussicht genommen . Ge¬
bührenpflichtig sollen nur Seeschiffe mit einem Nettoraum¬
gehalt von über 2000 Kubikmeter sein, welche an dem Pier
löschen oder von: Pier laden . Frei bleiben demnach die
kleineren Seeschiffe. — Der Handelsvcrein äußert sich nach
Besprechung des Entwurfes dahin , daß diesseits der Ein¬
führung der neuen Hafcngebührcnordnung für Brake keine
Bedenken cntgcgenstehen.

* Blexen , 12 . Aug . Zur Verwirklichung der Absicht,
unser schön gelegenes Blexen zu einem gut besuchten
und komfortablen oldenburgischen Bade¬
ort zu machen, ist jetzt eine Anzahl interessierter Herren
aus Blexen und -Oldenburg zusammengctretcn , um eine Ge¬
sellschaft zu bilden , die die Aufgabe hat , zunächst ein mo¬
dernes Badehaus , Logicrhaus und die nötigen Parkanlagen
zu schaffen. Die Gesellschaft hat sich konstituiert und zwar
mit hinreichenden Mitteln und mit den Bauten soll sofort
begonnen werden.

Blcxcn , 11 . Aug . In gestriger Nacht ist die hiesige
E i s c n b a h n st a t i o n s k a s s e b c st o h l c n worden . Der
provisorische Bahnhof ist eine hölzerne Bude , die neben dem
Warteraum mit Wirtschaft noch den Dicnstxaum enthält.
Dort wird die Kasse in einer schweren eichenen Kiste auf¬
bewahrt . Der oder die Diebe haben versucht, eine Scheibe
hcrauszulösen , haben aber doch ein Fenster cingeschlagen
und die Kiste erbrochen . Die Schlösser der Kiste sind durch
Keile gesprengt . Von dem Geldc haben die Einbrecher nur
ca . 154 zK in Silber , Nickel und Kupfer genommen , 260 c/il
in Gold haben sie ans der Kiste auf den Fußboden gestellt
und merkwürdigerweise sich nicht angccignct . Aber ein
kleines , wertloses Paket ist mitgenommen , vermutlich haben
die Diebe Papiergeld darin erwartet , weil es auf den: Boden
der Kiste lag . Da am Mittag ein Teil der Kasse nach Oldcn-
nrg abgclicfert war , ist der Raub nicht sehr groß geworden.
Von den Getränken in : Warteraum ist nichts angerührt.
Die Untersuchung ist cingeleitet.

? Barstet , 12 . Aug . An : Kanal nach Elisabethfehn steht
die seit etwa 10 Jahren außer Betrieb gesetzteGlashütte,
zu der weite Flächen Moor gehören . Sic ist dieser Tage
für einige 30 000 o/k an ein Konsortium verkauft wor¬
den , bestehend aus Schleusen - und Brückenbauer Hoffman : :
hicrselbst , Gastwirt Strohschnicdcr hicrselbst und Gastwirt
Hinrichs , Upen . Den : Vernehmen nach soll nicht etwa der
Betrieb wieder ausgenommen werden , sondern es sich nur
um die Verwertung der ausgezeichneten
Maorflächen handeln . Das Kaufobjckt gehörte bislang
einem Einwohner der Stadt Bremen.

* Löningen, 11 . Aug. Zu der demnächst bevorstehendenEr¬
öffnung der neuen Bahn st recke Löningen - Herz¬
lake schreibt man der „ Osnabr . Volksztg.

" aus Haselünne u . a . :
In der am 2 . August in Lewinghausen im Oldenburgischen
zwischen den Vertretern der Kreiseisenbahnkommissionin Meppen
und Herren aus der Eisenbahndirektion in -Oldenburg abgehal¬
tenen Konferenz ist , sicherem Vernehmen nach , die Eröffnung der
Bahnstrecke Herzlake-Löningen zum 1 . September beschlossen wor¬
den . Auf der damit vollendeten Bahnstrecke Meppen-Essen (Ol-

Me
Roman von
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Fr. Lehne

lNachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Regina lächelte bei diesen Worten etwas ; Jda bemerkte
es , wurde sehr rot und fuhr eifrig fort:

,,— ja , ja , es war wirklich so , das Hab ' ich ihm auch ge¬
sagt ! Er aber ließ mich nicht und sagte , er würde unglücklich,
wenn ich nicht versuchen wollte , ihn : auch ein wenig gut zu
sein . Ta konnte ich doch nicht anders , als ja sagen ! —
Und da küßte er mich , und ich Hab ' ihn wieder geküßt," setzte
sie leise hinzu , „ ach , und nun bin ich glücklich , so glücklich,
daß es mir fast düs Herz abdriickt ! Und wie schön er ist!Das blonde Schnurrbärtchcn paßt so gut zu seinen freund-
nchen blauen Augen — und die Uniform steht ihn : so gut!
Ach, und ich Hab ' ihn so lieb —"

, und voller Ungestüm um¬armte sie die Schwester , die merkwürdig still ihr zuhörte , —
' ' ll^ und die Eltern wissen es noch nicht ! Ich bin doch erst
^ ^ ahre : da wollen wir noch ein Jahr warten — durch
VernntUung seiner Schwester schreiben wir uns — ach , seineVr : efe sind einzig , süß. Und weißt Du , Geld haben Meyers^ da kann er die Kaution zweimal stellen ! Unsere

wir auch natürlich ausgetauscht . Er schrieb,
Mal W^ e ich ihm gleich ein halbes Dutzend

ickwina . I
" ^witzt Du wohl auch , warum , Regina ? " fragte sie

wie a-w ? natürlich weißt Tu es ! — Freilich , so schön
eiliee > ich es ' mal nicht haben, " plauderte sie weiter,

eine bist Du auch eine Gräfin und ich dann nur
unk kßs ^ utnantsfrau . Aber wir haben uns lieb,
das die Hauptsache , nicht wahr ? — Dein Bild,
zeiat

^
MeiE: ?^ Paris geschickt hast, Hab '

ich ihm auch ge-
kommil 'T " ' dms ^ da gesagt hat ? An Deine Schwester
bare heran , kleiner Kerl ! Sie ist sa eine wunder-

geworden ! Sie wäre wert , eine Fürsten¬krone zu tragen? Ich finde , sie hat sich noch viel zu killst

verkauft —,
" plötzlich hielt das junge Mädchen inne , sich

auf den Mund schlagend ; da hatte sie etwas Unverantwort¬
liches gesagt . -

„— verkauft ! viel zu billig verkauft —,
" wie ein Weh¬

laut rang es sich da von Reginas Lippen . Voller Tränen
umarmte Jda die Schwester.

„ Verzeihe mir meine Taktlosigkeit , liebste Regina , ich
wollte es gar nicht sagen ; es fuhr mir nur so heraus ! Sei
mir nicht böse , ich bitte Dich ! Schilt mich tüchtig — nur
nicht böse sein, ja ? " schmeichelte und bat sie.

„ Aber , warum , kleiner Wildfang ? " entgegnete Regina ge¬
faßt , ,,trockne Deine Tränen , ich weiß es ja , es war nicht böse
gemeint ! — Also, Du bist nun Braut ! Wie mich das über¬
rascht und freut ! Da wünsche ich Dir von Herzen Glück.

"
In der Nacht , die diesem Tage folgte , konnte sie keinen

Schlaf finden . Ruhelos stand sie wieder auf und ging an
das Fenster , das sie geöffnet hatte , um der lauen Nachtluft
Einlaß zu gewähren . Der Mond warf seinen silbernen
Schein über den Garten und spiegelte sich in -dem kleinen
See wieder , den Regina so sehr liebte . Kein Laut störte die
Ruhe der Nacht . Lange lehnte sie am Fenster und sann.
„ Verkauft — viel zu .billig verkauft " — die Worte tönten
noch immer in ihr nach.

Ja , die Schwester hatte recht ! Wie sie sie beneidete
um ihre junge Liebe ! Auch ihr Herz war voller Sehn¬
sucht und schlug in ihrer jungen Brust so ungestüm —
aber für wen ? Für ihren Gatten ? Nein ! Sie schau¬
derte zusammen , wenn sie an seinen Kuß dachte ! Er war
doch aber so gut ! Sie war ihm ja auch dankbar dafür
— aber das genügte ihr nicht . Sie wollte sich ganz hin¬
geben können — jauchzend und sich selbst vergessend —
mit Leib und Seele — sie wollte sagen können : „Nimm
mich hin , ich bin Dein ! Nun küsse mich dafür , wie ich Dich
küssen will !"

Schmeichelnd umkoste die Weiche Luft ihr Gesicht und
ein Mondstrahl zitterte auf dem gelösten blonden Haar.

denburgs werden demnächst in jeder Richtung zwischen Haselünne
und Essen (Oldenburgs je 5 Züge, zwischen Haselünne und Mep-
pen, wie bislang , davon je 4 verkehren. Die genauen Fahrzeiten
für die neue Strecke sind übrigens bereits auf dem letzten amt¬
lichen Fahrplan mitgeteilt worden. Die Freude über den endlich
erfolgten Ausbau der Bahnlinie , der noch im letzten Halbjahr mit
erneuten Schwierigkeiten, hervorgerufen durch neue Forderungen
der Heeresverwaltung, verknüpft war , ist allgemein und auch ge-
rechtfertigt. Werden doch durch den Bahnbau die Reisen nach
Oldenburg, Bremen , Osnabrück usw . erheblich gekürzt , und ist
auch für die von der Bahn erschlossenen Gebiete eine günstige
Wirkung für Verbesserung des Verkehrs und die Hebung der
Landesmclioration zu erwarten.

ns . Lohne , 10 . Aug . Nachdem vor einiger Zeit m die-
scr Zeitung bereits über U -rnenfunde in der Bauer¬
schaft Brägel iu der Nähe des Moores berichtet wurde , kann
noch mitgeteilt werden , daß an dem Fundorte früher mehr-
fach Erinnerungen an die Römerdurchzüge gefunden wurden.
Unter anderem wurde eine verhältnismäßig gut erhaltene
Römerlanze zu Tage gefördert . An einer anderen Stelle
fand man eine aus der Steinzeit stammende Streitaxt aus
Stein . In der Nähe des Moores zeigt man noch jetzt eine
auf einen : Hügel belcgcnc muldenförmige Vertiefung , welche
im Volksumnde als ehemalige heidnische Op -ferstätte be¬
kannt ist . Mehrere in der Nähe aufgeworfene Erdwälle
werde» auch als Römcrschanze bezeichnet, doch ist es nicht
ausgeschlossen, daß dieselben einer späteren Zeit entstammen.
So z . B . durchzog Karl der Große auf einem Strafzuge ge¬
gen die aufrührerischen Sachsen den Gau Dersaburg im
Jahre 772 und verwüstete denselben . Daß unsere Vorfah¬
ren sich energisch zur Wehr setzten , ist bekannt , und dürften
die genannten Schanzen oder Landwehrc , wie dieselben auch
benannt werden , vielfach jener Zeit entstammen.

* Geestemünde, 11 . Aug. Die Gemeinde Geestemündehat einen
ihrer besten Bürger verloren ; nach längerem Siechtum ist heute
früh der Präsident der Handelskamme r zu Geeste¬
münde, Senator W i l h . Bade, im 72 . Lebensjahre gestorben.
Wilh . Bade war einer der ersten , intelligentesten und auch er¬
folgreichsten Pioniere der deutschen Hochseefischerei ; neben dem
vor längeren Jahren verstorbenen F . Busse war er der erste,
welcher den Gedanken faßte, die Dampfkraft in den Dienst der
Hochseefischerei zu stellen . Seine im Jahre 1884 in Fahrt gesetzte
„Amalie" war der zweite deutsche Fischdampfer. Daß inzwischen
die deutsche Fischdampferflotte auf über 200 Fahrzeuge ange-
wachsen ist , darf zum guten Teil dem anspornenden Beispiel der
genannten beiden Männer angerechnet werden. Bei der im
Jahre 1889 erfolgten Vereinigung der bis dahin getrennten
Ortsteile Alt-Geestemünde und Geestendorf wurde Wilh . Bade
zum Senator gewählt, welches Amt er seitdem ununterbrochen
bekleidet hat. Als im Jahre 1891 die Geestemünder Handels¬
kammer wieder ins Leben gerufen wurde, wurde er zum Mitglied
derselben und 1897 zum Präsidenten der Bürgerschaft gewählt.
Auch dem Eisenbahnrat gehörte er seit langen Jahren an. Hohe
Pflichttreue und unermüdliche Arbeitskraft beseelte den bis zu
seiner letzten Krankheit rastlos tätigen Mann.

* Vom Hümmling , 10 . Aug . Der Ausbau der
Hümmlinger Kreisbahn bis zur oldenburgischen
Landesgrenzc , wodurch diese Bahn mit der Strecke Clop-
penburg -Lcmdesg.renze verbunden wird , und wodurch somit
eine ununterbrochene Bahnlinie bis Lathen (Station
der Strecke Rheine -Emden ) hergcstellt wird , ist der schon
lange ausgesprochene Wunsch der Bewohner des Hümmlings
und -Oldenburgs . Nur ein etwa 2 Kilometer langes Ge¬
leise braucht zwischen Werlte , der Endstation der Hümmlin¬
ger Kreisbahn , und Landesgrenze gelegt zu werden , und
die Verbindung zwischen den beiden schmalspurigen Gelei¬
sen ist hergestellt . Seit längerer Zeit sind zwischen den bei¬
derseitigen Behörden Verhandlungen hierüber gepflogen
worden , welche aber bislang zu keinem Resultat geführt ha¬
ben . Wie wir hören , weilten am Sonnabend Mitglieder
des Oldenburger Ministeriums wegen dieser Angelegen¬
heit an - der Landesgrenzc . Da Oldenburg erbötig ist , un¬
fern: Kreise ein weites Entgegenkommen zu zeigen , so liegt
-der Ausbau sicherlich nicht mehr in allzu weiter Ferne . Die

Eine unfaßbare Sehnsucht füllte ihr Herz , und aus den
großen , leuchtenden Augen lösten sich zwei große Tränen,
die langsam über i hre Wangen rollten.

„O , nur einmal das Glück kosten, und wenn ich dann
sterben müßte !"

Da tauchte das Bild des Marchese in ihr auf , sein
verführerisches Lächeln , seine heißen Augen — und sie
fühlte , jetzt wäre sie der Versuchung erlegen , sich in seine
Arme zu flüchten und fort mit ihm zu gehen , wohin er
gewollt hätte.

Wie hatte Regina nur damals seinem Werben wider¬
stehen können ! Jetzt wäre es ihr unmöglich - gewesen . Aber
freilich , damals kannte sie das Leben noch nicht — und
jetzt hatte sie schon über vier Jahre einer liebelosen Ehe
hinter sich . O , nur fort aus der Nähe ihres Mannes,
den sie fast zu hassen vermeinte — und vor dessen Güte
sie -doch die Augen Niederschlagen mußte wegen ihrer
rebellischen Gedanken . — Wie war sie töricht und un¬
erfahren gewesen , zu glauben , das Glück läge in Rang
und Reichtum . O Törin , die sie gewesen war , sich zu
verkaufen — und viel zu billig . Höhnend klang das Wort
in -ihr nach.

War es denn garnicht mehr zum Aushalten , dies
Leben ? Daran waren aber nur die Rosen schuld mit ihrem
Blühen und Duften , daß sie sich in fruchtloses Grübeln
verlor . Mit aller Macht zwang sie sich ja , die bösen
Gedanken zu meiden — nicht immer aber gelang es ihr— denn nicht umsonst ist man fünfundzwanzig Fahre,und nicht umsonst rollt das Blut so heiß und ungestüm
durch die Adern . O , der Vater hatte wohl recht gehabt,wie sie seufzend erkannte . Aber nein — niemand sollte
sehen, daß sie litt , daß sie ihre Heirat bereue ! — Wer
würde sie auch für so töricht halten ! Sie sah und hörte
ja , wie allerorten ,ihr Glück gepriesen wurde Glück? !
— Ja , es war Glück ! War nicht Mütterchen gesund ge¬worden dank der Fürsorge des Grasen , der sie zu einem



Verbindung beider Bahnstrecken ist sowohl sür den Hümm- l
ling als auch sür Oldenburg von großem Nutzen. Fällt die
etwa 20 Minuten lange Fahrtunterbrechung fort , so wird
der Verkehr auf beiden Bahnen ein wett größerer sein, da
der Personenverkehr zwischen der westfälischen und der Ol¬
denburger Hauptbahn nicht mehr über Rheine bezw. Leer ge¬
leitet zu werden braucht . Der Gütertransport von Olden¬
burg , Bremen usw., welcher jetzt über Leer, und der von Os¬
nabrück usw. , welcher jetzt über Rheine geleitet werden muß,
Würde sür die Bewohner des Hümmlings nicht mehr so kost¬
spielig sein. Zwar würde bei der Hümmlinger Kreisbahn
eine geringe Abnahme im Güterverkehr eintreten , da die Be¬
wohner des nördlichen Hümmlings die sür sie bestimmten
Güter von der Landesgrenze abholen könnten. Dieser fi¬
nanzielle Ausfall der Kleinbahn würde aber sicher durch
Mehreinnahme aus dem Personenverkehr ausgeglichen wer-
den. (M . A .)_ _

Stimmen sem PMMum.
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In den führenden Kreisen der akademisch Gebildeten
hat sich der Genuß alkoholischerGetränke zu einer Art Kul¬
tus entwickelt, der breiten Volksschichten als Muster dient.
Die Gewohnheit, bei allen undenkbaren Gelegenheiten die¬
sem Kultus zu huldigen , hat zu einem förmlichen Trink-
zwang geführt, dessen verderbliche Macht wie schwere Skla¬
venketten auf unserm ganzen Volksleben ruht. „ Wer ab¬
seits steht , dem passieren die größten Hindernisse" und sehnt
sich nach der starken Faust , die da hinein-greift ! Die Faust
ist da , aber sie ist noch nicht stark . Es ist die deutsche Ent¬
haltsamkeitsbewegung , die ihre Entstehung dem vor 20 Jah¬
ren in Flensburg eingeführten Guttemplerorden zu ver¬
danken hat . Die Enthaltsamkeit allein kann hier helfen. Die
alkoholfreie Erziehung der Jugend, die es
dahin bringen muß, mit aller Verachtung auf jegliche „ge¬
sellige Trinkgelage " herabzusehen. So lange es aber trin¬
kende (wir meinen natürlich mäßig trinkende) Eltern , trin¬
kende Lehrer gibt , so lange werden — infolge der Nach¬
ahmungssucht — auch trinkende Schüler bleiben. Es ist zu¬
nächst Pflicht des Hauses , Pflicht der Schule , hier helfend,
durch die endgültige Einführung vollständiger Enthaltsam¬
keit, einzugreifen . Man sei Loch ehrlich genug , dies einzu¬
sehen!

Die Anfänge sind gemacht dank der gesunden Enthalt - .
samkeitsbewegung, die auch in Deutschland immer weiter
um sich greift . Auch steht die Jugend nicht zurück . Wir
haben seit einigen Jahren die „ Germania "

, Abstinenten¬
bund an deutschen Schulen , wir haben den „Deutschen Ver¬
ein enthaltsamer Studenten " .

Wir müssen aber der gesamten deutschen Schule den
Vorwurf machen , daß sie ihre Pflichten nicht erfüllt.

Soeben tagte vom 28 . Juli bis 3 . August dieses Jahres
der 11 . internationale Kongreß gegen den Alloholismus in
Stockholm. In mehreren Versammlungen wurde das
Thema : „Aufgaben Ler Schule im Kampse ge-
gen den AlkohoItsmn s " ausführlich behandelt. Eine,
besonders lebhafte Besprechung knüpfte sich an einen Vor¬
trag , den Prof . Dr . Phil. M . Hartmann -Leipzig über die¬
ses Thema hielt . Er führte u . a . folgenden Gedankengang
aus , der durchweg Zustimmung fand:

„ Angesichts der Tatsache, daß der Alkoholgenuß der
Jugend heute eine weitverbreitete Erscheinung ist, deren
körperliche, geistige und sittliche Schädlichkeit außer jedem
Zweifel steht , ist es eine unabweisbare , schon jetzt zu erfül¬
lende Forderung , daß alle Schulen , die es mit dem eigent¬
lichen Kindesalter zu tun haben, den Grundsatz der alko¬
holfreien Jugenderziehung rückhaltlos aner¬
kennen und zielbewußt darnach handeln . Eine Schule , die
diese Forderung ablehnt , verstößt gegen die besten Interes¬
sen der ihr anvertrauten Jugend und gerät in Wider¬
spruch mit dem Wesen ihrer eigenen Aufgabe . Daher ha¬
ben die Schulen , auch wo noch kein Antiallohol -Unterricht
besteht, mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln dafür
zu wirken, daß die Familien der von ihnen unterrichteten
Kinder den genannten Grundsatz annehmen und praktisch
durchführen. Nur dann aber kann dies gelingen , wenn
die Lehrerschaft in Würdigung der erzieherischen Macht
>des Beispiels überall da, wo es angezeigt ist, in eine ge¬
wissenhafte Prüfung ihrer Lebensgewohnheiten nach der
Seite des Trinkens eintritt . Das allerbeste Beispiel , das
die Lehrer der Jugend hier geben können, ist zweifellos
das der persönlichen Abstinenz und dieser Gedanke hat
schon in verschiedenenLändern — auch in Deutschland —
zur Gründung abstinenter Lehrervererne geführt.

Was die Altersgrenze sür die alkoholfreie Ju-

berühmten Arzt und in ein heilendes , stärkendes Bad
geschickt hatte ? Konnten die Brüder nicht studieren ? UM
sie hatte das in ihrem Egoismus vergessen können? Jeder
Tag ihrer Ehe konnte von einer Aufmerksamkeit ihres
Gatten erzählen , die er in der ihm eigenen vornehmen,
schlichten Weise darbrachte — und sie konnte sich dem ver¬
schließen ? Alles konnte man nicht haben, denn auf dieser
Welt gibt es nichts Vollkommenes . Und! sie hatte allen
Mund , mit ihrem Lose zufrieden zu sein . Unwillkürlich
mußte sie die Hände falten.

„ Lieber Gott , gib , daß ich ein gutes Weib bleibe und
zufrieden bin . Vergib mir die bösen Gedanken und halte
sie fern von mir .

"
Etwas ruhiger suchte sie dann ihr Lager auf . —
Einige Tage später erhielt sie dann einen Brief von

Frau von Eschwegen aus Rom . Ihr Gatte beobachtete sie
beim Lesen desselben und bemerkte, wie sie auf einmal
so ernst wurde . !

„ Was ist Dir^ Regina ?" fragte er, „ist Dir nicht gut,
Ader hast Du unangenehme Nachrichten bekommen?"

„ Eigentlich keins von beiden - - etwas , das viel trau¬
riger ist Marchese Cornechi ist tot , der junge , blühende
Wann !"

„ Und wie ist das gekommen ? Nein , ich will nicht
selbst lesen — lies Du , bitte , vor, " sagte der Gras,

Und Regina las:
„Nun , Liebste, muß ich Ihnen etwas sehr Trauriges

Mitteilen — denken Sie , mein Protegee , Cesare Cornechi,
ist nicht mehr . Wie es mich erschüttert hat ; ich bin kaum
noch zu mir selbst gekommen. Seit jenem Sturz mit dem
Pferde — kurz vor Ihrer Abreise von hier , Sie erinnern
sich doch noch ? — war er leidend , da er die Vorschriften
des Arztes garntchr. befolgte , Me oft habe ich ihn ge-

genderziehung anlangt , so hat sie sich , besonders aus phy¬
siologischen Gründen , nicht nur auf das eigentliche Kin-
desalter zu erstrecken , sondern auf die ganze Zeit bis
zum Abschluß der körperlichen Reise, so
daß also auch die oberen Klassen der höheren Schulen un¬
ter den Geltungsbereich der Alkoholfreiheit zu fallen ha¬
ben. Doch ist die letztgenannte Reform nur allmählich
durchzuführen, in dem Maße , wie die von unten an alko¬
holfrei erzogenen Altersklassen stufenweise nach oben stei¬
gen . Kommt dazu noch , zum mindesten in den letzten Jah¬
ren des Kindesalters , eine wirksame unterrichtliche Be¬
lehrung der Jugend über die Gefahren des Alkoholgenus¬
ses, so steht zu hoffen, daß auch die dem eigentlichen Kin¬
desalter entwachsenen jungen Leute während -der Zeit
ihrer körperlichen und geistigen Entwickelung aus Ueber-
zeugung auf alkoholische Getränke verzichten und diesen
Verzicht als eine Ehrenpflicht gegen sich selbst wie gegen
ihr Vaterland ansehen lernen .

"
Ein junger Mann in Japan , der vor dem 20 . Lebens¬

jahr alkoholische Getränke genießt oder raucht , ist eine große
Seltenheit und- gilt als nichtgeratener Sohn . So bedeute¬
ten seiner Zeit die Siege der Japaner über die Russen:
„ Siege eines nüchternen Heeres über ein
trinkend es .

"
Die Nüchternheit wird aber auf allen Gebieten siegen!

Wer sein Volk lieb hat, wem die Zukunft -des deutschen Vol¬
kes am Herzen liegt , der trete ein für die moderne Nüchtern¬
heitsbewegung durch persönliches Eintreten sür die gänz¬
liche Enthaltsamkeit.

Die Jugend wird , gar bald dem Beispiel folgen.
Ostfrresischer Agitations -Ausschuß zur Bekämpfung des

Alkoholismus.
Der Geschäftsführer:

Johannes Schomerus, Evenburg - bei Leer (Ostfld .) .

SÄHittepkrieiperr.
In Gemeinheit tief versunken

Liegt der Tor , vom Wem bemeistert;
Wenn er trinkt , ist er betrunken,
Trinken wir , sind wir begeistert.

(Bodenstedt .)
Kneipen, dieses Wort an sich,
Klingt sehr unschön eigentlich;
Zwiefach muß, man 's unterscheiden:
Leiden bringt es und auch Freuden.
Doch kommt es d 'rauf an , wer 's tut;
Dem wird - übel , jenem gut.
Mancher fängt schon an vor Prima,
Hier - im feuchten Mare -Klima,
Einer treibt 's aus Sympathie,
Der Philister lernt es nie !
Höre darum , liebe Jugend,
Wandte frisch den Weg der Tugend;
Alles üb ' zu seiner Zeit:
Hier ein Trunk in Fröhlichkeit
Mit den frohen Kameraden
Wird dem Besten niemals schaden!
Lebe, liebe , trinke, scherze
Und erfreu ' dein reines Herze!
Wenn ans festem Grund du stehst,
Weißt du selbst, wie weit du gehst.
Edler Geist und edler Wein
Werden gern beisammen sein,
Wo man Ideale krönt —
Doch Gemeinheit sei verpönt!
Hör' auch aus zur rechten Zeit,
Mach' mit Trinken dich nicht breit,
Müßt damit nie renommieren
Und im Maßkrug dich - verlieren,
Denn Verstand geht reichlich ufs
In dem übertrieb 'neu Sufs.
Trink ' nicht Wasser nur mit Zucker,
Und vor allem : werd ' kein Mucker!
Deine Ehr' , trotz toller Scherze,
Hüte streng — sür 's alte Herze:
Wenn Erinnerungen kämen.
Daß du nie dich - hast zu schämen!

Ein altes Haus , das stets Maß und Ziel halt.

Rlkobol UNÄ SÄrulr.
Fällt mir La ein Blättchen in die Hand, welches gerade

sür diese Zeit gekommen zu sein scheint . Man schreibt da:
In Leipzig , wo vergangenes Jahr eineReihe stark

besuchter Elternabende über das Thema „ Kind
und Alkohol" abgehalten wurden, sind auch neuerdings - wie¬
der von Schulmännern verschiedene Vorstöße zur Bekämp¬
fung der Alloholgefahr unternommen worden. An der Kö¬
niglichen Baugewerkschule hielt Direktor Professor Eugen
Kayser zur Eröffnung des Sommerhalbjahres vor der ver¬

beten, nicht so unvernünftig zu sein — es hatte gar kei¬
nen Zweck . Gleichsam, als ob sein Leben ihm nichts galt,
so stürmte er daraus los , daß ich in ständiger Angst um
ihn war — und so hat ihn auch sein Geschick ereilt . Nach
einem tollen , wahnwitzigen Ritt kam er, zu Tode erschöpft,
zu mir , bekam einen Blutsturz — Und keine Kunst der
Aerzte , nicht meine sorgsamste Pflege konnten ihn dem
Leben erhalten . Bleich und- still lag er da, die schönen,
sonnigen Augen geschlossen, für immer geschlossen. Mein
-Schmerz war grenzenlos ; seine ,Mütter hätte nicht tiefer
empfinden können ! — Allen , die davon hörten , ging es
nahe ; niemand - konnte und wollte das Schreckliche glau¬
ben ! Und — liebe , teure Frau — ob- ich es Ihnen schrei¬
ben darf ? Es ist wohl kein Unrecht, wenn ich es tue —^
Ihr Name war sein letztes Wort ! Er. hat Sie nie ver¬
gessen können !"

Etwas stockend las Regina jene letzten Zeilen , dann
hielt sie inne und blickte ihren Gatten an, der unbewegten

„Wozu das ?" sagte er da, „aber so seid Ihr Frauen!
So etwas ist interessant , ist romantisch, das gefällt Euch !
Und Du siehst auch; so angegriffen aus ! Es geht Dir Wohl
recht nahe , solchen treuen Anbeter verloren zu haben?
Vielleicht hättest Du gar gewünscht, ich wäre an seiner
Stelle und —"

Da sah sie ihn mit einem Blick an , der ihn ver¬
stummen ließ , und sagte:

„Halt , Adalbert , vergiß Dich nicht ! Ich begreife nicht,
wie Du dazu kommst, so — gefühllos,

' um keinen an¬
deren Ausdruck zu gebrauchen, zu reden. Ich - kenne
Dich nicht wieder ! Habe ich Dir Grund zu solchen Ge¬
danken gegeben ? Lasse mich nicht wieder so etwas , hören,
ich bitte Mch -̂

sammelten Schülerschaft eine eindrucksvolleAnsprache , in der
er ausführte , daß nach Feststellung der WissenschaftAlkohol
auchinkleinenMengen, zweifellos als ein Gift
trachtet werden müsse, dem gegenüber die größte Vorsicht
am Platze sei , daß ferner der Alkohol einen Nährwert nicht
-habe, und daß junge Menschen sich im Interesse ihrer Ge-
sundheit von Kncipgewohnheiten durchaus fernhallen sollten.

Am Osterdienstag hielt Prof . Dr . M . Hartmann auf dcr
17. Jahresversammlung des SächsischenGymnasiallehrervec-
eins einen schulhygienischenVortrag , in dem er die Alkohol-
frage voll aufrollte . Unter Hinweis auf die neuerdings in
großem Maßstabe veranstalteten amtlichen Erhebungen
führte er aus , daß nicht nur die körperliche Gesundheit, son¬
dern auch die wissenschaftlicheLeistungsfähigkeit der Jugend
durch den Alköholgenuß äußerst schädlich beeinflußt werde.
Die richtige Folgerung daraus bestehe nicht darin , daß man
sich auf die Bestrafung von Trinkexzessen beschränke , sondern
daß man vor allem dem zur Zeit noch weitverbreiteten tag.
lichen Alkoholgenufse der Jugend energisch entgegentrete,
überhaupt mehr und mehr alkoholfreie Jugenderziehung als
eine unentbehrliche Voraussetzung gesunder Entwicke-
lung unseres Nachwuchses anerkenne. Zur Durchführung
empfahl Redner : Aufklärung der Jugend , Einführung alko¬
holfreier Spaziergänge , Milchausschank in den Pausen , Bc-
günstigung und Unterstützung abstinenter Schülervereine als
das stärkste Bollwerk gegen Verirrungen , überhaupt jede
möglche Unterstützung des Abstinenzgedankens bei den Schis,
lern . Mit ernsten Worten wandte Redner sich gegen solche
Lehrer, die abstinent lebende Schüler mit Spott bedecken , und
bemerkte , daß eine solche Haltung den Interessen der Schule
zuwiderlaufe.

Man nahm den Vortrag mit Beifall auf . Prof . Dr.
Hartmann hat hier gezeigt, was der Lehrer den Schülern sein
soll, nämlich der Erzieher neuer Generationen , des neuen,
jungen Volles , den Schülern ein Vorbild- in jeder Weise, auch
auf dem Giebiete der Abstinenz. Wie viele auch diesem wichti¬
gen Zweige der Erziehung fernstehen, sie werden doch die
hohe Aufgabe der Abstinenz würdigen müssen.

So sieht es in Sachsen aus ; wie ganz anders in Olden¬
burg. Hier halten sich die führenden Kreise sern
und überlassen siedenunterenKlassen. (Ich
erinnere an den Guttemplerorden .)

Nun ist auch die Jugend schon alt . Das ist sehr be-
Lenklich . Ein Jugendfreund.

Dem RuswArtigen!
Max und Moritz, Liese 'beiden

Können es nun garnicht leiden,
Daß man sich ganz ohn' Bedacht
Ueber „Rote" lustig macht;
Denn sie sind , Herr Strohlutscher-
O-berprima — Bankrutscher.

Daß man soviel ochsen muß,
Macht den beiden stets Verdruß.
Deutsch, Geschichte , Mathmatik,
Fremde Sprachen und Physik,
Chemie, alles muß so 'n Tropf
Fassen in den roten Kopf.

Dann kommt noch ein fremder Herr -
Von Petersfehn oder sonst wo her.
Und will uns Kneiperei nachsagen.
Min , so -was geht doch übern Kragen.
Drum Max und Moritz unverdrossen,
Nach alter Weise schnell beschlossen,
Den Herrn zu machen mürb und weich
Durch eine Reihe Löser Streich '.
O ! Auswärtiger , dir wird 's ergehn
Wie Schneider Böck, du sollst es sehn.

Ober-Realschüler. '

Rn Sen RuswÄrligen.
Mein lieber Auswärtiger ! Vielleicht verzeihen Sie

es einem „unreifen und grünen Jungen "
, wenn er sich er-,

kühnt, auf Ihren Artikel einiges zu erwidern.
Der Inhalt Ihrer Einsendung berechtigt zu den

Schluß , daß Sie niemals Primaner gewesen sind. Der»
hätten -Sie die Prima einer höheren Lehranstalt besucht,
so würden Sie sicher nicht so unvorsichtig sein , Ihre Nase
in Sachen zu stecken , von denen Sie nichts wissen . Vollends
würden Sie nicht Behauptungen aufstellen , die überhaup
schwer zu beweisen sind- sicher aber außerhalb - I yr:
Gesichtskreises liegen.

Wenn Sie beweisen sollten , daß bei den Schülern i»
Oldenburg das geistige Interesse niedriger stände als
anderswo , was würden Sie dann sagen ? Ich glaube,
Sie würden einen roten Kopf bekommen und schweigen.

Womit wollen Sie es ferner beweisen, daß, den Pü

Als sie abends ! allein in ihrem Schlafzimmer Mt
preßte sie die Hand an die klopfende Schläfe es war
doch unmöglich ) was sie da vor ein paar Stunden gelesen
—'

ganz unmöglich -! Tränen glänzten in ihren Augen 7
mit -dem letzten -Gedanken an sie gedacht ! Er hatte sie also
nie vergessen ! Mit wehmütiger Freude erfüllte sie dies
Bewußtsein . Auch ihr war er nie so ganz gleichgültig
gewesen — nun war er tot ! Konnte nur soviel Schönheit
vergehen ? Ganz deutlich stand sein Bild vor ihren Auge ».
Me wieder war ihr eine gleich! interessante Männer-
er'scheinung begegnet . Jene Abschiedsstunde stand noch
so deutlich, vor ihren Augen , als sei es gestern gs'
Wesen — '

jedes seiner Worte tönte in ihr nach — un»
nun war er tot , der so heiß um ihre Liebe geworbe»
- - und ihr Gatte lebte noch! — Fast scheu sah sie D
um , als hatte dies jemand laut gesagt . Dann raffte w
sich aus. „Nicht träumen und denken, Regina , das >1!
gefährlich ."

Das Jahr verging und der Frühling hielt EmM
Wenn auch nicht gleich mit Sonnenschein und blühende»
Blumen — nein , es rostete diesmal '

harte Kämpfe, dü
er die Herrschaft endlich behielt , manchmal schien es,
ob er alle Lust und- Kraft verloren hätte . Da "

spielte si"
der Winter noch einmal als recht grimmiger Herr auf,
die Schneeflocken hernmwirbeln , ließ , es stürmen u»

wehen .
' Gar manch Schneeglöckchenmußte seinen Borww

dem ersten lockenden Sonnenstrahl gefolgt zu sein
dem Leben bezahlen . Aber endlich mußte der

iiiil
lang-

Winter doch Weichen , seine Kraft war endgültig gebroche^
und ein Frühlingsahnen ging dELaue Lüfte wehten

die Natux.
(Fortsetzungfolgt .)-



manern ui Oldenburg zu viel Beachtung geschenkt wird?
Sie sind ja . wie Sie selbst zugestehen , von auswärts,
lieber Herr , also garnicht oder doch sehr wenig mit olden-
burqischen Verhältnissen vertraut , sie haben vielleicht
in Oldenburg eine Familie kennen gelernt , in der Ihre
Behauptung zutrifft ; aber darf man von einem Fall gleich
auf die Allgemeinheit schließen?

Lieber auswärtiger Herr , rst es nun eigentlich nicht
s -hr beschämend für Sie . sich von einem „grünen und
unreifen Jungenden Vorwurf der Unvorsichtigkeit machen
lassen zu müssen? Li luc -uisses!

Ein Primaner des Gymnasiums.

FIn Sen RuswZittigen.
Mein lieber Herr Auswärtiger ! Lind Sie krank?

-ogen Sie doch mal „Pip " .
_ Ein Kampflustiger.

Leesml krZke.
X . Nordenham , 10. Aug.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer Kapt . Gollin-
Brake, Kap . Neynaber - Elsfleth , Maschinen -Jnspektor Not-
Holt-Oldenburg und Ingenieur Wellmann - Brake . Reichs-
wmmissar Kapt . zur See z . D . Broeker - OIdenburg.

In der heute in Nordenham abgehaltenen Sitzung

Verband der Züchter
des Oldenburgereleganten

schweren Kutschpferdes.
Ter Verband wird am Mittwoch,

den 4. September d. A ., nachm.
2 Uhr, gelegentlich des Ovel¬
gönne »; PserdsmarkteS eine An¬
zahl bester Stutenter öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen lassen.

Rodenkirchen, den12 .Aug .1S07
Der Vorstand.

Ed. Lübben.

KäWWW.
Die Pfleger des Fräuleins

Caroline Schildt in Holzkamp,
Hausmann I . B . Schildt in
Neuenbrok und Hausmann I.
Ramien in Oldenbrok, lassen
die ihrer Mündel gehörige, in
Oldenbrok - Mederort bclegene

8« Mle,
22,9905 kn (50 X Jück ) Klei¬
nod Moorländereien , mit ge¬
räumigen Gebäuden (einschl.
Kötere ») zum öffentl. meistb . Ver¬
kaufe aufsetzen und findet 4.
und letzter Aufsatz

Dienstag , 20. Mg. H. Z.,
nachm . 5 Uhr,

in Bieleselöts Gasthause zu
Oldenbeok -Niederort statt.

Zu jeder gewünschtenAuskunft
gern bereit , lade Kaufliebhaber
ergebenst ein.

Großenmeer . C. Haake , Aukt.

Zu verkilüfeil
ein einsitziger Jagdwagen und
ein Kupee , die spuren , beide
gut erhalten.

Zu besehen bei H. Meyer,
Del menhorst , am Markt. ^

Tie Erben des verstorbenen
Rentners W . Hedden zu Brake
lassen erbteilungshalber die zu
Neustadt , Gern . Strückhausen,
belegene , von Ernst Meyer
bewohnte

LaMkllc,
bestehend außer den Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden aus 23 kn
94 Kr 48 qm ertragreichen
Marsch « « nd Moorländereie«

mit Torfstich,
öffentlich meistbietend verkaufen
und steht dritter und letzter
Verkaufstermin an auf

Ämbknd,
-en 24 . AiWkd.I .,

nachm . 5 Uhr.
in Voltes Gasthauss zu Neustadt.

Ei « weiterer Aussatz findet
nicht statt.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake . H . Fischbsck,

amtl . Auktionator.
Bnrwinkek . Gastwirt Redenins

in Burwinkel will wegen Krank¬
heit die von ihm in Pacht habende

M Km Darme-
marmschen Nach¬
laß , SLanpche 7, B
tlH zu nerkansen:
1 Nutzbkum - Büffet,
1 achteck. Salontisch,
1 runder Lisch,
L Salonschran ?, klein
1 Luth erlisch,
1 eis. Blumentisch,
1 Trrrmsaux, Konsole

mit Marmorplatte,
1 Wandspiegel,
2 Wandleuchte « mit

Prismen,
5 Fach Gardinen,
5 Fach Holzronleanx
1 Portiere mit Kasten
1 Wanduhr , runde,
1 Spion,
1 kl. Kücherrtisch,
Kuchenporzellan.
1 Zeugrolle,
1 Sekretär , alt,1 Kontortifch,
1 Kopierpseffe mit

! alte Chaisslongus.t neues Fahrrad , das
letzte . 70 Mk.

tariert Snd amtlichax,ert « ndmuPreisen versehe « .

Heine . Röben.

mWBäckerei
M Handlung

mit Antritt zun» 1 . Novemoer
d. I . billig verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich um¬
gehend mit mir »n Verbindung
setzen.

Elsfleth . Ehr . Schröder , Aukt.

Berne . Ehr . Weser , Berne,
läßt die aus dem Abbruche seiner
Bockmühle gewonnenen Materi¬
alien , als:

2 fast neue Routen, 77
Fuß lang, 1 Meile mit
eis. Kopf, 2 Mühlsteine,
1 ArtjHmlWne, verfch.
Gifenteile n. Viele schwere
gut erh . eichene Kant¬
hölzer (paffend für Tisch¬
ler etc .j,

ferner eine 12—IZpfd.
Dampfmaschine mit Kessel

am

nachm . 6 Uhr,
auf dem Mühlenplatze in Berne
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . Wachtendorf , Rechnstllr.

Line NiÄmis

srbaltsn 8is
beim dsbrauck » von

LlLLIV 8
öaelcpulvki'
k' uljlüngpulvei'
Vanillinruelrel'

sro.
2u Kuben bei:

Vsdr . LmLs » ,
OlternburA.

wurde ein M a s chr n e u s cha d e n des BremerFisch-
dampfers „ Nürnberg "

, Kapt . Strenge , verhandelt.
Der Dampfer hatte vom 4 .—16 . Mai d . I . an der Küste von
Island gefischt und trat am Abend des 16 . Mai die Heim¬
reise nach Stavanger an . Am 18 . Mai , bald nachdem man
Fair Island passiert hatte , verspürte man mehrere Stöße
in der Maschine. Eine Untersuchung ergab , daß der Hintere
Schenkel der Mitteldruckmaschine direkt an der Kurbet ge¬
brochen und die Welle verbogen war . Man versuchte zunächst,
den Bruch durch eine Lasche zu reparieren und dann die Reise
mit langsamer Fahrt fortzusetzen. Da jedoch die angebrach¬
ten Laschen und Bügel immer wieder brachen, die Maschine
immer schlechter arbeitete und der Dampfer ins Treiben
geriet , so entschloß man sich nach mehrtägigen Versuchen, das
Notsignal zu setzen . Ter Fischdampfer „ Stuttgart " nahm
„Nürnberg " ins Schlepptau und brachte ihn nach Nor¬
denham.

Zur Verhandlung waren als Sachverständiger Herr Kes¬
selrevisor Grambow -Bremerhaven , und als Zeuge Herr Ma¬
schinen-Jnspektor Lampe -Nordenham erschienen. Fehler im
Material wurden nicht erwiesen.

Uebereinstimmend mit den Ausführungen des Reichs¬
kommissars lautet der Spruch: Auf dem Bremer Fisch¬
dampfer „Nürnberg " ist am 18 . Mai 1907 der Hintere Schen¬
kel der Mitteldruckkurbel gebrochen. Eine direkte Ursache

Bauplatz
an g . Lage zu kaufen ges. Off.
mit Airgabe d . Größe u. d . Preises
u . P . So an Filiale , Langestr. 20.

Herren - u. Damen - Wäsche
wird gewaschen und geplättet.

Nadorsterstr. 86.
Neuenbrok . Zu verkauf , ein

gebrauchter Viehwagen mit
Federn und Patentachse» , gut
erhalte» . Aug. Meinardns.

Mus ich.

LtMÄW.
Edewecht . Als Pfleger über

den geistesschwachen Aybauer I.
F. Bruns zu Jeddeloh I werde
am

de« 17 A«M d. I .,
nachm. 5 Uhr ans.,

in und beim BrunssHen Hanse:
20 Hühner, , 1 Kochkessel, 1
Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
1 Fahrrad , 1 Bett , 1 Tisch , 1
Spiegel . 1 Hausnhr . 1 Haus¬
hund, Partie Speck u . mehrere
sonstige Sachen, sowie:

7 Stücke Roggen und eine
Partie Gras und Heu.

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Nach beendetem Verkaufe soll
die Besitzung des Bruns , be¬
stehend aus Wohnhaus und 10
Hekt. Ländereien , mit sofortigem
oder späterem Antritt auf meh¬
rere Jahre öffentlich meistbie¬
tend verpachtet werden.

Kauf- resp . Pachtliebhaber la¬
det ein

Meinrenken.

Schweine-
Berkauf.

Elsfleth . A >n

de« A. August IM,
nachm . 3 Uhr»

sollen bei Bargmarm's
Gasthause zu Elsfleth:

cE - HM.

grsße v. kleine
Schlucke

bester Raffe
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Elsfleth . H. Fels.
amtl . Auktionator.

iderrms
Der auf heute in Oltmanns

Wirtshanse zu Metjendorf an¬
stehende Versteigeruugstermi»
der zum Nachlasse des Brink¬
sitzers Friedrich Meiners zu
Metjendorf gehörigen

Stelle
fäüt tMs , da dieselbe
bereits unter der Hand verkauft
ist . E. Memmen.

Gut erh . Herrenrad 35
Lindenstr. 29.

Roggerr-
Berkarrf.
Neuenfelde . Hinrich Schmidt

daselbst läßt am

8s«iade«d,
de« 17 A«B d. Z.,

nachm . 8 Uhr.

ca. 28 W«ei
bes.git.RsM
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber freundlichst einlade.

Käufer versammeln sich zur
angegebenen Zeit bei Ostendorfs
Wirtschaft zu Neuenfeloe.

Elsfleth . H. Fels,
amtl . Auktionator.

Mchelezechit.
Großenmeer . In Vollmacht

von Frau Anton Ripken Wwc.
zu Wolfstraße habe ich deren zu
Loyermoor sehr günstig belegene

Köterei,
groß 6,4664 Hektar (reichlich 14
Juck) mit Wohnhaus und Kosen,
zum Antritt auf Mai 1908
preiswert aus der Hand zu ver¬
kaufen.

Kaufpreis kann größtenteils zu
4 Prozent stehen bleibe ».

Offerten sehe ehestens entgegen.
C. Haake , Aukt.

Bardenfleth . Hausmann H. A.
Cordes Wwe . in Bardenfleth
läßt am

Dienstag,
dk« 2V .Ang«ßd.I.,

nachmittags 6 Uhr.
in Gräpers Gasthanse daselbst:

as das Ackerland auf dem
Moore,

bi einen Kamp Ackerland im
Bardenflether Felde , groß
ca . 2 Jück.

öffentlich meistbietend auf zwei
Jahre verpachten.

Pachtliebhaber werden freundl.
eingeladen.

Elsfleth . Ehr . Schröder . Aukt.
Zu verkaufen ein oder zwei

kräftige

Arbeitspferde,
6- und 7jährig.

Steinhaufen . W. Suim.
Zu verkaufen mehrere

NekoratisWstMM.
Ofenerstr. 12.

Kleiner Danerbrenner und
gut erhaltene Kinderbettftrlle
mit Matratze zu verkaufen.

C. Henke , Bremerstr . 21.
Wahnbeck. Spargelsamen ist

wieder vorrätig.
Joh . Friedr . Hillff .

Zu kf. ges. Ackerwagen , gcbr.
I . Wühler . Torfgesch. , Nadorst .

Ofternbnrg. Zu verkaufen
nnlchgeb. Ziege . Ulmenstr. 12.

Rasse , zu verk.
Nadorsterstr. 44.

Zu kaufen gesucht eine ge¬
brauchte, gut erhaltene
Dezimalwage,

400 — 500 Icc- Tragkraft , sowie

Biehwage.
Offerten unter 8 . 626 an die

Expedition d. Bl.

dieses Bruches hat sich nicht feststellen lassen. Es ist fedoch
anzunehmen , daß der Bruch nicht auf Fehler im Material,
sondern auf ungünstige Beanspruchung zurückzuführen ist,
wobei in Betracht kommt , daß die von dem Mitteldruckzylrn-
der auf die Kurbel übertragene Arbeit größer als bei den an¬
dern beiden Zylindern ivar , daß die Lager neben der Mittel¬
druckkurbel nicht sehr breit und verhältnismäßig weit von
der Kurbel entfernt waren , und daß die Fundamentstützen
dieser beiden Lager verhältnismäßig schwach waren . Ein
Verschulden der Schiffsführung und der Maschinenleitung
tomnrt nicht in Frage.

Eine möglichst häufige eingehende Prüfung der Wellen¬
lagerung und Eintragung der Ergebnisse in das Schiffs¬
tagebuch erscheint sehr erwünscht.

Lei « ^ » 7I . LI8I6K ^ l7 . V5K87 0 ? ssllSi 6
vircl Ibnen ckos nltbsiväbrts

» unxnckt FLnos
Litlsi 'waeeel' vosirüglietie vienels leibten.

bwrmolckosis : ein IVsinchns voll.

Oldenburger Stutbuch
29 Bezirk 29

(Gemeinde Apen—Edewecht—Zwischenahn ).
Das Brennen der diesjährigen Nachzucht findet stall am
Montag , 19. August, morgens 7 Uhr, b . d . Schmiedein Süd - Edewecht,

„ „ „ „ » „ „ „ „ „ Burgfelde,
„ „ „ ,, 11 „ ,, Grambart „ Rostrup,
„ „ „ nachm. 1 „ „ d. Schmiede „ Elmendorf,
„ „ „ „ 4 „ „ „ „ „ Nschhausen.

20. „ „ 1 „ „ „ „ „
„ ,/ „ „ ^ /, k, „ o -/ ÄP6N.

Die Füllen sind tunlichst mn Halfter vorzufuhren.
Evewecht, arn 11 . August 1907.

n o VsLlLSLi , Obmann.

lmdwichch . Mtz-rMschittht- Vmm Nhmßrdl.
Sonntag , de « 18. August , nachm . 2 Uhr anfangend:

Große Heffüget - Jerkegelung
ans folgenden Bohnen:

1. bei Joh . Jansseu Ww . in Kl -Vornhorst,
2. bei G . Theilmanu Ww . in Nadorst.

Bei diesem Preiskegel » komme « nur junges diesjähriges
Raffegeflügel in größeren » nd kleinere « Stämmen

sowie evtl . Geldpreise zur Ausgabe . — Preis der Karte 25 H.
Zn allseitiger Beteiligung ladet svennölichst ei«

Das Komitee.

UlNlMmKlllls.
Varel . Bin beauftragt , das

hier Schloßstratze Nr . 8 belegene
Grundstück , früher Eigentum des
jetzt verstorbenen Schlächter¬
meisters W. Bnhrmann , mit An¬
tritt auf Mai k. I . zu verkaufen.
Verkausstermin ist angesetzt aus

Mittwoch,
den 21. d. Mts .,

nachm. 3 Uhr.
in Herrn H . Niemaiin.s Hotel
hier.

Die Besitzung besteht aus dem
Wohnhaiffe . Stall . Schlacht¬
hause und aus einem Garten
beim Hanse mit Einfahrt von der
Straße . Das Wohnhaus ist erst
in diesem Jahre völlig renoviert.

In der Besitzung, an der
Hauptstraße der Stadt belegen,
ist seit langen Jahren Schlach¬
terei betrieben : dieselbe würde
sich aber auch zu jedem anderen
Geschäft , als Handlung, .Bäckerei,
Tischlerei usw . sehr eignen.

Die Besitzung ist zum An¬
käufe sehr zu empfehlen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . Luken . Rechnstllr.

WmMtWl!
An» letzten Sonntag zwischen

12— 1 Uhr mittags ist vor dem
Hause der Oldenburger Bank ein
neues Fahrrad gestohlenworden.
Der Besitzer desselben hat eine
Belohnung von 29 Mark dem¬
jenigen zuerkannt, der das Rad
ausfindig macht oder ihn» cs
überbringt . Dasselbe ist ein
„Dürkopp" - Halbrenner mit
schrägem Rahmenbau , wenig
nach oben gebogener Lenkstange,
ohne Schutzbleche und ohne jeg¬
liche Bremse gewesen . Besondere
Kennzeichen sind : Laufmäntel
mit der Inschrift Dunlop -Pneu-
matik Modell-Nummer 52 b , Fa¬
brik -Nummer 312 489 resp . 86,
Lenkstange Rr . 13.

Auch ist das rechte Pedal (ohne
Gummi) durch Anfahren wenig
lädiert . Leichter Halbrennsattel,
Glocke mit Inschrift Fr . Harm-
dierks, Oldenburg i. Gr ., und
Satteltasche »nit Zubehör.

An» Falle ist sofortigeNachricht
bei der Exp, d. Bl. einznreichen.

Petersfehn . Zu verk. 1 schönes
Kuhkalb . 3 Monate alt.

AuL . Hövken.
Billig zu verkaufen eine gut

erhaltene Volldampf - Wasch¬
maschine mit Herd.

Nicolausstraße 6.
Donnerschwee . Z . vk . 1 Hand-

dreschmaschme. . Gerb . Meyer-

Ohmstede . Zu verk. g. Bullen¬
kalbs C. Sonnewald.
Z. v. saure Kirsch. LambertitzrL.

Nehme seine Wäsche an zum
Plätten.

Frau Bokelmann , Eversten,
Hundsmnhler -Cb. 1.

Zu verkaufen 2 AchesfeFaat
gut stehenden Hafer.

Näheres Ohmsteder Kr ,12 _ _

E - emchter

SWk -Kerck
Unser diesjähriges

findet statt an»

Smtq , de« L, «.
UM»«,

de« R. A«M IS«?.
Das Nähere ergeben die Pro¬

gramme.
Zur allseitigen Beteiligung

ladet freundlichst ein
Der Schützen -Verein.

SWei-Verck

Mitglieder , welche sich am
Wiefelsteder Schützenfest zu be¬
teiligen gedenken , wollen sich
zwecks Bestellung der Wagen bis
zum 15 . d . M . beim Vorstände
melden . Abfahrt am Sonntag,
den 18 . d . M . . von Schellstede-
Nadorst und Horst-Etzhorn
Mittags 12 Uhr , vom Bereins-
lokal um 12Vs Uhr. Zahlreiche
Beteiligung erwünscht.

Der Borsta - ^



^ , 1 .<

RodettLirchen.
Für den am 22 . bis 25 . Sept.

stattfindenden Rodenkircher
Kramermarkt ist die bisher
von Herrn Peiäert benutzte

landui. Halle
noch zu vermiete«. Tie Halle,
welche mit elektr . Beleuchtungs¬
anlage versehen ist , eignet sich
besonders für ein Speziaiitölen-
Theater wie auch als Tanz-
Lokal. Off. erbitte baldigst.

Th . Hitzen , Gemeindcvosteher.

Me«b . Weserrll .-SM .-
Die Hauptkörung der

Bullen
findet voraussichtlich voin 12.
bis 21 . September d- I . statt.

Tie zu körenden Bullen sind
bis zum 20 . August d. I . beim
BuchflthrerO b m st ed e, Großen¬
meer, auf dem vorgeschriebenen
Formulare anzumeldcn.

Der Borstand.
P . Corneliu s , Obina :m.

TtMllGszikkM . A.
Das Brennen der diesjährigen

Äiachzucht sinder statt:
am ZomMtag , hm 15 . d . M .,
bei der Schmiede in Ober¬

läufen-
Alorgens 8 Uhr für Neuenwege

und Wüsting;
morgens 9 Uhr für Oberhausen;
morgens 10 Uhr für Holle;
bei Logts Wirtschaftin Neuen¬

huntorf:
Nachm. 2 Uhr für Bäke u . Buttel,
nachm. 3 Uhr für Köterende,

Neuenhuntorfermoor , Neuen¬
koop , Maibusch, Ocholt;

Nachm . 4 Uhr für Neuenhuntorf.
D. Wenke, Obmann.

Schlauchreifen,
28XIN4, sehr billig zu verkaufen.

Näheres in der Expedition.
Gebrauchtes

VAZMSLLWNÄ
(Opel) ^ 65 .—

^ l.ambr60li1,
Langestratze 73.

Ksarg
Zu kaufen gesuchtKiudsrbade-

manne und eis . Kinderbettstelle.
Off. Heiliaenaeistwalll , II . Et . ,erb.

« susst.
D . Î lnxksd!. visl . u. I>rok. xraüs u. kr.

IZsrlitt ^ris «1rieUstrasss S1/SL.

Verkauf
einerschönen
Wefchung
in Eversten.

Eversten. Der Privatmann
Franz Wachtendorf in Eversten
beabsichtigt fortzugshalber seine
Hierselbst am Hoyersgang in un- >
mittelbarer Nähe von Oldenburg
belesene

schölle BestzW
mit Antritt zum 1. November
d. I . , ev. 1. Mai 1908 durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
im besten Zustande befindlichen
geräumigen Wohnhauic, enthal¬
tend eine schöne geräumige Un¬
terwohnung u . 2 Oberwohnnngen
mit separatem Eingang , nebst
großen Stallräumen und einem
Stallgebäude , sowie 56 Ar 43
Quadratmeter allerbesten Gar¬
tenländereien.

Es sind ferner schöne Bauplätze
vorhanden.

Die Besitzung eignet sich sehr
für einen Privatmann.

Nochmaliger BeMuWermin
steht an auf

ZMttstSg,
den13. Anguß d . A,

abends 6 Uhr.
in Holzes Wirtshause Hierselbst.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

ImMlmkMf.
Der KaufmannReyers-

b ach inHannoverwünscht
seine Hierselbst
ZeiGliilHr. 23

belegene Besitzung mit
beliebigem Antritt zu
verkaufen.

2. Termin zum Ver¬
kauf ist angesetzt aus

MtmH,
Kn 14. A«g. IM,

nachm. 6 Uhr,
in Kramers Restaurant
„Zum Prinzen Eitel
Friedrich" hiers. , Haaren-
stratze 38.

Die Bedingungensind
änderst günstig - Es be¬
darf nur einer geringen
Anzahlung.

Nil?!. KM 8 « KM.

Verkauf

Lcffeztl.PttzilichtW.
Wahnbeck . Für Hausmann

Job . Wicnken Ww. das. werde
ich am '

st S . U. S . R .,
abends 7 Uhr,

im „Hesterkrug" das . folgende
Ländereien:

s ) aus Parz . 176, 177 u. 178
lhintcrm „ Hesterkrug be¬
legen , sog. „neues Land"

) :
ca. 2t> Scheffels. kMllliiS,
cs . 18 Scheffels. Alkerlanii,

lstj die Parz . 244 Mainf! Ip¬
wege ) :
ca. 35 Scheffels . Ackerlaad,

6 . aus Parz . 279 , 280 . 281 . 282
lKuhweiden im „ Gallen" ) :
ca. 25 Ulk WeiseiM,

6 . aus Parz . 428/277 gm
Horde) :
ca. Ulk Wiesen

lzum 2mal. Mähen)
im ganzen oder in einzelnen Ab¬
teilungen öffentlich meistbietend
verpachten.

Die Dauer der Pachtzeit er¬
streckt nch auf den Zeitraum vom
1 . Novbr . 1907 bis dahi- 1909.

Vcrpächterin und Unterzeich¬
neter erteilen unentgeltlich Aus¬
kunft.

Pachtliebhaber ladet ein
L. ksruMl . °LLst

Drielakermoor. Der Arbeiter
Adam Hartmann daselbst hat
mich beauftragt, die zu Drie¬
lakermoor am Schaftriftsweg be-
lcgenc

bestehklid aus dm gut
erhaltenen
Wohn - n. Mirtschafts-
gebiiude , Schwriurstull
und M. 24 Scheffel¬
saat jandereren bester
Ksnität hmNittelbar
am Hause ),

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . November d . I . zum
Verkauf bringen zu lassen.

Dritter und letzter Berkanfs-
termin ist angesetzt auf

LsmÄeÄ,
de» ü . A»ZH d Z .,

abends 7 Uhr,
in Barkemehers Gasthaus zu
Drielakermoor.

In diesem Termine erfolgt be
irgend ausreichendem Gebot der
Zuschlag.

Geboten sind bisher nur 5500
Mark.

Kaufliebhaber ladet ein

Lsok-g Letiwai 'tlng,
Eversten-Oldenburg.

LWDT' Hauptstraße Nr . 3 . "WW

AOrdemg.
Alle, welche an den Anbauer

Heinrich Schröder in Peters¬
fehn U . Woldlinie, Forderungen
zu haben glauben, wollen ihre
Rechnung bis zum 20 . August
d . I . dem UnterzeichnetenBevoll¬
mächtigten einreichen.
B . Schwarting , Allst. ,

Eversten Oldenburg,
Ecke Hauptstr . u. Marschweg.

Große
Auswahl.

Solide
Preise.

Elegante
Anfertigung
nach Matz.

Reparaturensj
schnell sie

und billig. Z

Soorx Ssdljo
Achternstr. 27.

Kinderwagen- Besätze und
Gardine » in all . Farben
zu billigsten Preisen.

Otto Hallerstede.
Posamentier , Kurwickstr. 31

Beste« trockene«
Presj - li. Ltichtorf
liefert ivaggonweise zu billigsten

Preisen
Job . ck « Sarcko,

ZZLkAlLS 1. V.

Verkauf
einer

Besitzung
IN

KmmllNs
Der zweite

Grasschnitt
auf den von: Staat angekauften
Wiesen am Barneführerholz
soll am

Sonnabend,
den 24l. d. M .,

nachm t ags pünktlich 2 Uhr,
beim Rinderhagen beginnend,
öffentlich versteigert werden.

Oldenburg, 12. August 1907.
Grotzherzogliche

Domänen -Inspektion.

Wohnhaus
in Eversten mit 2 Wohn, und
4 Sch.-S . Land , neues Gebäude,
ist umständet) , bei ganz geringer
Anzahl, z . 1 . Nov. zu verk.

Näheres Ziegelhofstr. 41.
Zu verk . gut erhaltene Kindee-

bettstelle . Kastanienallee17.
Büegerselde. Zu kauf, gesucht

eine jg. Milchkuh , die im Ang.
kalbt. H. Loschen

Oldenburg,
HilmeMlP.

Oldenburg . Der Privatmann
Georg August Müller hicrselbst
beabsichtigt seine in Oldenburg
an der Haareneschstrasteunter
Nr. 22a belogene

EinrrmcheLöPfe
und Gläser,

Rahwtöpfe,
Kochtöpfe,

: Blumentöpfe:
bis zu 30 ein Durchmesser.

AMWtlM M

Liudenfirage SS/61.

Victoria
Fahrräder

— für Damen und Herren —
empfiehlt billigst

Besitzung
mit Antritt zum 1. Novbr . ö. F . Reparaturen schnell und billig.oder spater durch mich öffentlich — -- —- ^
zu verkaufen.

Tie Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen,
zu 1 Unter - und 10berwohnunq
eingerichteten Wohnhause nebst
Stall n . 8 ar Gartenländereieu.

Tie Bedingungen sind günstige
und ist nur geringe Anzahlung
erforderlich. Der Ankauf ist sehr
zu empfehlen.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin rst anberaumt auf

Imttstsz,
de« 15 . A«pA d. Z.,

abends 8 Uhr,
in der „ Rudrlsburg "» Ofenerstr.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting . Auktionator.

ZinmMmkailf.
Strückhausen. Anton Osten-

dors zu Hammelwardermoorbe¬
absichtigt seine zu Okdenbrok-
Altendorf belegene

Köterei,
bestehend aus Gebäuden und
2,7160 ha Ländereien, unk An¬
tritt zum 1. Mai 1908 öffentlich
meistbietend zu verkaufen.

Zweiter Vertaufstermin findet
am

Donnerstag,
d. 15. August d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in Müllers Gasthapse zu Alte
Capelle statt.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichst ein

_ Byl , Aukt.

Pfirsiche,
Aprikosen,

S « «er- Kirschen
zum Einmachen.

Nadorsterstr. 63.

Eine gebrauchte komplette

Ballenpresse
(für Torfstreu : c . verwendbar)
ist billig zu verkaufen.
V. r . MMdÄWSL' .

Oldenburg.

Kornmähen
gegen hohen Akkordlohn zu ver¬
geben ._ Gut Hundsmühlen.

Haucht kchrtM-LigareNr «!
Lssr. S

Weg . Verkleinerung des Haus¬
halts viele Gegenstände bill. zu
verkaufen. Ritterstr . 18 , o.

Billig zu verk . : Moseskorb,
Kinderwagen, Kinderklappstnhl,
Kinderbadewanne u . Sportwag .,
alles gut erh . Näh . Exp, d . Bl.

800HsmGrundstückmit 2stöck.
Haus n . seit!. Eins. a . d. Gottorpstr.
verkfl . Näh. a . Ansr. postl. ^ SOO.

1 bill
310 Morgen , nahe Geestemünde,
ist mit od . ohne sämtl. Inventar
(ca . 70 Morg . Hafer, 35 Morg.
Roggen, einige Morg . Kartoffeln,
Runkeln w ., 3 Pferde, ca. 11 Stet.
Hornvieh, 32 Schweine) sofort
od . später z » verpachten öS. zu
verkaufen. Off . unt. 1524 an
die Geschäftsstelle der Osnabr.
Zeitung, Osnabrück.

WmrtMst.
An lebhafter Verkehrsstraße

nahe bei Harpstedt ist eine vor
3 Jahren neuerbaute , guchehende

Gastwirtschaft
mit schönem Grundstückverände-
rungshalber zu oerkaufen. An¬
tritt sofort oder später. Preis
mit allem Inventar 17 000

Näheres durch D. E. Lampe,
Harpstedt.

Gut erh . Damenrad billigst.
Lindenstr. 29.

Diese rühmlichst bekannte
Zigarettenmarle

wird auch nach Einführung der
Zigarettensteucr in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeit hergestellt.
Preis: 10 8tiivk 25k»fg.

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik, die Zigarren¬
handlungen stets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

^ckslsin 's bin . 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle
Firma „A . M . Eckstein L Söhne " nebst Schutzmarke
trägt . (Arbeiterzahl über 800.)

E " 2n Zigarrenhandlungen ?u staben.

ßNllkl's Z
sind die besten und die billigsten.

^' rwnestratze 13 b. Grunejtratze IZl.

VH ^ isi,
B erlangen Sie dis neueste hygisn. Erfindung. Im Z»

und Auslande gesetzlich geschützt - Kein Gummi, k. Bücher, (
Irrigator . Stück 2 Mk .. jahrelang brauchbar , Aufklärung grat !°
verschl . gegen Retonrmarke . Slur zu beziehen vom Erfinder
St . Fabrik hpgien. Artikel, Eisenbahnstr. U
Stre n gste Diskretion zu gesichert."3O Mk. Belohnung
verdient jeder durch Benutzung des Sohlenpräparats „ Hidit" , weil
nach Verbrauch von 1L KZ ea . 30 ^ -! an Stiefelreparaturen erste«
sind . „ Hiditz " nracht unter Garantie jede Sohle 4mal dam-
Hafter und alsio ' ut irasserdicht. Jede angebrochene Flasche , di:
ihre Bedingung nicht erfüllt, wird zum vollenPreisezurückgenommw!
Fla '«*' " * -3- -n ^ a >' en bei : i ssasek . 1b . Stvraack, llsns IVempd

-ZSUSlMl Mumien-
^ nsutzefasstei^

omstsolobukKök V/alcks.
- Lolckens stsscioills Dottmunck 1907.*

! sieiMmlI .MiMkffömikk
'
rcKe >

HMlenVmvMnL
Vinsöbscst bei äteintieim io V/ss ^ .

Liaes L kisll - «. StLdlratl
gebe wegen Hochsaison billigst ab.

Lindenstraß e 29.

Fme « !
Kaufen Sie . eine Schachtel

Menstruationspulver „ Geisha" ,
Warenzeichen 85252 . Zestll. Ja¬
pan edl . Romey Fulo. zahlreiche
Dankschreiben . Nur echt in ver-
schl. Schacht! . Gegen Einsendung
von Z(. 3,— franko.

Walter Dretzler. Halle a . S.

Uiisn -Sb Z. Llutstock . limermsnn , j
llilib tlamburg, Rickksstr. 33.

geslhwLre u. Smt-
krsykheiteil söisie
stlkl- lell behandelt
ohneBerufsstör . n.
tangj . Erfahrung

kk.-WSlU
Oldenburg,

Haareusschstr. 13,
früher 22a.

Svdvaolle
WAimsr

sollten keinen ^ NASndlick r»
§ei-n , sonciern sofort „kortisd'
nehmen . Olänrencke KssultLte!
Lokortigs IVirkunZ ! bläh. -4^
knnkt gratis cl. X . LekünemsM

kerlin lS3 , ibrisärichstr . 5-

schSkil,
KrampfM

gesitzwüreB
Hllutkrüilktz.

behandellol »!
Berufsstm 'illiS
nach langst
Erfahrung

Tsr^valä senior,
Oldenburg» Gottorpstrahel

kii Kemszei
repräsentiert em zartes , reines
Gesicht , rosiges , jugendfrisches
Aussehen, weiße , sammetweiche
Hant und schönerTeint.

Alles dies erzeugt die echte
SIMM - Memilch - Seife
v . Bergmann ä: Co .» Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

L St . 50 Pfg . i. Oldenburg:
Hos-Apotbeke , Rats - Apothekeu.
Hirsch-Apotheke , i. Westerstede:
F.

' L . Wallrichs, i. Osternburg:
Löwen-Avotheke , i.Zwischenahn:
H . Piepersjohanns.

Zu verk . ein g . Arbeitspferd
od . geg. ein schw. zu vertauschen.

H. Bröker, Ble ĉherstr. 7.

Msus vlbivl Isdoü!
I.SA6N kis „^ oksrlon " aus.

VirhnnAlrs .pps.nt ! k>skst50 -1

NV -UMiS.

-G-MeHs
gegen Perrodenstörungen, er ow
reich ! Frauen wenden
trauensvoll air Ar . Hohen -P "'
Berlin IV- , Kantstr . 18. ( illlV!

vsrlsnZsn ckss Luch : „Ow 3
runZsn clor Lsriocls" v.
hiS ^vis 86Z6N LinssnäunZ H

Nk. 1 .— . Lrospskt
p . ^ iervss. llslk d . Köln ^ '

M -antwortIW: Wilhelm v .
"

Busch als Chefredakteur -, für den Inseratenteil : Theodor lddicks. - Rotationsdruck und Vertag : B . Scharf, Oldenvurg.
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